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Weſtens. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 7. April. Tel— 
ler (Rep.) von Colorado reichte im 
Senat im Namen verſchiedener Zweig⸗ 
verbände der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften-Föderation Beſchlüſſe zugun— 
ſten von Silber-Freiprägung ein. 


Butler (Volks.) von Nord-Carolina 


brachte eine gemeinſame Reſolution 


ein, die einen Zufaß zur Bundesverfaj= | 


fung vorjcjlägt, wonach die Veto-Ge— 
walt des Präfiventen eingeichränft 
werden joll. An den zuſtändigen Aus— 
ſchuß verwieſen. 

Darauf wurde die Poſt-Verwilli— 
gungsvorlage weiter debattiri. 

Sm Abgeordnetenhaus berichtete 
Babcock (Rep.) von Wisconſin, als 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Angele— 
genheiten des Diſtrikts Columbia, die 
Senatsvorlage bezüglich der Begrün— 
dung einer Freibibliothek in Waſhing— 
ton ein. Die Vorlage wurde zwei 
Stunden lang debattirt. 


Es breuunt im Schatzamt. 


Waſhington, D. C., 7. April. Be— 
deutende Aufregung verurſachte in den 
nächſtbetheiligten Kreiſen ein Feuer— 
Alarm, welcher vom Schatzamt kam. 
Verurſacht wurde derſelbe da— 
durch, daß ein auf der Kabelbahn der 
Pennſylvania Ave. vorüberfahrender 
Poſt-Bahnwagen, gerade als er ſich 
gegenüber dem Schatzamt befand, durch 
die Exploſion eines Petroleum-Ofens 
in Brand gerieth. Indeß war der 
Verluſt unbedeutend, und auch die mei— 
ſten Poſtſäcke konnten gerettet werden. 


Erſte Schlappe des Raines-Geſetzes. 


Albany, N. Y., 7. April. Das Ap— 
pellationsgericht hat eine Entſcheidung 
abgegeben, wonach Klubs nicht unter 
das neue Raines'ſche Akziſe-Geſetz fal— 
len, und man von ihnen nicht fordern 
bann, daß ſie eine Lizens zum Verkauf 
geiſtiger Getränke erwirken. Die Ent— 
ſcheidung war eine einſtimmige; ſie 
wurde anläßlich des gegen den „Adel— 
phi Club“ dahier im Namen des Staa— 
led angeftrengten Probe Prozeffes ab- 
gegeben. 

Der Bear! Bryan: Mordprosch. 

Cincinnati, 7. April. Die Hauptoer- 
handlung gegen Scott Yadjon in 
Nemport, Ky., wegen der jenfationel- 
len Ermordung der 19jührigen Pearl 
Bryan bei Fort Thomas, Ky., wurde 
auf Antrag de3 Vertheidigers, welcher 
mehr Zeit haben wollte, um noch mei- 
tere Zeugen beizubringen, auf den 7. 
April verjchoben, 


Arbeit und Kapital. 


Buffalo, N. Y., 7. April. E3 fcheint 
doch nicht möglich zu fein, den ange— 
ordneten .Generaljtreif gegen vie 
Straßenbahn = Gejelichaft durchzu- 
führen; der Straßenbahn-Berfehr tjt 
To ziemlich derjelbe wie gewöhnlich, und 
jogar Verjpätungen fommen nur es 
nige vor. 

Bahnunglück. 


Lancaſter, Pa., 7. April. Während 
in Dowington eine HilfsMannſchaft 
damit beſchäftigt war, Trümmer eines 
Zuges auf der Pennſylvania-Bahn 
wegzuräumen, wurden dieſe Trüm— 
mer wiederum von einem Güterzug an— 
gerannt. Zwei Mitglieder jener 
Mannſchaft wurden augenblicklich ge— 
tödtet. 

Owoſſo, Mich., 7. April. Im Ge- 
hoft der Detroit-, Grand Haven- & 
Milwaufee-Bahn ftießen ein öſtwärts 
und ein mwejtwärt3 fahrender Güter- 
zug zufammen, da einer der Züge an 
einem jteilen Abjtieg unfontrollirdar 
geworden war. Beide Lofomotiven und 
vier Wagen wurden zertrümmert. Die 
Angejtellten retteten fich durch zeitiges 
Abſpringen. 


Anugebliches Anarchiſten-KRomplott. 


San Francisco, 7. April. George 
E. Gard, bis vor Kurzem Chef des 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geheimbdienjtes der Südlichen Pacific- | 


bahn, erzählt eine jenjationelle Ge- 
Thichte, wonach Anardijten ein Kom- 
plott gefchmiedet hatten, den Spezial- 


zug, in melchem der Millionär Cor: | 


nelius Vanderbilt und der Eifenbahn- 
Magnat Chauncey Depew fuhren, an 
irgend einem Bunft im San $oaquin- 
Thal anzuhalten, VBanderbilt mit Ge- 
walt zu entführen und ein hohes Löfe- 
geld zu forden. Der Anjchlag fol in- 
deß don einem Mitverfchworenen im 
Voraus brieflich verrathen und dann 
durch ausgedehnte VBorjihtsmaßnah- 
men vereitelt worden fein, ohne daß 
man Banderbilt und Depew auch nur 
in Kenntniß jeßtee — Dieje Angaben 
bedürfen no ver Bejtätigung, ba 
Gard nicht zu den Menfchen gehört, 
deren Wort unbedingten Glauben ver- 
dient. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Nem Hork: Friesland von Antiwer- 
pen; Furneſſia von Glasgow. 

New York: Kaifer Wilhelm IL von 
Genua u. |. w. 

Genua: Ems von New Horf. 

Glasgow: Vancouver, von Port: 
land und Halifar. ; 

Boulogne: Maaddam und Werfen: 
dam, von New York nach Rotterdam. 

Wbgareaangen. 


New York: Spree nad) Bremen. 

New Nork: Rotterdam nad) Rotter« 
dam; Maffilia nad) Marfeille. 

Am Lizard vorbei: Berfia, von 
Hamburg nach Nem Norf, 


Muſiker⸗Konvention. 

Waſhington, D. C., 7. April. Hier 
wurde die 11. Jahreskonvention der 
„National Leaque of Muſicians“ eröff— 
net, unter dem Vorſitz von Alexander 
Brewer von New Hort. 
fort und fort darum, Geſetze zu er— 
laſſen, welche den Regierungs— 
kapellen verbieten, mit bürgerlichen 
Kapellen in Mitbewerb zu treten, und 


es iſt ihnen gelungen, über 310,000 von 


Theaterdirektoren einzutreiben, welche 
ihren Orcheſtern gegenüber fontraft- 
brüchig wurden. Gegenwärtig haf der 
Berband über 15,000 Mitglieder. Die 
Konvention jol 5 Tage dauern. 
Dynamit:&rplofion. 

Greensdurg, Pa., 7. April. 
mweitlich von hier, ereignete jich eine 
Ihlimme Dynamit-Erplofion. 
U. Granell von Smithoille, Ba., murde 
augenblicklich getödtet, und ein Fudr- 


mann Namens Marihall von Blair3: | 
pille Jowie ein Diarn Namens Barter | 
wurden wahrscheinlich tödtlich verlegt, | 


Den Frauen ungünitig. 


der Frau Yannie Bagby, melde 
Kurzem zum Schul-, Truſtee“ 


ſei es auch ein noch ſo kleines und un— 
wichtiges. Er beruft ſich auf die 
Staatsverfaſſung, wonach nur Stimm— 
geber Aemter bekleiden dürfen, und auf 


die Thatſache, daß in Virginien noch 
Form Frauen-Stimmrecht 
heirathen. (22) Es 
werden, daß König 
dingte Kontrolle über das Geld ſeiner 


in keiner 
beſteht. 
Es ſchneit wieder. 
Monticello, N. Y., 7. April. In 
zwölf Stunden ſind nahezu 10 Zoll 
Schnee gefallen, und noch immer dau— 
ert der Schneeſturm lebhaft fort. So 


etwas im April iſt in unſerm County 
ert werden ſoll. 
übrigens, die Mutter Alexanders, ſoll 
dieſen Plan durchaus nicht begünſti— 
Zu dem gro⸗ 


ein ſehr ungewöhnliches Ereigniß., 
Das nationale Schützenfeſt. 


St. Louis, 7. April. 
ßen nationalen Schützenfeſt, welches 
zur ſelben Zeit, wie die republikani— 
ſche Nationalkonvention, unter der 
Aegide des hieſigen Zentral-Scharf— 
ſchützen-Vereins auf dem 


County, ſtattfindet, ſind ſchon jetzt 
über 1000 Schüthzen angemeldet, und 
weitere Anmeldungen treffen täglich 
ein. Die Feſtbehörde (Präſident Louis 


Obert) hat eine offizielle Einladung 
an die Schützenbrüder in Stadt und 


Land erlaſſen, worin 855000 als regu— 


läre Preiſe und noch viele ſehr werth- 


volle Ehrenpreiſe aufgeführt ſind, die 
jetzt angefertigt werden. 
Der rothe Hahn. 


Yonkers, N. Y., 7. April. Im Ge⸗ 


Ihaftszentrum, und zwar in dem Ges | 
bäude Nr. 31 Nord-Broadway, brad) | 


gegen 4 Ubr Morgens eine Feuers 
Grunft aus, welche einen Gejammtjcha= 
den bon 


ehe jie gelöjcht werden fonnte. Eine 


Reihe Ladenaejchäfte, Wirthichaften u. | 
Mary Lowth 


ſ. w. wurde zerſtört. 
wäre um Ein Haar im Bett verbrannt. 
Während die Feuerwehr mit der Be— 
kämpfung der Flammen beſchäftigt 
war, ereignete ſich eine Exploſion, und 
eine Mauer ſtürzte ein, auf welcher 5 
Feuerwehrleute ſtanden. Es iſt ein 


Wunder, daß alle Fünf mit leichten 
ſich nicht mehr an die Spitze der Heere 
ſtellten, ſondern in den ſichern Haupt— 
quartieren blieben. 


Verletzungen davonkamen. 
Stadtwahlen. 


Milwaukee, 7. April. Allem An— 


ſcheine nach ſind bei den heutigen Wah- 
len etwa 50,000 Stimmen abgegeben 


worden. Die Pluralität des republika— 
niſchen Bürgermeiſter -Kandidaten 
Rauſchenberger wird auf etwa 3000 
Stimmen geſchätzt. Doch dürften die 


Demokraten Gewinne im Stadtrath rfu 
raths eröffnet worden. 


haben. 
Günstig für Radfahrer. 
Dttowa, Canada, 7. 
des Miderjtandes, welchen die Neube- 
lebung der allen Mautg-Beittimmun- 


Iourijten gebrachten Ziveirädern her: 
borrief, entwirft das Zoll-Departement 
jeßt neue Beltimmungen. Diejen zu- 
folge tit e8 Mitgliedern der „Lina ber 
Amerifanifchen Radfahrer” geitattet, 
mit ihren Zweirädern nach Canada zu 


fommen, ohne eine Eingangs=Gebühr | 
entrichten zu müffen, worausgejeht,daß | 


die Zweiräder vom jelben Hafenplak 
wieder weggebracht werben, an welchem 
jie gefommen find. Damit wird eine 
recht läftige Beitimmung glüdlich .in 
Wegfall fommen. 

Zum Ableben Sippolntes. 


New York, 7. April. Aus Port-au— 
Prince kommt jetzt ein etwas ausführ— 
licherer Bericht über das Ableben des 
Präfidenten Hippolyte von Hayti und 
die begleitenden Vorgänge. Demnad 
ift Doch nicht Alles jo til abgelaufen. 

Zwei Wochen Hindurh mar das 
Zand mehr oder weniger in Unruhe 
verjegt worden durch das Eindringen 
des Generald Merifier Seannis in 
Jadmel. Derjelbe ergriff vom Zeug: 
haus und der Munition Befig nd 
fhüchterte dig Einwohner gründlich 
ein. Als PBräfident Hippolyte von die- 
fem Einfall vernahm, entihloß er jich, 
nach der Stadt zu fommen. Um3 Uhr 
Morgens ritt er 14 Meilen weit über 
die Berge; aber er ftarb unterwegs fajt 


‚plößlih, angeblih nur an einem Herz: 
"*faa, Die röhte Mufremma enttamn 


Diefer Ber: | 
band erjucht befanntlich den Kongreß | Stvat k 
| jeine werthoolliten Sachen zufammen: 


Mufit- | 


ı beiten 


Trank 


' prächtigen 
Schießplatz zu Bobringville, St.Louis- 


etwa 8100,000 verurſachte, 


fängniß 


5 
| und Meineid vorgeworfen, außerdem 


April. Wiaen 


Chicago, Dienstag, den 7. April 18965. — 5 Uhr-Ausgabe. 


in ganz Hapti, al3 man die3 erfuhr. In 
Jackmel wurden die Truppen heraus- 
beordert, und eine Nacht hindurd) dau= 
erte das Abfeuern von Biltolen und 


; Mustfeten fort. Allgemeine Unordnung 


mar die Tolge, und der amerifantiche 
Konſul J. B. Vidat ſah ſich genöthigt, 


zupacken und außerhalb des unmittel— 


baren Bereiches der Gefahr bringen zu. 
laſſen. 


Während ſich Jackmel ſo in Aufruhr 
befand, gab es in Port-au-Prince, 


nach der Beerdigung der Leiche Hippo⸗ 
lytes — welcher immerhin einer der | 
dieſes 


Diener war, welche 
Staatsweſen je gehabt — eine eigen— 


thümliche „Leichen-Nachfeier“, die nicht 
nach dem Geſchmack des friedliebenden 
Im 
neuen Radenbaugh-Tunnel, eineMeile | 


Slemente3 war. Die Nacht des 26. 
März war eine wahre Schredensnacht 
für die Hauptitadt. Un jeder mwichtie 
cen Ede waren Soldaten poftirt, und 
nach Sonnen-Untergang beaann ein 
aflaemeines Feuern. Man hörte al- 
Ienthalben den Ruf: „Wer wird unjer 
nächſter PBräjident fein?”, und darauf 


ermiderte jede Fraktion mit dem Ras | 
| men ihres Führers, 


e 
—— tödtet ode det wuͤr-⸗ 
Richmond, Va., 7. April. Im Falle tödtet oder auch nur verwundet wur 


vor 
von 
Weſt Point ernannt wurde, hat der 
Staats-Schulſuperintendent Maſſey— 
eine Entſcheidung abgegeben, wonach 
diefe Ernennung ungejeglich tft, und | 
im Staat Virginien überhaupt feine | 
Frauensperſon einAmi bekleiden kann, 


Wie Viele a 


den, wird wohl nie befannt werden. 


— n81n d. 


— — 


—Amerikanerin für Königlein? 


ander? 

Berlin, 7. April. Der frühere Kö- 
nig Milan von Serbien hat amt: 
(ih (2?) befannt gemacht, daß er im 
Mai nah New Morf abreijfen wird, 
und er geht nach den Ber. Staaten mit 
der ausgefprochenen Abjicht, eine reiche 
Amerikanerin aufzutreiben, welche 
Willen wäre, feinen Sohn Wlerand:r, 
den jebigen König von Serbien, zu 
joll ausbedungen 
Ülerander unbe 


Neupermädlten erhält, und diefe dafür 
in aller Form in den Adel erhoben 


| wird, noch ehe die Hochzeit jtattfindet, 


die mit allem föniglien Bomp aefei- 
Königin Nabılie 


gen; fie hat alles Zeug dazu, eventuell 


eine jehr eflige Schwiegermutter zu 
werben. Sp jung er auch ifi, hat Ko- 


I nig Wlerander, tvie man hört, fon. 


eine ganze Anzehl Körbe in fürftlichen 

Häufern erbalten. Gr ftect bis Über 

die Ohren in Schulden. 
Maislinrunen befürchtet. 


Berlin, 7. April. Am kommenden 
1. Mai, dem Arbeiter- Feiertag, drohen 
diegmal Unruhen. Eine Anzahl fo: 
zialijtiicher Gemwerkfichaften, unter dies 
jen auch) die Maurer, hat bejchloffen, 
an diefem Tage nicht zu arbeiten, 
trogdem befanntlich das fozialdemo- 
kratiſche Zentralorgan „Vorwärts“ 
den Arbeitern den Rath gegeben hatte, 
ſich in der Frage der Arbeitseinſtellung 
am 1. Mat der arößten Mäßigung zu 


befleigigen und jedenfalls allen Streiz | 


tigfeiten mit Arbeitgebern und Bes 

börden aus dem Wege zu aehen. 

Karl der Grofe als ‚Mörder und 
Meitteidiger““. 

Leipzig, 7. April. Der hieſige Li— 
teratur- und Kultur-Schriftſteller 
Manfred Wittich (Schriftſteller-Name: 
Abu Telfan) wurde zu 14 Tagen Ge— 
verurtheilt. Er hatte in 
Dresden einen Vortrag über „Karl der 
Große“ gehalten und demſelben Mord 


erklärt, daß die Fürſten heutzutage 


Wegen Landesverrathes. 
Leipzig, 7. April. Die Zahl der im 


Reichsgericht dahier zur Verhandlung 
| fommenden 
häuft ſich. 


Hochverraths— 
Nun iſt auch 
Ingenieur Encillon die 
wegen Landesver— 


Prozeſſe 


Lothringer 
Vorunterſuchung 


Theatraliſches. 
Berlin, 7. April. Im Leſſing-Thea— 


| ter fand die mit Spannung erwartete 
Are: S | erite Aufführung 
gen Hinfichtlich der nach) Canada von | 


ihen Schaufpiele® .Das Glüd im 


ı Wintel“ jtatt, mit Mitterwurzer als 
Freiherrn v. Roecknitz. 


Die Auffüh— 
rung war in jeder Hinſicht ein Erfolg. 
Und der anweſende Dichter Suder— 
mann ſowie der Schauſpieler Mitter— 
wurzer wurden wiederholt hervorge— 
rufen. 
Berühmter Homdopath geftorben, 
Rom, 7. April. Graf Mattet, einer 
der herporragenditen Homöopathen, 
ift in Bologna gejtorben. 
Wonen Geld für neue Kriegsſchiffe. 
Madrid, Spanien, 7. April. 
Miniſterium erörterte in ſeiner heu— 


tigen Sitzung den Plan, den ſpaniſchen 


Landtag (Cortes) nächſtens um cine 
Verwilligung von 23 Millionen Peſe— 
tas für die Erbauung neuer Kriegs— 
ſchiffe anzugehen. 

Nene Pöbel-Unruhen erwartet. 

Madrid, Spanien, 7. April. Die Re— 
gierungsbeamten treffen Vor ſichts— 
Maßregeln, um das amerikaniſcheBot— 
ſchafter-Gebäude dahier gegen An— 
griffe des chauviniſtiſchen ſpaniſchen 
Pöbels, anläßlich der neuerlichen Be— 
ſchlüſſe des amerikaniſchen Abgeord— 
netenhauſes zugunſten der cubaniſchen 
Revolutionäre, zu ſchützen. Auch in den 
Provinzialſtädten ſind entſprechende 
Maßnahmen getroffen worden. Bis 
jetzt herrſcht übrigens allenthalben 
Miro obmohl die Stimmuma eine 


gegen den 


des Sudermann'⸗ | 


Das : 


ziemlich erregte ilt.. Die Zeitungen 
äußern ſich nicht ſehr leidenſchaftlich 
über die bejagten Bejchlüffe des ame- 
rikaniſchen Abgeordnetenhauſes, welche 
ja auch nicht unerwartet kamen. 


Wiederbelebtes klafſſiſches Alter— 
thum. 


ter gewaltiger Betheiligung — man | 


| ichäßt die Zahl der Zuſchauer auf 
rund 80,000 — find die bielbei 
nen Olympiichen Sampfipiele, 
altgriehifchen Mujter eröffnet wor: 
den, und gleichzeitig wurde der 75.. 
Ssahrestag der Erklärung von Grie- 
ı henlands Unabhängigkeit gefeiert. 
| Die Stadt war prädtig aeihmüct, 
und e3 Herrjchte allgemeine Begetite- 
rung. Mit einem „Zedeum“ in der 
Kathedrale, welchem die Fönigliche Fa= 
milie beimhnte, wurde das eit eröff- 
net, Um 3 Uhr Nachmittags betrat 
die Königsfamilte, mit Ausnahme des 
ſchon vorher dort lebhaft thätig gewes 
jenen. Kronprinzen, den 

raum de3 alterthümlichen, 


| jtalt wiederhergejtellten 
(Rennbahn). Der Stönig pries in ei- 
I ner Anfprache die Trreigebigfeit de 
| Griechen Averof, welchem in erfter 8i 
nie die Erneuerung dieſes unvergleichli— 


z 


chen Baumwerftes zu danken, hieß die aus | er 
e — | el ſchienen. 


allen Theilen der Welt zur aktiven 


tereſſen der Stimmgeber handelt, ſchei- 


proche⸗ 


nad | 


Zuſchauer-⸗ 
mögöhht Mmarn a 
vollfommen in der urjprünglichen Öes | —— — 


Stadion | Net . 
I ny Coughlin, der „Demokrat“, 


| dort auch von der 


Athen, Griechenland, 7. April. Un, | eiligung der Bürger an ben 


Wahltag. 


Die Hälfte der Stimmgeber macht nicht mit. 


Schwache Betheiligung und wenig Euthuſi— 
asmus. 


Noch ſchwächer faſt als bei der vor— 


jährigen Herbſtwahl iſt heute die Be- 


meindewahlen. Obwohl es ſich an der 


Ge: | 


Wahlurne um die nädhjtliegenden ne | 


nen volle fünfzig Prozent von dieien 
jich nicht bemüßigt zu finden, von ih- 
rem Wahlredt Gebraudh) zu machen. 
Die Lohnarbeiter gingen Morgen? 
größtentheils an ihre Beichäftigung, 
ohne von ihrem Wahlrecht Gebraud 
zu machen, und auch viele Geichäfts- 
leute, Wdoofaten u. |. m. müjlen ihre 
Bureaur aufgefucht haben, ohne »or- 
der ihrer „Bürgerpflicht” zu genü- 


en. Gegen zehn Uhr Vormittags mas | an : . 
\ ha ah | publifantichen Kandidaten Witlomaty 


ren durchgängig faum zwanzig Pro- 
zent des regiitrirten Votum herein, und 
die wenigen Ausnahmen von diefer Re- 
gel fann man auch nicht loben. in der 
B. ging e&8 an den 
Stimmplägen jehr lebendig zu. John: 
wurde 
republikaniſchen 


Partei-Maſchinerie unterſtühztt, deren 


heilnahme an den Spielen herbeige- 
ſtrömten athletiſchen Jünglinge will- 


kommen und ergriff im Namen Grie— 
chenlands formell Beſitz vom Stadion. 
Die Militärkapellen ſpielten eine für 
dieſe Gelegenheit komponirte, 
volle Hymne. Dann begannen die 
amerikaniſche Athleten von Princeton 
endgiltige Gewährung derSiegespreiſe 
entſcheidend. 


ten hat ſich bis jetzt Osmann am mei— 
ſten bemerklich gemacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wettipiele, bei welchen fich befonderg | OR: * 
die feuchten Mittel, mit denen 


Großartig 


war geſtern Abend auch die Illumini? Dort kämpft Powers um ſeine politi— 


der biedere Coughlin aber 
Der unabhängige Kandidat 


weihe⸗ 


und Boſton ſehr hervorthaten. Für die 
waren die Spiele allerdings noch nicht 


Unter den deutſchländiſchen Athle⸗ 


rung der Stadt, und desgleichen der 
Fackelzug. Das Wetter iſt oft drohend, 


hat ſich aber bis jetzt gehalten. Im 
| Verkehr zwijchen den Athleten herrfcht 
| ein jehr heralicher Ton, und Eifer- 

füchteleien werden menigjtens nicht of- 

fen gezeigt. 
Die egyptiſche Sachlage. 
Kairo, 7. April. Es iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß der Kalif 
feinen Angriff auf Kaffala zu machen 
gebentt, jondern die Streitfräfte der 

— in Berber zuſammenziehen 
| will. 

Bereits widerrufen. 
Sohannesburg, 7. April. 


Leiter ihren eigenen Stadtrath?-Ran= 
didaten King volljtändig vergefjen zu 


das republifaniihe Town-Ticket!“ 
lautete das heijere Feldgeſchrei der 
Iropfnechte. Leichtes Spiel hat dabei 
doch nicht. 
George 
Williams wird von zahlreichen Demy- 
fraten unterjtüßt und außerdem ver=- 
ftegt auch der quite Williams fih auf 
Herr 


„zur Couahlin und | 5" 
Y : DaB eine 


Deutiche Seitung 


—für— 


Unzeigen. 


8. Jahrgang. Nr. 83 


In Lake View hoffen die Demokra— 
ten, ihren Kollektors-Kandidaten Wa— 
terholter erwählen zu können. In der 
25. Ward ſchien der republikaniſche 
Stadtraths-Kandidat Portman ſei— 
nem demokratiſchen Gegner Fowler 
voraus zu ſein, in der 26. Ward wird 
von den Republikanern die Wieder— 
Erwählung des Ald. Schlake zuge— 
ſtanden. 


Wahl⸗Unruhen. 
„Bull“ Hickey von einem politiſchen Gegner 


angeſchoſſen. 


Hie Cougblin, bie Williams! 


Ohne Radau und Bluivergießen 
jeint e3 nun einmal an Wahltagen 
nicht abgehen zu fünnen! Das Hood«- 
lum-Element ijt bei diejer Gelegenheit 


Sin den füdlichen Bezirken Lafı und | eben ganz befonders dazu aufgelegt, 


Hude Park geht es ebenfall3 unge- 
mwöhnlih ruhig an den Stimmpläßen 
zu. In Hyde Park geben die Demo- 
fraten die Grwählung de3 repubiifa= 
nilchen Tomn-Tidet3 zu. Sn der 32. 
Mard it mutbinaßlich der Repubiifa- 
ner Mavor in den Stadtrat gemählt 


morden, und in der 33. Ward Tcheint | 
auch die MWiederermählung des biede- 
ren Enrus Homell gefichert zu fein, zu | 


deiien Guniten die „unabhänatgen“ res 


und Anderfon noch im legten Augens 
blick zurückgetreten ſind. 
— 


Bei Hofe. 


Madame Tanty als Reiſemarſchall von Chi⸗— 
cagoer Harenfreumden. 

In der ſogenannten allerbeſten Ge— 

ſellſchaft Chicagos gibt es zahlreiche 

Verehrer des ruſſiſchen väterlichen Re— 


gierungs-Syſtems, und es verlautet, 


Anzahl von dieſen Verehrern 


ſich auf die Reiſe machen wollen, um 


der bevorſtehendenKrönung 


Coughlin arbeitet. Uebrigens ging es 


zwar laut bei diefem Kampfe zu, aber | 9X! s : * 
. pie au, | häufig zu Hofe gelommen, hier würde 


nicht gefährlich. 

Eine zweite Ausnahme von ber 
fabbathhaften Treierlichkeit und Stille, 
mit der e& bei der heutigen Wahl zus 
geht, tit in der 19. Ward zu bemerken. 


ihe Eriftenz.Ktalienifche und irijche 
Iruppen bilden die Hauptmacht des 


| Heeres, welches diefer Erz-Alderman 
| in’8 Treffen führt. An der&wing Str., | 
I nahe Desplaines, jtanden jchon furz | 
ı nah 6 Uhr 
| Spuperäne in Reih’ und Glied, um | 


gegen 500 italieniiche 
ihre werthoollen Stimmen abzugeben. 
Oanz einig Ichien übrigens Diefe ©e- 
jelichaft doch nicht zu fein, und um 
QÖumulten vorzubeugen, war e3 nö» 
thig, die Polizeimaht in dem Be- 
zirk bedeutend zu verjtärfen. E3 jind 
in diefem Bezirke nicht weniger als 
900 Stimmgeber regijtrirt. Polizeilt- 


| cherfeit3 waren übrigens in der gan 


Es iſt 


feſtgeſtellt worden, daß das Gerücht, 


wonach die britiſche Regierung ſich be— 


reit erklärt habe, auf den Vertrag von 


ı 1884 zu verzichten und die volle Un— 
abhängigkeit der Transvaal-Republik 
anzuerkennen, grundlos iſt. 


(Telegtaphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 





SLotalbericht. 


Noch nicht identifizirt. 


Die Leiche des Mannes, der ſich früh 
am Sonntag Morgen, um der Inhaft— 
nahme zu entgehen, an State und 22. 
Str. durch einen Revolverſchuß tödte— 

te, wurde heute Nachmittag nach der 
County Morgue gebracht. Man hat ſie 
bisher noch nicht zu identifiziren ver— 
mocht, trotzdem bereits Hunderte von 
| Perfonen den entjeelten Körper in Aus 
| genjchein genommen haben. 
| Die Polizei wird meitere Nachfor- 
| Hungen anstellen und hofft, das Räth- 
el ichlieglich Doc) noch löjen zu können, 
ee 
Sitzt feſt. 


u 


| wurde der 17 Jahre alte Frant Eli 


Unter der Anklage ded Diebftahls | 


| beute von Richter Chott den Großaes | 


ſchworenen überwieſen. 


Der ſaubere 


Patron kam vor einigen Tagen aus 
St. Louis nach hier, miethete ſich bei 


dem Nr. 187 Ogden Ave. wohnenden 
Wm. Perkins ein und ſtahl 


dieſem 


dann bei der erſten beiten Gelegenheit | 
eine goldene Uhr, im Werthe von 875. 


Den ſtibitzien Zeitmeſſer verbarg der 
geſtändige Langfinger unter Steinge— 
röll am Fuße von Eldridge Court. 


_— |. —ñ— 


Sturz vom Sohbahngerüft. 


Der 23 Kahre alte Edw. Matti: 
more, Nr, 233 Swan Straße wohn: 


haft, jtürzte heute Vormittag von dem | 


ı Hochbahngerüft an 47. Straße und 
trug hierbei nicht unerhebliche Nücd- 
gratverleßungen davon. Er mußte in 
der Polizeiambulanz heimgebracht 
werden. 


*» Die Bureaur der Stadt— 
der County-Verwaltung, die höheren 
Gerichte und die Banken blieben heute 
der Wahl wegen geſchloſſen. 

* Der Antrag des muthmaßlichen 
Gattenmörders John Carrig, welcher 
kürzlich von den, Geſchworenen des 
Todtſchlags ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte 
Dauer verurtheilt Wurde, ijt geftern 
von Richter reeman abgewiefen mot- 
den. Garrig joll befanntlih am 18, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zen 19. Ward und aud in anderen 
Stabdttheilen, mo Gefahr in der Luft 
zu liegen jchien, alle möglichen Vor- 
fehrungen getroffen, um friedlichen 
Bürgern die Ausübung des Stimm- 
rechts zu ermöglichen. 

Sn der zweiten Ward fcheinen Guns 
ther und Sherlod, die beiden Kandida= 
ten für den Stadtrath, eine annähernd 
gleiche Stärke zu zergen. An der 20. 
und State Str. geriethen fich ein paar 





Neger, 3. 9. Ranjom und Walter‘ 


Hill, wegen politiicher Meinungs-Ver= 
ichtedenheiten in die wolligen Haare, 
und NRanfom acdb jchlieglich einen Re- 
volverfchuß auf feinen Geaner ab, ohne 
diefen jedoch zu treffen. Ranlom wur: 
de dann von Umjtehenden entwaffnet, 
aber nicht verhaftet. Am 3. Stimm-= 
bezirt murde ein Neaer, der, allzu 
dienfteifrig, Anderen Anleitung in der 
Ausübung ihres Stimmredt3 geben 
wollte, von den Dienjt thuenden Po= 
liziiten an die Quft befördert. 

In 4. Ward hat der republi— 
kaniſche Stadtraths-Kandidat Jack— 
ſon keine ernſtliche Oppoſition, doch 
arbeiteten die Demokraten eifrig für 
ihr Town-Ticket. 

In einigen Bezirken der 5. Ward 
war die Betheiligung an der Wahl 
in den Morgenſtunden verhältnißmäßig 
ſtark, was dem Umſtande zuzuſchreiben 
ſein dürfte, daß viele Arbeiter für 
Ed. Connor ſtimmten, der vor neun 
Jahren als Vertreter der Vereinigten 
Arbeiter-Partei in den Stadtrath ge— 
wählt wurde und ſich in demſelben 
ſehr gut gehalten hat. 

In der 6. Ward machte ſich eben— 
falls eine vergleichsweiſe rege Be— 


* 
der 


ı theiltgung an der Wahl bemerkbar; ch 


e3 gelingen wird, den achtbaren Mid. 


| Martin zu jchlagen, ijt jchwer zu ja= 


gen. 

Auf der Nordfeite zeigte ih nur ein 
fehr laues “sntereife an der Wahl. In 
der 23. und in der 24. Ward ging die 
ganze aktive und paffive Mitaltedfhaft 
der Market Straße-Schmwefelbande 
mit großem Eifer für Herrn Ball in’s 
Zeug. N der 22. Ward merkte man 
bejonder3 in den mejtlichen Bezirken 
den belebenden Einfluß, welchen die 
Kandidatur des freigebigen®rabfcher3 
Colvin auf die Kampagne ausübt. Auf 
dem Stimmplab des 3. Bezirks, Nr. 


I 552 N. Clark Straße, wurde auf Ber- 


Dezember des vorigen Yahres feine | 


Gattin Annie in dem Haufe Nr. 360 
S. May Str. mit einem ftumpfen Lo— 
genjchmerte erjhlagen haben, Der Ver- 
uriheilte wird wahrſcheinlich ſchon in 
den nächſten Tagen nach Joliet ge— 
ſchafft werden. 


anlaſſung des demokratiſchen Wahl— 
aufiehrs 2. Diener ein aewiffer Wm. 
Gerley verhaftet, Der widerrechtlich zu 
ftimmen verjucgt haben fol, Gerley 
behauptet, er wohne Nr.-545 N. Elart 
Str. und hätte ein volllommenes Recht 
zu ſtimmen. 

Sn der 21. Ward war die Betbeili- 
qung an der Wahl ungewöhnlich 
Ichmach, in der 20. dagegen waren um 
halb neun Uhr immerhin Thon mehr 
als zwanzia Prozent der Stimmen ab- 
gegeben. Die Erwählung des Herrn 
Ebertshäufer zum GStabtrathämit- 


AR OLE An ae Fee 
& 


— — — —— — — 


jungen 
Zaren Nikolaus beizuwohnen. Als 
Reiſemarſchall hat ſich dieſen hohen 


des 


Wen 


Herrichaften eine Dame zur®erfügung | 


gejtellt, wie felbe verjichert, jogar eine 
Hofdame, nämlich die Madame Tanty. 
Der Monfieur Tanty ift nämlich feiner 
Zeit Mundkoch des verftorhenen Zaren 
gemweien, und da ijt denn feine Gattin 


man fagen: in die Yard des faiferli- 


chen Balafted. Unter folder Führung | 


fann e3 den ruffenfreundlichen Ehi= 


cagoern garnicht fehlen. Man wird fie ! — ⸗ th 

i ‘ e_ ; Krafel e dann 
Armen auf⸗ —— 

nehmen, und ihnen bei der Krönunas= | 


feier in der Hoffirche Ehrenpläße uns | 


in Mostau mit offener 


ter dem Küchenperfonal anweifen, 


Sol ein Falihmünzer fein. 


Giovanni IToscano ijt der richtige 
Name des Staliener?, der’ aeitern 
Abend, worüber an anderer Stelle die= 
je3 Blattes ausführlicher berichtet 
wird, in der Miethsfaferne Nr. 1923 
Mentworth Xoe. von einem Land3- 
manne jchwer durch einen Revoloers 
Ihuß verwundet wurde,_ Sein Able- 
ben ijt nach Arztlicher Anficht nur eine 
Frage der Zeit. Uebrigens ſoll Tos— 


cano einer Bande von Falihmünzern | 
die vor Yahresirift | 


angehört haben, 
den Bundesbehörden viel zu jchaffen 
machte, indeflen jhlieglih doH nicht 
fejtgenagelt werden fonnte. 

Dominid Malzoon, der den Schuß 
auf Toscano abfeuerte, vermochte noch 
nicht dingfejt gemacht zu werden. 


Neue Poftiiation. 


Die neue Unter-PBoftitation No. 56, 
welche im Rand, MeNally- Gebäude 
eingerichtet worden ijt, joll morgen 
DBormittag eröffnet werden. DiegeBojt- 
Itation tit für den Verkauf von Wweld- 
anmweilungen, Bojtmarfen und für 
Rogiftrirung von Briefen beftimmt und 
hat vor Allem den Zived, dvenGeichäfts- 
feuten in den meiter meitlich gele= 
genen Theilen des Gejchäftszentrums 
gröpere Bequemlichkeiten zu bieten, 
wenn der Umzuwa des Hauptpojtamtes 
nach dem temporären Gebäude an ver 
Michigan Ude. vollendet ift. Der Ein- 
gang zur neuen ®Boititation befindet fich 
an der Quincy Str. 


QIuf der Ausfahrt. 


Frau R. Abbott, von Nr. 1373 Eens 
tral Bart Boulevard, unternahm heute 
Vormittag in Begleitung ihrer Nadj- 
barin, einer Frau Blanf, eine Spa- 
zierfahrt durch den Garfield Park, als 
mit einem Male der Wagen gegen ein 
SHinderniß anfuhr und umfippte. Beide 
Damen wurden unfanft auf den Fahr 
meg gejchleudert, wobei Frau Abbott 
fich eine fchwere Schnittwunde über 
dem linfen Auge, fowie eine Schulter» 
verrenfung zuzoa, während ihre Ge— 
fährtin mit jchmerzlihen Hautab— 
Ihürfungen davonfam. 


Wo ſteckt M. Haefel? 


Bis jetzt hat die Geheimpolizei noch 
nicht die geringſte Spur von dem 


cken können, der am Donnerſtag vori— 
ger Woche ſein Heim in Hammond, 
Ind. verließ, um hier in Chicago Ge— 
ſchäftseinkäufe zu machen und von dem 
man ſeither nichts mehr gehört noch 
geſehen hat. Die Befürchtung liegt 
nahe, daß dem Vermißten irgend ein 
ſchwerer Unfall zugeſtoßen iſt, wenn er 
—* gar Verbrechern in die Hände 
iel. 


— 


Das Wetter. 


Rom Wetterbureaun anf dem Anditseinmibnem 
wird File Die nähflen 18 Etunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die augrenzenden Staaten in YUuss 
fig: geitellt, 

Illinois: Theilweife bewölft und märmer; Regen 
im mweitlihen Theile; öftiihe Winde. 

Indiana: Im Algemeinen 
Öfti:che Winde. 

Wisconin: Schön beute Abend, morgen bewölkt 
und ftellenweije Regen, wärmer; öftlihe Wine, 

Jewa un? Miffouri: Negeujhauer und wärınet; 
fünstiihe Winde. 

— In Chicago Htelt fh der Temperaturftand jeit ma» 
serem Ichten Berichte wie folgt: Weitern - Abend um 
6 Uhr 35 Grad; Witternaht 34 Drad üder Ruf; 
beute Morgen um 6 Ude 28 Grad mun beute Mite 


ihön und iMärmer, 


| der eine 





| feine Krafehlgelüfte an politifchenGeg= 


nern auszulaffen, und allerlei müljte 
Reibereien zwifchen den Wardbumms 
lern jind in Folge deffen jchier unver 
metdlich. Dies vornehmlich in der 1, 
Ward, allwo bisher „Batdhoufe” John > 


| das ftadträtgliche Szepter führte, wel= 


ches ihm jeßt aber von George Wils 
liams und deilen Mannen jtreitig ges 
macht wird. Natürlich platten bei dies 
jfem heißen Beuıtefampf die feindlichen 
Kräfte mehrfah heftig aufeinander, 
wobei fogar der leidige Revolver wies 
unrühmliche Rolle jpielen. , 
mußte. 

Bor dem Wahllofale Nr. 192 Wafhe 
ington Str. verjah „Bull“ Hiden, ein 
begeifterter Anhänger Coughlins, po= 
litiſche Vorpoſtendienſte, während 
Frant Martin für ſeinen Gewährs— 
mann Williams nach Kräften agitirte. 
Es dauerte denn auch nicht lange, ſo 
lagen ſich dieſe beiden wichtigen Poli— 
tikanten wüſt in den Haaren, und eine 
ſolenne Keilerei ſchien ſich eben 
entwickeln zu wollen, als Mac— 
tin mit einem Male blihßſchnell 
den Revolver zog und auf ſeinen 
Gegner losknallte, wobei die Kugel 
dieſem das Handgelenk durchbohr— 
te. Poliziſten der Zentralſtation nah— 
men ſich nunmehr der beiden Radau— 


brüder an, doch verſuchte eine aufge— 


regte Volksmenge, die Arreſtanten wie— 
der zu befreien, was auch die Inhaft⸗ 
nahme des Mobanführers, eines gewiſ— 
ſen George Burns, nöthig machte. Dies 
wirkte ernüchternd auf die übrigen 
ſchleunigſt 
von dannen ſchlichen. 

„Big Sandy“ Walters, der die Wil⸗ 
liams'ſchen Truppen im 13. Prezinkt 


der 1. Ward kommandirt, wurde heute 
' Vormittag ebenfall3 von einem politis 
| fchen Geaner, Namens Martin las 
| heriy, aründlich abgeführt. Lebterer if 


ein Cowahlin’fcher Adjutant, und woll« 
te e3 fich nicht ruhig gefallen laflen, 
dab „Big Sandy“ nur denjenigen 
MWähfern das Stimmrecht zuerfannte, 
welche fnallrothe Abzeichen, die Wil- 
liam'ſche Couleur, an der Bruft trus 
gen. Ein kurzes Wortgefecht war das 
Nächſte, dann ging man ſofort zur zes 
gelrechten Schlacht über, aus der Wal⸗ 
ters mit ordentlich verhauener Naſe 
ſchleunigſt ſeinen Rückzug antreten 
mußte. Dieſe Niederlage „Dia Sans 
dn3“ dünft feinen Irabanten um ſo 
ſchmachvoller, alsFlaherty ein einarmi⸗ 
ger Krüppel iſt. Der Radau ſelbſt trug 
ſich an State Str. und HubbardCourt 
zu, und Polizeichef Badenoch, welcher 
kurz nachher das Revier inſpizirte, gab 
ſtrengen Befehl, weder dem einen noch 
dem andern Politikanten nochmals das 
Herumlungern in der Nähe des Wahl— 
Htals zu geſtatten. Verhaftungen wur—⸗ 
den indeſſen nicht vorgenommen. 

Wegen Unfugtreibens in der Nähe 
eines Wahlplaͤtzes an Clark Str. muß— 
te „Mike“ Sparo, dem „Wahltag“ und 
„Spree“ jedes Mal ſich ergänzende Be⸗ 
griffe ſind, hinter Schloß und Riegel 
aebracht werden, doch verjchaffte ihm 
ein auter Freund Tpäter dur) Bürg⸗ 
ſchafeſtellung die ſüße Freiheit wieder. 

Unweit des an Madiſon und Des⸗ 

taines Str. aelegenen Wahllofales im 
5. Prezinft der 18. Ward wurden 
John Burke und John Wilſon wegen 
politiſcher Meinungsver ſchiedenheiten 
handgemein und bombardirten ſich ge⸗ 
genſeitig ſchließlich mit ‚Holzblöden, 
mobei der Erjtgenannte eine Haffende 
Scänittwunde am Kopf davontrug. 
Die beiden Hitzköpfe konnten erſt nach 
heftiger Gegenwehr von Blauröcken zur 
Raifon und in’3 Burgverließ der Des⸗ 
plaines Str.Polizeiſtation gebracht 
werden. 

Ein gewiſſer John Burke verſuchte 
mit allet Gewalt in das Wahllokal Nr. 
140 W. Madiſon Str. zu dringen und 
mußte ebenfalls in Haft genommen 
werden. Die Polizei ſah ſich gezwun—⸗ 
den, dem ſelbſt dann noch widerſpen⸗ 
ſtigen Geſellen Handfeſſeln anzulegen. 

Eine üble Wahltags-Erfahrung 
machte heute Nachmittag aud) der Nn, 
435 W. Huron Str. mohnende Eiferl“ 
bahnbeamte George Örogen. Als er 
nämlich in der Nähe des Wahllofales 


= ee: MM. Saef »,. | an Bolt und State Str. einer zwiſchen 
Zigarrenfabrikanten M. Haefel entde Farbigen ausgebrochenen Prügelei zu= 


| fchaute, fiel plölich ein Repolverjchuß. 


Die Kugel drang Grogen in die linfe 
Made und verurfachte eine derartige 
Verlegung, daß der Getroffene dem 
County⸗Hoſpital überwieſen werden 
mußte. Beim Eintreffen der Polizer- 
waren die radauluftigen Wollköpfe 
längjt über alle Berge verjchwundem 
und entgingen fo vorläufig der Ina 
haftnahme. , ® 

* Der „zellomihip Club“ Hielt ges 
ftern Abend in Kinsley: Reftaurant 
ein Bantett ab, bei welcher Gelegen« 7 
heit der Sekretär, Herr F. Willis Rice, = 
eine Zobrede auf die unlängit verfior- 
benen Mitglieder Eugene Field unbr 
James W. Scott hielt, deren Bes? 
dienjte um den Klub nicht hoch genug 
angejchlagen werden könnten. Wähs 
rend der Rebe erichienen an ber Wan 
des Feſtſaales die Transparentbilder 


Kam “sb 





Telegtapfifihe Notizen. 
—* Zuland 
In dem berüchtigten, Todesthal“ 


in Californien iſt ſchon wieder ein 
Edelmetal-Sucher Namen? D. K. Rose 


berts ungekommen. 


— Frau Bryant Beeſon in Greens— 
burg, Ind., iſt an Blutvergiftung ge— 
ſiorben, welche dadurch verurſacht 

wurde, daß ſie vor mehreren Tagen 
Don einem jungen Hahn mit dem 


Er Sporn in einenFinger geſtoßen wurde. 


— Aus unſerer Bundeshaupiſtadt 
wird mitgetheilt, daß die Unterſuchung 
der ausſedehnten Phosphatlager in 
Florida, Nord-Caroilna und den an— 
grenzenden Staaten durch die Geolo— 
giſche Abtheilung unverzüglich vorge— 
nommen werden ſoll. 

— Fred. Bemer, wohnhaft 7 Meilen 
von MeLeansboro, Ill. hat ſeine Frau 
mit einem Meſſer umgebracht und ſein 
a Kind aufgehängt. 


bon Carmi, nach einer lebhaften Ver- 


folgung, an der jich viele Bürger be= | 
Man ! 
fürchtet, daß ein Lunchmord verfudht | 


theiligten, dingfeſt gemacht. 


wird, denn die Erbitterung iſt groß. 


— Nachdem man von dem Antiſe— 
miten⸗Häuptling Ahlwardt ſchon lange 


nichts mehr gehört hatte, meldet jetzt 


eine Depeſche, daß derſelbe in Hoboken, 
wo er einen Vortrag halten 
durchgeprügelt, ihm ein Loch in den 


ſchaftsſtellung zu. Kurz vorher hat— 


fentlich von ihm losgeſagt. 
— Neuerdings erfährt man über 


den berühmten magnetiſchen Heiler 
Francis Schlatter aus Silver City, 
N. M., daß derſelbe ſich gegenwärtig 
im | 
County Socorro, befinde, nachdem er | 
mehrere Wochen lang unter den Meris | 


in. bem Keinen Drt Pleajanton, 


fanern zurüdgezogen gelebt und Wun= 
derfuren vollbracht habe. 


gen bollbringen. 
40 Tage und Nächte aefaftet. Nächit- 
dem mill er nad) Arizona gehen. 


Qlusland. 


— in Münden ift die Wittwe des 
(im ahre 1874) geitorbenen Malers 


Milhelm v. Kaulbahh aus dem Leben | 


geſchieden. 
wollen die 


lung mit ihrem Beſuch beglücken. 

— Der Berliner Zeitſchrift „Die 
Kritik, Wochenſchau des öffentlichen 
Lebens“, herausgegeben von dem, frü— 
her in der 


Poſt-Debit entzogen worden. 

— Einem Londoner Blatt zufolge 
iſt jetzt die Ausweiſung ſämmtlicher 
chriſtlicher Miſſionäre aus Armenien 
angeordnet, obwohl das betreffende 
Dekret noch nicht veröffentlicht wor— 
den iſt, und ſeine Ausführung durch 


einen ſtarken Druck der andern Mächte 


verhindert werden könnte. 
— Einem Londoner Blatt wird aus 


Paris telegraphirt: „Die Anſicht greift 


hier immer mehr um ſich, daß das Mi— 
niſterium Bourgeois ſichtbar ſeinem 
Ende ſich nähere. 
ren Tendenzen und ſeine diplomati— 
ſchen Fehler haben den Tadel Ruß— 


lands hervorgerufen. Daher ift Bour= | 
| Bahre 1902 angehören wird, 
| Uihlein, der perjönlich von jeher ein 


geois Aufgabe eine äußerſt ſchwierige 
und komplizirte.“ 
— Ueber die Sachlage im Mata— 


belenland, in Südafrika, wird neuer- 
Die | 
| Chicagos zählen, hat während ber 


dings aus Bulumano gemeldet: 
biefige Zelegraphenlinie ijt miederher- 


geftellt, und Cecil Rhodes (der frühere | 
PBremierminifter der Kapfolonie), be= | 
treff3 deffen Sicherheit man Beforg: | 
telegraphirt von 


niffe gehent hatte, 
Salisbury aus, daß Gwelo fiher, und 
die Straße dorthin jekt offen jei. 


— Den Angaben aus der fpanifchen | 
Hauptitant Madrid zufolge ftehen jet | 


in Cuba Thon 150,000 Mann fpanis 
jeher Truppen unter Waffen, und es 
wird die Abfendung von noch mehr 
Berftärkungen geplant. Dennoch hat 
jih bie Erwartung, daß der neue jpa- 
nifhe Generalfapitän, Wenler irgend 
einen greifbaren Erfolg erzielen werde, 
bi3 jet nicht bemwahrheitet, und in 
vielen Kreifen ift man bereit3 mit 
enler jehr unzufrieden, 

— Die Berliner Polizei hat den 
dortigen Fuhrheren befohlen, die 
„Brautwagen“. au ändern. Diefe 
Brautkutichen haben jchon zu allerlei 
Berwechälungen und daher zu häu- 
figer Beihätigung des Berliner Witzes 
Anlaß gegeben. Obwohl fie zu allen 
Zrauungsfahrten vermiethet werden, 
haben fie große Aehnlichkeit mit Hof- 

‚Magen, und e2 ijt Daher wiederholt 
Dorgefommen, daß die Wachen vor je- 
nei-ind Gewehr traten. 


-— Aus Berlin wird gemeldet: Hr. | 
Saar, welcher von den deutfchen Stärs | 
kefabritanten nad England und Ames | 
tita gejandt wurde, um Erhebungen | 


- Darüber anzuftellen, weshalb in Eng- 
land das amerikaniſche Stärfe-Pro- 


dult vor dem deutſchen beborzugt wer⸗ 
De, hat jet ſeinen Bericht eritattet. Er 
die Haupt-Urfache fei 
nicht bie beffere Qualität, fondern bie | Zuletzt und immer, ist Hood's Sarsaparilla ange- 
| zeigt, dass es vorzüglich geeignet, und spez ell 
| dazu präparirt ist, um dag Blut zu reinigen, zu 
kräftigen und zu bereichern. Es ist keine müssige | 


erflärt darin, 


orohere Billigfeit, und diefe werde 


Durch Die amerifanifche Betriebs- Konz | 
möglich. Daher rüth er den | 


iſchen Stärkefabrikanten, zuſam— 

menzuwirken und ebenfalls eine ein— 

egroße Geſellſchaft zu bilden, wenn 

e nicht gänzlich auß dem Markt ver- 
tänat werden wollten. 


— 3 verlautet in Kairo, Egypten, | 


Daß die Derwifche jeht den Angriff 
auf Kafjala aufgegeben und fich nad 
Berber und den YBurat-Brunnen zu= 
. üdgezogen haben. — Der abeſſiniſche 

Jande in Kairo ſoll mit einem 
Echreiben von Lord Eromer, dem bri« 


Agenten und bevollmädtigten 


Er ents | 
0, wurde aber jpäter in der Nähe | 


follte, | 


Yuh in 
Dleafanton fol er erftaunliche Heilunz= | 
Er fieht übrigen? | 
ehr abgemagert au8 und faat, er habe | 


| meifen. 


fozialiftifchen Bewegung | 
biel genannten Sarl Schneidt, if das 


| Roccoco-Zeit entnommen find. 
| glänzende Technik und ‚ber 


Seine revolutionä= | 





| gegenwärtig, wa& ihren Blumenflor 





— — 


Geſandten, an den König Menelik nach 
Abeſſinien abgereiſt ſein. — In nicht⸗ 
amtlichen Kreiſen in Kairo herrſcht be— 
deutende Beſorgniß über das Schick— 
fal der Vorhut der eanptijchen Trup: 
pen, welche den Dermifchen aegenüber- 
fteht. Lebere haben die Telegraphen: 
verbindung zwijchen Sorasfo und 
Murat Mells abermals zerjtört, ob» 
wohl fie fich, augenblidlich, wie er 
wähnt, rückwärts fonzentriren. 


Lokalbericht. 
Blutiger Krakehl. 
Der Italiener Poſtpomo tödtlich verwundet. 


Die faſt ausſchließlich von italieni⸗ 
ſchen Arbeitern und Hauſirern be— 


wohnte Miethskaſerne Nr. 1925 re 
er 


worth Ave. war geſtern Abend 
Schauplatz einer verhängnißvollen 
Schießerei, deren Opfer der in der 
Nachbarſchaft anſäſſige Ziraromni 
Poſtpomo wurde. 


lade im St. Lukas-Hoſpital darnie— 


der, und die Aerzte hegen nur wenig 


Hoffnung, ihn durchbringen zu kön— 
nen. 
feuerte, fonnte bisher noch nicht genau 
ermittelt werden; die Polizet war zwar 
bald an Ort und Stelle und nahm 
auch mehrere Berhaftungen vor, Dod) 
behaupten die Arrejtanten fämmtlid, 


Kopf geworfen, und er, als er feinen | — 
Revolver zog, verhaftet worden ſei; 
um ihn vor einem neuen Angriff ſicher 
zu ſtellen, ließ man ihn nicht zur Bürg⸗ 


Der folgenſchwere Radau ſelbſt 
trug ſich in der Wohnung Guiſeppi 
Syzilloris zu. Wie es ſcheint, ge— 
rieth Poſtpomo aus irgend einer ge— 


at⸗ ringfügigen Urſache in Streit mit der 
ten ſich ſeine Freunde in Brooklyn öf- 


Gattin ſeines Landsmannes und woll— 
te ſich ſchließlich, vonWuth übermannt, 
thätlich mittels eines Beiles an ihr ver— 
greifen, als plötzlich drei Revolver— 


ſchüſſe in raſcher Reihenfolge auf ihn 


abgefeuert wurden. Poſtpomo brach 
unter lautem Aufſchrei zuſammen und 


mußte in einer ſchleunigſt requirirten 


Polizeiambulanz nach dem Hoſpital 


gebracht werden. 
müht, den Schuldigen aufzuſpüren. 


—-09 — 
Gemälde: Ausftehung. 


neuen Kunjthandlung bon 


mälben europäifcher und amerifani- 


| fcher Meifter eröffnet worden, die fich | 
ı eines ftetig zunehmenden Bejuches zu 
— Mie au Wien gemeldet wird, | 
dortigen Antijemiten in | 
Mafle die Berliner Gemwerbe-Ausitels | 
' Michalowati und Robert Schade er- 
Beide Künftler gehören zur | 


erfreuen hat. XS bejonders interej- 


dürften fi die Bilder von Hermann 


Milmwaufeeer Mealerfolonie, Die 


' Hauptattraftion bildet jedoch eine gro= | 
be Kollektion von Aquarellbildern des | 
befannten deutjchen Maler3 Meter | 


MWolte. Seine Bilder werden täglich 
von zahlreichen amerifanijchen Damen 
in Nugenjchein genommen, und Alles 
freut jich über die pifanten und an- 
Iprechenden Sujet?, die zumeilt der 
Die 
hochent- 
wickelte Schönheitsſinn des Künſtlers 
kommen in dieſen Bildern zur vollſten 
Geltung. 


Wieder ernaunt. 


Gouverneur Altgeld hat geſtern 
Herrn Ed. G. Uihlein für einen weite— 
renTermin zum Mitglied derWeſtſeite— 
Parkkommiſſion ernannt, ſo daß der 
Genannte dieſer Behörde nun bis zum 


Herr 


großer Freund der Blumenpflege und 
Gartenkultur geweſen iſt, und deſſen 
prioate Treibhäuſer zu den ſchönſten 


letzten Jahre aus eigenen Mitteln viele 
Hunderte von ſeltenen Pflanzen und 
Zierſträuchern für die Parks der Weſt— 
ſeite angeſchafft, und es iſt hauptſäch— 
lich ihm zu danken, wenn dieſe Parks 


anbetrifft, ziemlich unbeſtritten die 
erſte Stelle unter allen öffentlichen 
Anlagen der Vereinigten Staaten ein— 
nehmen. Durch die Wieder-Ernen— 
nung des Herrn Uihlein hat der Gou— 
verneur dem Parkſyſtem der Weſtſeite 
einen werthvollen Dienſt erwieſen. 


Schief geladen. 


An der Ecke von Hubbard Court und 
State Str. kippte geſtern eine ſoge— 
nannte Taly-Ho-Kutiche um, auf mel- 
her fünfunddreißig Patrioten durch 
die Straßen gefahren waren, um der 
Welt möglichit geräufchvol befannt zu 
machen, daß Johnny Couahlin ihre 
Paflion fei. Die Herrichaften Hatten 
meift chief geladen, und in biefer 
Berfaffung befand fih au ihr Fahr- 
zeug, e& war aljo nur natürlich, daß 
daffelbe bei der erjten ich bietenden 
günjtigen Gelegenheit fentertee Nur 
einer von den Snfaffen des Gefährtes, 
E. 9. Sloan von Nr. 318 Clart Str., 
fam bei. der Katajtrophe zu ernftlichem 
Schaden. Er wurde mit einer tiefen 
Schäbelmunde nad dem County-Ho= 
ipital geichafft. 


Renommage, sondern Fest-tellung einer absoluten 
Thatsache, dass Hood’s Sarsaparilla der beste 
Blutreiniger ist, der jemals hergestellt worden ist. 
Deshalb ist es auch die beste Frühjahrsmedizin. 
Es richtet das ganze System wieder auf und kräf- 


tigt die Nerven dadurch, dass es das Blut reinigt 
und reich macht. Vergesst nicht, 


Sarsaparilla 


Ist. das einzige wirkliche Blutreinigungsmittel. 
Bei allen Apothekern. #1, 


*« Pillan sind die besten, nach der Mahl. 
Hood $ Pillen zeit zu Se, Ze befördern 
die Verdauung. 2öc. 


Mer die Schüffe eigentlich ab- | 





um. um rn 


Urbeiter-Augelegenbeiten. 


Straßenbahn-Augeftellte oraanifiren fich. 


» Um bie hiefigen Straßenbahn⸗An—⸗ 


geſtellten zu organiſiren, befindet ſich 


Herr D. MeQuarrie von Milwaukee, 


Vorſitzer des Exekutiv-Ausſchuſſes 
vom Nationalverband dieſer Klaſſe 
von Arbeitern, gegenwärtig in Chi— 
cago. Eine ungewöhnliche Erſcheinung 
iſt es, daß der Agitator bei ſeiner Ar— 
beit von einem Straßenbahn-Präſi— 
denten thatkräftig unterſtützt wird, 
nämlich von dem früheren Kongreß— 
Abgeordneten Lawrence E. MeGann, 


welcher erklärt, er habe nicht nur nichts 


dagegen, daß das Betriebsperſonal 
der General Electric Railway Co. ji 
organifire, fondern er miürbe auf 
Wunich felber in den VBerfammlungen 
der Leute Reden halten. Herr Me 
Duarrie glaubi, daß ed ihn den ganzen 


| Sommer hindurch in Anjprucd neh- 


men wird, auıh die Leute des Herrn 


Vorjtadt-Linien für den Verband zu 
geipinnen. 
Der Verband der Majchinen-Holz- 


| arbeiter, welcher die Angejtellten der 
Hobelmühlen, Thür- und Fenfterrah- | 


men-Fadrifen zc. umfaßt, entfaltet in 
biefem Frühjahr ebenfalls eine rege 


Agitationg-Thätigfeit. Herr Thomas | 


%. Kidd, der Seltetär des National- 


verbandes dieier Berufsflaffe, batHrn. | 
Sugene B. Debs als Redner für zwei ı 
Berfammlungen gewonnen, von denen | 


eine morgen Abend in der Vorwärts— 


an der Milmaufee Avenue jtattfinden 
wird, 
Friedensrichter Everett wies geſtern 


No. 14 gegen die Zigarren-Fabrikan— 
ten Wallock und Turner erhobene An— 
klage ab. Wallock und Turner benutzen 


der 
nachgeahmt und darauf berechnet iſt, 
die Käufer irre zu führen. Die An— 


geklagten haben aber die Vorſicht ge- 
u 22 uns ; braucht, ihre Marfe beim Staatzjefre- 
Die Geheimpoligei ift jet eifrigit bes | 


tar regiltriren zu laffen, und das 


ı nimmt ihrem ITrid nad Anficht des | 
| Kadi den ftrafbaren Charafter. 
| — er ſich —— dieſe Entſchei— 
dung ni abhalten I Zur 

%nı den hinteren Räumlichkeiten ber | Le ) ee 
Haerit | 
Bros., Nr. 566 N. Clark Straße, ilt | 
por Kurzem eine Austellung von Ges | 


zu verfolgen. 


Die Kohlenzieher-Union auf der 


Nordjeite hat für die Ausladung von | 


Schiffen eine Zohnrate von 12 Cents 


per Zonne Hartfohlen und von 14 | 
| un per Tonne Weichtohlen aufges | 
ſtellt. 
ſant für das hieſige deutſche Publikum ſ 


Die ſtreikenden Zuſchneider und Nä— 


her haben ihren für heute Nachmittag | 
ı angefegt gemwefenen Umzug auf unbe- 


jtimmte Zeit verfchoben. 


Gemeinde-Berfammlusg. 


liche Gemeindeverfammlung, welche am 
Wahltage jtattzufinden hat, heute jchon 
auf adt Uhr Vormittags einberufen 
worden. Man nahm an, daß es bei 
dieſer Verſammlung, in welcher es ſich 
um die Anerkennung der von den Ge— 
meindebeamten eingereichten Rechnun- 
gen handelt, recht lebhaft zugehen wird, 
und Die Polizei mwurde angewie— 
fen, zahlreich zur Stelle zu fein, um ge— 
gebenen Falles Blutvergießen verhin- 
dern zu fünnen. 

Die Gemeinde-Behörde de Süd: 
jeite-Steuerbezirf3 hielt gejtern Abend 
eine Gejchäftzfigung ab, und zwar 


unter dem Vorjig des Friedensrichters | 
Kollettor Hogan, der aus | 
einmal | 


Glennon. 
dem Steuerſäckel zunächſt 
86000 ungeſetzliches Gehalt gezogen 
und den beſagten Behälter außerdem 
mit Hilfe ſeiner Sippen und Magen 
noch des Weiteren gründlich erleichtert 
und für die von ihm weit über die 
feſtgeſetzte Zeit hinaus einbehaltenen 
Steuergelder beträchtliche Zinsvergü— 
tungen gezogen hat, kündigte in der 
Verſammlung mit dramatiſcher Ge— 
berde an, daß er auf ſein „reguläres“ 
Gehalt im Betrage von $1500 zum 
Wohl und Beſten der Gemeinde Ver— 
zicht leiſte. Alle Freunde und Bewun— 
derer des großen Mannes waren ob 
dieſen Opfermuthes faſt zu Thränen 
gerührt, ob es Lachthränen oder Kro— 
kodilſthränen waren, die in den Au— 
gen der Edlen glänzten, ließ ſich nicht 
genau unterſcheiden. Gemeinde-An— 
walt Gibbs reichte eine Rechnung über 
Gebühren im Betrage von $5975 ein, 
$4100 davon Hat er der Sicherheit 
halber bereit3 al Vorfhuß aezogen. 
Die Rechnung des Herrn Gibbs wurd: 
einem aus den Triedensrichtern Un= 
derimood, Martin und Everett beitehen- 
den Komite zur Prüfung übermiefen, 
ebenfo die des Superpijor® Sherlod, 


Zu verfaufens 


Der Bundes: Appellhof hat geitern 
amgeordnet, daß die von Bundesrtichter 
Seaman verfügte Verfteigerung Der 
Green Bay, Winona & St. Paul: 
Bahn vor fich gehen joll. Aus der zu 
löſenden Kaufſumme ſollen $105,000 
bei Seite gelegt werden, um damit nö— 
thigenfalls die vollen Anſprüche von 
William S. Mowry, dem Inhaber der 
Erſten Hypothek, befriedigen zu kön— 
nen, ſofern nämlich ſpäter entſchieden 


werden ſollte, daß Mowry berechtigt 
iſt, volle Bezahlung zu beanſpruchen. 
Die anderen Hypothekengläubiger wer— 


den nur einen Theil deſſen erhalten, 
was ſie von der bankerotten Bahn zu 
fordern haben. 


Neue Verzögerung. 


Mit dem Umzug des Poſtamtes nach 
dem Nothbau am Seeufer hätte pro— 
grammgemäß am nächſten Samstag 
begonnen werden ſollen. Die innere 
Einrichtung des großen Stalles an der 
Michigan Ave. iſt jedoch noch immer 
nicht fertig, und ſo hat man ſich in 
Waſhington dazu verſtehen müſſen, 
den ſchon erlaſſenen Befehl rückgängig 
zu machen und den Umzug erſt auf den 
18. April anzuberaumen, 


„Mbendyofl®, Chicago, Dienftag, 


| ’ E | he 2 vom 
ge Zi— 1 | Merfes, der Cily Railway Co. und der | erzte Poliziſt 
Er liegt jetzt mit 
einer ſchweren Kugelwunde im Unter- 
leib ſowie mit zerſchmetterter Kinn- 


Union 


Die | 
| wurde. 


Der Flammen Beute. 


Ein altes Weltausitellungs-Hotel niederge: 
braunt. 


Sonſtige Schadenfeuer. 
Als der zur Grand Croſſing Poli— 
’ : — N 
zeiftation gehörige Blaurod M. J. 


Garen geftern Abend gegen 11 Uhr | 


dad „Louifiana“ = Hoteigebäude an 
Seipp Avenue und 71. Straße paffirie, 
gemwahrte er auf einmal hellen Teuer: 
Ihein in einem Zimmer des zeiten 
Stodiwerfes, und fchon im nädjften 
Moment fchlugen die Flammen lich. 


terloh aus den Senftern. Carey alarz | 
mitte ſofort die Feuerwehr und rannte 
alsdann ſchleunigſt zurück in das bren- 


nende Gebäude, um die in demſelben 


wohnenden Familien auf die drohende 
Gefahr aufmerkſam zu machen und ſie 
ſo vor 
wahren. Durch erftickenden Rauch und 


entſetzlichem Geſchick zu be— 


Qualm hindurch bahnte ſich der be— 
einen Weg nach den 


ı in ber zweiten Gtage gelegenen Zim= | 
| _ sohn Lanaleys, meld’ Lebterer | 
| mi 
| Schlummer lag. Mit einigen fräftigen 
a Iprengte Garen die Hals 
enthur auf, und e3 gelang ihm fo rn u 
noch gerade zur rechten Zeit, die Leute | len beijer als „‚jndiana Lump Hert 
| in Sicherheit zu bringen. Frau Ecke Healy hat das Komite für Armenpflege 
\ Schmiegermutter, | 
| war bereits halb betäubt und mußte | 
hinausgetragen 


den Seinigen jhon im tiefiten 


ftrom, Langleys 


bon dem Blaurod 
werden, doc) paffirte diefem Kierbei das 


Unglüd, daß er mitten auf der Treppe | 


} | ausglitfcht N fam. 
Iurnhalle und die andere am Done | gtitfhte und zu Wall fam 


nerjtag Wbend in Schönhofens Halle | 


Carey 
wie auch Frau Edftrom follerten die 
Stufen hinab und erlitten fchmerz- 


liche Hautabſchürfungen, die indeſſen 
nicht weiter bedenklicher Natur ſind. 


Auch John Fletcher, der auf dem er— 
eine bon der Zigarrenmacher-Union —* 


ſehrt das Freie. 


mannſchaften mit aller Energie das 


ter Arbeit gelang es ihnen, den Brand 
unter Kontrolle zu bekommen. 
öſtliche Flügel des Hotelgebäudes iſt 
faſt völlig eingeäſchert, wodurch ein 
Schaden von etwa 85000 angerichtet 
——— J heißt, daß das Feuer in | 
t \ -UrNet | den Rlubräumlichkeiten des „Eternal ı 
und Wallod au) in Zukunft gerichtlich | Friendfhip Club“ zum Ausbruch kam, | 
ı die fi) auf der zweiten Etage befan= | 


den und ebenfalls völlig ausbrann- | 3. Yinerty, 3562 Grand Boulevard; 


Der 


ten. Das Gebäude felbit ijt Eigen- 
tum don R. Sanfen, Nr. 125 La 


Salle Str. Während der Löfchverfuche | 


wurde der Schlauchführer Ambrofe 


ih an der linfen Hand verlegt. 


I 
sn Folge einer jchadhaften Stelle | 
ı im Kamin entftand geftern Nachmitz ı 
tag in der Wohnung von Fred Siveet, | 
Nr. 633 Mattefon Sir., Feuer, das 
| insgefammt einen Schaden von etwa 
 $500 anrichtete. Sweet wurde von dem | 
Wider alles Herfommen ift die jähr= | 


erjtidenden Rauch und Qualm über: 
mannt und hat e3 nur dem rechtzei- 
tigen Hinzufommen de3 Bolizijten 


Doherty zu verdanken, daß er heute | 


no&h unter den Lebenden meilt. 


Die U. Meyerihe Wohnuna, Nr. | 
geitern | 
Ubend dur Flammen um etwa $200 | 


105 Yohnfon Str, murde 


beſchädigt. 


Livermannu⸗NKonzert. 


ger, Herr Auguſt Livermann, wird 
morgen, am Mittwoch Abend, nach 
8jährigerAbweſenheit von hier, imGer— 
mania-Klubhaus-Saale ein Kon— 
zert veranſtalten, das den zahl— 
reich zu erwartenden Beſuchern ganz 
außerordentliche Kunfigenüffe in 
Ausficht jtelt. Als Mitwirkende find 
angekündigt: Frau Mimi Livermann, 
Sopraniftin; Grau Minna Brentano, 
Mezzojopraniftiin, und der Germania: 
Männerchor unter der bewährten Lei- 
tung jeines Dirigenten, Herrn Henry 
Schoenefeld. Das höhjft qediegene und 
reichhaltige Programm Jautet, wie 
folgt: 

1. Balladen für Rob: 


a) „Archibald Douglaße. . Rurl 2 


Löwe 
> 
b) „Die Uhr“ I Löwe 


Löwe 


. Lieder für € 
a) „Wid: 
%) „Schle 
ch Somenerabend⸗ 
Fr Mimi 


... Schumann 
Moszkowsty 
Frau Livermann. 
Neßler 
A. Erſt, S. Bunnett, 
A 
zia Männerchor. 
.Lieder für Mezzo 
..... H. Hajlfmann 
6) „Ir n Y. Hoffmann 
r# > Hoffmann 
Frau Minna Brentano. 
5. Monolog des Hans Sachs: 
3. Alt „Meiſterſinger“ 
Auguft Livermann. 
5. Lieder für Sopran: 
a) „An den Eonnenjchein“ . 
6) „Stille Sicherheit“ . . . 
c) „Klinge, mein Bandera ... 
Frau Mimi Livermann, 
7. Männerhor a capella: 
a) „In einem Fühlen Grunde . .. Btlf 
b) „Mein Ehägelein® . 2. 00. Altendofer 
Germania Männerhor, 
3 Limer für Meyyos 


a) „Lilestr 


o.. Bayner 


. Ehumann 
„00... Franz 


"u. 6. u 


„g . + Brayınz 
6) „Ih liebe Dich“ 
Frau Minna Bren— 
„Die beiden Grenadiere* Schumann 
Auguſt Livermann. 
Eintrittskarten ſind im Vor— 
verfauf bei Lyon & Healy; im Hutge— 
Ihäft von Martin Mener, Ede Dear- 
born und Monroe Str.; In Brind- 
u g e ' .% 
manns „Chicago Oyſter Houſe ‚ im 
Germania-Klubbaus und im Hotel 
Bismard zu haben. 
—— 777 


Ausgezeichnete Tags und AiendeS yule. Bryant 
& Stratton Zufineh College, 315 Wrdaib Ade. 


— — — — 


Eine Debatte. 


Schatzamts- Sekretät, Carlisle, 
ver hier am 15. April auf Einladung 
einer Anzahl von Chicagoer Gewerk— 
ſchaftlern im Auditorium über bie 
MWährungsfrage jprechen wird, tt auf- 
gefordert torden, jich bei Diejer Ge- 
(egenheit zu einer Distuffion mit dem 
Freiprägungsapoftel William 9. Har⸗ 
ven zu werjtehen. O5 Herr Carliste 
ich bemüßtgt fühlen wird, Diefemder- 
langen jtatizugeben, ift nod nicht be- 
fannt. 


aufgerüttelt | 





— ——— — — — —— — —— — — — 


————— ———— —— — 


den 7. April 1896. 


‚„‚Diefelde Gonteur in Grün, 
Kenefit & Co, und Golfen, Beifen & Co. 


Als im Dezember der unwiderleg— 
liche Nachweis erbracht wurde, daß die 
Firma P. Kenefick &Co. den County— 
Armen für den ausbedungenen Preis 
nur das halbe Gewicht von Kohlen 


lieferte, mußte der Countyrath wohl | 
oder übel den mit diefer Firma abaes | 


ſchloſſenen Kontrakt für verwirkt er— 
klären. Die Kohlenlieferung wurde 
dann, auf Veranlaſſung des Präſiden— 
ten D. D. Healy, der Firma Golſen, 
Heiſen & Co. übertragen. Dieſe ver— 
pflichtete ſich, den Armen „Indiana 


Lump“-Kohlen zu liefern, Herr Healy 
hat aber inzwiſchen entdeckt, daß die 
Armen ſtatt der vereinbarten Sorte 
bedeutend minderwerthige Illinoiſer 
Golſen, Heiſen K 
Co. geben zu ihrer Entſchuldigung 


Kohlen erhalten. 


an, daß Illinoiſer Kohlen nur einem zn. AMuß 
J - 2n J al⸗Muſik 
Theil der Empfänger geliefert worden —“ 


ſind, und zwar lediglich deshalb, weil 


die fraglichen Lieferungen eilige wa— 
ren, und die Firma zur Zeit gerade 
keine „Indiana Lump“-Kohlen vor— 


räthig hatte, in Wirklichkeit ſeien übri- 


gens die betreffenden Illinoiſer Koh— 


angewieſen, den Sachverhalt zu unter— 
ſuchen. 

Richter Horton erklärt nachträglich, 
daß er es nicht ſehr eilig damit haben 
werde, die Sonder-Großgeſchworenen 


; einzuberufen, denen er nach der Ems | 
pfehlung der Reform-Grand Jurh des | 
| März-Termins eine Unterfudgung der | 
ı gejchäftlichen 
Sountprathes zur Pflicht machen ſoll. 
| Nürnberger (Violinift). 
tion hat Herr Guftan Gundlad) üder= | 
Nach Beendigung des viel- | 
ein | 
werden. | 
wird Die | ' 


Gepflogenheiten Des 


Die reguläre Grand Jury für den 


ften Stocdwerf eine Junggefellen-Wop- | April-Termin ift wieber nad) ber al- 


ı nung inne hatte, fonnte nur mit Mühe | 
| au$ dem erjten Schlaf 
sage | d Tu | werden, erreichte aber glücklich unver— 
‚ für ihre Fabrifate eine Handelömarke, | ‘ ch 
welche der Schutzmarke 


ten Schablone zuſammengeſetzt, und 
zwar wie folgt: 
C. G. 


J. E. Meyer, Palatine; 


Schick, 1811 N. Aſhland Abe.: John 
Anamif „u ash. ı W.Tindall, 652 Walnut St.; Edward | 
Inzwiſchen bekämpften die Löſch- W. Tindall.652 W ; Ed 
— 1: | F. Cullerton, 665 W. 20. Str.; Henry 
entfeffelte Element, doch erft nad har | Durfing, Lenden; 

1, Dom ce na Dar 3902 Brairie Ane.; 
Zhornton; Charles W. Clark, 956 | 
Warren ve; Albert Morgan, 3154 | 


Sohn Blad, 


Armour Ave; W. PB. Lockwood, 6710 


State Str.; Henry Andres, Tinley | 


Part; D. E, Wolfe, 111 Warren Xbe.; 
z. ©. O'Connor, 


Anenue, Austin; John Shaw, SKolze 
Poftoffice; John Blume, Boyce Blpa.; 


von ftürzendem Gebälf nicht unerheb- | Bted B. Carter, Evanfton; U. Ja— 


ı cobs, 2503 State Str,; Fred Allen, 


3731 Dearborn Str. 


Deutfches Theater in SooleyS. 


Der nächite Sonntag wird un bor=- 
ausfichtlich die legte Iheater-Voritel- 
lung der Welb & Wachsner'ſchen Ge— 
jelichaft in der laufenden Gaijon 
bringen, und die Direktion hat aus 
diefem Anlaffe ganz 


mal einen wirklich genußreichen Adend 


zubereiten. Schon die Wahl des aufzus | 
führenden Stüdes darf als eine recht ı 


gute bezeichnet werden. Zur Daritel- 
lung angefündigt it Mannjtaedts er- 


' Fofgreiches Volkzjtüd mit Gefang „Der 
Der vorteffliche deutfche Opernfänz | 


Stabstrompster“, ein Bühnenmerf, 


dem por Allem eine fpannende Hand= | 


fung, gute Charafterzeihnung und 
böchit beluftigende Szenen nachge- 
rühmt werden. Dazu fommt, daß bie 
Rollenbejegung eine Durchmeg vor— 
trefflicge tft. Die begabte Soubrette 
Fıl. Elly Bender, die Tangestundige 


| Suftie Mad, jomwie Frl. Elife Wolff, | 
gefehene Darjtellerin | 
jugendlicher Xiebhaberinnen und Frau | 
jämmtlich mit | 


die jtet3 gern 


Welb-Markham ſind 
guten und dankbaren Partien bedacht, 
während vom Herrenperſonal 
hervorragendſten Rollen die bewähr— 


und Wilhelm Inſel mitwirken werden. 
Die Leitung des muſikaliſchen Theiles 
der Aufführung hat der rühmlichſt 
bekannte Milwaukee'er Orcheſter-Di— 
rigent, Herr Chriſtoph Bach, über- 
nommen. Als Regiſſeur wird Herr 
Solvbin fungiren. 

Der Vorverkauf von Sitzplätzen ſoll 
am nächſten Donnerſtag an der Kaſſe 
von Hooleys Theater eröffnet werden. 


Neue Krankenwärterinnen. 


Der Deutſche Bethesda Diakoniſ— 
ſen-Verein feierte geſtern in Gemein— 
ſchaft mit den Mitgliedern der „Be— 
thesda Nurſe Training School“ in der 
Kirche Nr. 750 Larrabee Str. ſein 
fünftes Jahresfeſt, bei welcher Gele— 
genheit an acht bisherige Zöglinge der 
(egtgenannten Anftalt die Kranfen- 
wärterinnen- Diplome zur Vertheilung 
gelangten. Die Namen der jungen. 
Damen, welche fünftighin ihr Leben 
dem dornenvollen Berufe als Pflege: 
tinnen der leidenden Menfchheit wid: 
men wollen, find: Frl. Lina Bed, Frl. 
Mary Brecht, Frl. Jda Doern, Frl. 
Lina Dohne, Frl. Anna Wels, Fıl. 
Bertha Girod, Frl. Mary Gameris- 
felder und Frl. Louife Rupp. Die 
Ueberreichung der Diplome wurde von 
dem Präfiventen des Diakoniſſen— 
Vereing, Herrn Frant 9. Henning 
vollzogen, nachdem Frl. 2. Rupp, eine 
der Graduirten, einen kurzen gediege- 
nen Vortrag über die Krantenpflege 
gehalten hatte. Einen tiefen Cindrud 
machten die Anfpradhen von Paltor 
R. U. Sohn und F. A. Hermann, und 
au) der übrige Theil des gediegenen 
Programms, beitehend aus allerlei 
mufifalifchen Aufführungen, Deflama- 
tionen undLieder-Borträgen, fand all- 
gemeine und mohlberechtigte Anerten- 
nung. 

Nah Schluß der offiziellen feier be- 
aaben fich die eittheilnehmer nach dem 
Diakoniffenheim, Nr. 30—32 Belden 
Place, wojelbit ein frugales Feitmahl 
eingenommen wurde, 


| mannigfachen 


| Alice Smythe (PBianiftin); 


befondere Anz | 
| ftrenaungen gemacht, um ihren hieli= | 
gen Freunden zum Abjchied noch ein= 


in den | 
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 Fefte und Vergnügungen. 


Sozialer Turnverein. 


Ein außerordentlich reges Intereſſe 


gibt fich unter den Bewohnern der 
Norbieite für das zehnte große Stif— 
tunasfeft fund, melches der Soziale 


Furnverein am näditen Sonntaa, den | 


12. Apr., in feiner Halle, Ede Belmont 


Ude. und Paulina Str., durdh Schau: % 
turnen, Konzert und Ball in mwürdiger | 

| MWeife zu feiern beabjichtigt. An 
turnerifchen Uebungen | 
werden jich die fämmtlichen Knaben- | 
| und Mädcentlaffen, die Damenttajie, 
die aktiven Turner, die Wltersriege, jo= | ”; 
wie die Zöalings- und Bereinäriegen | „? 
betheiligen, jo daß den Befuchern Ab- | : 
mechfelung in Hülle und yülle garan- | 
tirt werden fann, Der gemijchte Chor | ° 
einige | 
hübjche Gejangsvorträge angekündigt, | 9 

| während das Lehder’fche Drchefter die | 
wird, | s 
| Für den Eintritt zur elthalle Tind 
25 Cents pro Perfon zu entrichten, | 


des feitgebenden Vereins hat 
liefern 


Anfang 3 Uhr Nadmittags, 
Großes Konzert. 
Der 


für Sonntag, den 12, April, ein Kon- 


zert vor, das in der Nordfeite-Zurn= | 


halle, Nr. 257 R. Clark Straße, jtatt- 
finden fol. 
traftion dürfte fih die Mitwirkung der 
Geſangsſektion des Aurora-Turnver— 


DEE — 


den | 


„Nord-Chicago-Liederkranz“ 
| und der „Junge Männerchor“ bereiten 


Als eine befondere At- | 


» 7 Tu en 
Der Grundeigenthumsimarft. 
’ 3 
Bolgende Grundeigentpum % uederttagunden 
der Hobe dou SION) und datüder warden zuulq 
engerragen! 


2 


5,50 Fuß nördl. von 61. € 
„na 6. e Sofety %. 2 


te, Zt, 
Miscetien, 


tr, 35-144, 


Güark an T. 
muß ;jüdl. 


ar don Brure Sir, 
. 4. Newball, 81,000, 
i nerdi. von 70. Ste, w— 
dere Grumpjtüde, 3. D. Yoası 
80.000. 3 %. Yogan 
rundſtüd, G. Carroll an I. D 
MN Fuß öft. 
ir ,f .n 


wan B. 


9 


R 


don Ayfand 2 


,y ? e, 


t I 
& . Nelles, S1 
BB dl, von Bro Mawe 
A. MeDowell an M. A. Roy 


tr., *1344 


* 
wi Dirt 0: 
DM. Moerr 5 öltl. von N. 


eins ermeijen, während als Solilten | eo 


die folgenden rühmlichit befannten | 
Kräfte angekündigt find: Frau Minna | ® 


Brentano (Mezzojopraniftin); Frl. 
Umbregt (PBiccolo-Solo) und Herr 9. 


Die Direk- 


nonmen, 
verjprechenden Konzertes 
Ianzfränghen abgehalten 
Louis Kretlows Orcheſter 
Inſtrumental-Muſik liefern. Anfang 


ſoll 


der Feſtuchteit 8 Uhr Abends. 
D. 9. Bhilips, | 


öither-Konzert in Baeıs Halle. 


rl. Dora Müller, eine der tüchtige | 


ften und beliebteften Zitherjpiel-Leh- 
rerinnen der Stadt, wird am nädhiten 


| Sonntage, den 12, April, unter Afji- 
| fteng ihrer Schüler und Schülerinnen | 
Afhland Blod: | in Baers Halle, Ecke Milwaukee und 
Charles Goll, 394 Center Ave.; Swan —** Abe., ein großes Konzert — 
Pelerfon 287 Iomonsend Str; Kohn anftalten, bei melcher Gelegenheit ein | 

| vortreffliche3 Programm zur Durchs | 
Uerander Wpite, Wafhington Boute- | fHdrung gebracht werden fol. 


vard; W. N. Iomnsend, 315 Eajt 


ſucherzahl fich Itetia vermehrt hat. 


| Daß Lehrerin und Schüler auch dies= | 
| mal ihr Möaglichites thun werden, um | 
ı ihren Oälten einen hohen Kunſtgenuß 
| und einen vergnügten Abend zu bes 
; reiten, darf als felbitverftändlich vor= | 
audigefegt werben. Ein fröhlicher Ball | 
vielverfprechende Treitlichkett | 
Das Billet | 
| foftet 25 Cents pro Berfon. 


fol die 


zum Abfchluß brinaen. 


Neihe Beute, 


' Eine nette Befcheerung wartete ges | 
| ftern Nachmittag derMio. 44 Woodland | 
Barf wohnenden Frau Emma B. Lee, | 
als diefelbe von einem furzen Spas | 
| zieygang heimfehrte, 
findel hatte nämlich inzwijchen ihrer | 
| Behaufung einen unliebfamen Beſuch 
abgeftattet und Goldfachen im Werthe | 
Ein | 
Theil der entwendeten Juwelen ges | 
hörte E. F. Cromley von der „Stans | 
dard Watch & Xemeliy Co.“, der bei | 


von annähernd $500 ftibikt. 


Frau Lee wohnt. Von den Zangfin- 
gern fehlt jomweit noch jede Spur. 


— — — — 


Todt aufgefunden. 


Die 70 Jahre alte Frau Mary Ann | 
Heabnor wurde gejtern Abend in ihrer | 


Wohnung, Po. 490 Wood Sitr., ent: 


feelt im Bett liegend aufgefunden. AUl- | 
1 ayr- | tersfchmwäche joll ihren Tod herbeiges | 
ten Darjteller Leon Wachener, Herz | — 3 
mann Werbfe, Carl Holtn, Mar Ti: | 
cher, Ludwig Kreiß, Rudolf Opel | 


führt haben. 


Das Coroneramt ift von dem Ab- | 
[eben der Frau in Kenntniß geſetzt 
morden und hat bereits den üblichen | 


Snqueit angeordnet. 


Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 


Galexkx Blodi, 111 Randolph Sir., Agenten. 
— — — 


Marktbericht. 


Chieago, den 6. Aptil 1806. 
Pratfe gelten nur lat dea Geeddeare 


Gemmuſe. 

Robl, 81.00-82.75 per Gib. 
Viumenltodl, 8250-3 00 per Rife, 
Sellerie, 2O—50e per Dudend. 
Salat, hiefiger, 5000 per Korb, 
Kartoffeln, 14—19e per Bujpel, 
Ywiebein, 20-3 per Lurbel, 
Ruden, toide, GAGe pet Gas, 
Visyrrüden, 75 -90e pre Nun, 
Burlen, T5c—$1.50 pre Dugenp, 
Tomatoes, $1.25—81.50 per Bulpdel, 
eya1adıgelifgei. 

Hudnet, 84106 per Bund, 
Teuthübner. S-Iic per Bund, 
Guten, H—13e per Bund, 

Banje, b-1& per PBiund, 
Alife, 

Vutternuls, 0-3 pre Buidel, 
Vidoty, 60-750 per Yuilbel. 
Walnüfle, 30-40 per DBuipel, 
eutiter. 


Belte Ruhanbuiter, 19: per Pfund, 
edymaly. 

Chmalj, 53-The dir Plunp. 

rt 

Grijhe Eier, 10—10}e per Duend. 
—ú—l—eqototed. 


ste 


Kühe und Färſen, 82.00-83.80. 

Küber von II) Bund, $2.40-85,20. 
Schweine, $3.022—83.70, 

Schafe, BOB... 

ie 

x inen, $1 00-8200 pre Gab. 

Qananen, T5c—$1.50 per Bund. 
Rpielfinen, $1.50-$5.00 per Kifte. 
Ananas, HU. per Dugead. 
Aepfel, $ En ZN per dub. 

Zitronen, 31.75—$3.% per Kife. 
sommer-MWetyen 

April 6; Mai 66e. 
Binter»Meizen. 

Mr. 2, hart, 65—G6e; Nr. 9, rot), 661Mie. 
Ar, 3, tod, Bike. 

Nails. 

Nr. 2, gelb, De; Nr. 3, gelb, We. 


Roggen, 

Rr. 2%, Sh-Iike 

Bere 

23-3%. 

galcı. 

Nr. 2, weib, IM; Re. 3, weis, 19—-%fe. 
eu. 

’ Ar. 1 Timotby, 311.00-412.50 
Ar. & Zimeipy, FIM.Hd-HIL.U, 


Herr Q. | 





Schon | 
| jeit mehreren Jahren haben fich dieje | 
Sither-flonzerte für die Bewohner der | 
MWeitfeite al3 eine Anziehungskraft er= | 
ften Ranges erwiejen, fo daß die Bes | 


Spitbubenge- | 


Taufende Rheumatisinussigälle find durch Eimer | 
KAmends Rezept No. 2851 geveilt worden. Ale 


Beſte Stiere von 2WOo -1400 Pf., H.15-$1.45. | 


I. tt 6 Fuß i. vor 
B. C. W. MeCtay au Ans 
Ave 75 Fuß fjüdl. 


an D 


1174, 
Kedzie Ave. 
120 


: —* 
— 


Südoſt-Ecke 33. 


tr., 691—1% . 
ste Grundftüde, M. in — — 


u J. D. Stroug, 


Heilraths⸗Lizenſen. 


Foloende Hetrathslizenſen wurden in 


; dee Oftue 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: ao: 


9), Elizabeth %. Ber 
‚ Baroiina Gbaßmer, 47 
Sangling, 9% 
Senke, 42, 3. 
de Gelif, 2, 2 
ı 


on, Margret A. Br 
Viva Sranlınd 


r, Garolme & fe 
Bridget Rathiord, 47, 8. 

M, Strong, 21, 19. 
=. 


» 
N, 


John Milojh, Marta Zuszyusti, X, 
Edward Derger, Helen Sammergren, 9, 2 
Eiffom Sullivan, Aırnie Moore, 2 E 

9. 8. Salett, Granfe D, Bunker, ®», 2, 
Aldert 8. Swanjon, Giara W. Kelion, 35, 38. 
6 sm Annie 21, 18. 


21, 19 


uces Andryſiak 
ord, B, 23. 
and, 21, 19. 
A. Biosiin, 9, 8 83 
e Raid, 20, 6. / 
o3ebeom, 26, 2. 
Keinen, 23, 2. 
88, Glara Pruns, b 
rt, Hriederife Rautwann, 34, 3. 
3 Goldſtein, Fanny Beßuer, 92, 3. 
ide, Helen Wedbardt, 29, M., 
vd Wiife, Eopbie Bernitein, 46, 49, 
oninton, Gora GCorbidge, 8, 20. 
„„Bedy Viostomwig, 37, W. 
Bari E. Lively, 2, 19. 
e, Gerty Klapper, 
Mary Keely, W &X 
v Mae J. 


ir 
* 


t 
h. Ridder, 
Maeder, Nellie 


‚3, 19. 
Rewman, 46, 40. 
% 28 2 


ome, Gjervity | 
Ne ꝛt 


mwansfi, Gi 
ets, Roſie 


Fa O’Dea, 35, D&D. 

frranzisfa Graball, 26 
Ludwig Koeppen, Klara Meije, 3, 21 
Rudolph Bergeſon, Emma Yinpder 
Fred C. Mansfield, Mae E. Ti 
Sumuel ©. Eabell, Bertha 2 

nder Ave, Banfine Wa; 
Arınea Doyle, Mary Burns, 
George Gregory, Bridget Barıy, 
Elhworth E. Campbell, Julia Rouſe, 20, 18 
Frauk Weinſchank, Emma Didsmnaun, 29, 26. 
Anthony Confbvine, Maggie MeGartby, 27, 23. 
Riley E. Williams, Bellie Low, 3, 21. 
Kr. Shwardt, Margarethe Hildebrandt, 2], 
Vrokop Plab, Mary Strahvold, 30, 32. 
Soda Zohnion, Olwis Zurnauil, 8, 21. 
Kaıivan Nimel, Maria Bauer, B, W. 
Marcus Steimadowsti, Maryannı Simna, 38. 2 
Ghariez A. Mind, Ellen S. Holmes, 21, 18. 
Patrick Caraher, Ida Goot, 8, 
Frank Maſouſek, Mary Konofsky, 3.8 
Albert J. Lieber, Hattie Worden, 25, 25. 
Gavin Malcolm, Auguſta E. Schule, 31, 4 
Henry Payer, Mary Vana, B. 2. 
ay A. W aud A. Bell, B, 21. 
9 


finger, 33, 23 
Epftein, 22, 19. 


Eheidungdflagen 


wurden eingereicht vom Latwrence gegen Bate Eturr, 
wegen Ehedruchs; Anna R. gegen’ Wubrey Ole 
Nichols, wegen Berlaffung; Thomas 3. gegen Lou.s 
fa Owens, wegen Trunfjucht uud Chebruds; Fanny 
gegen Sam Bubo ‚ wegen Berloflung: Edward 
gegen Mar r, wegen Ghebruds; 
Wlora gegen ° n, _graujamer Yehanıs 
hung; Philipp geg Eırma €. Barjons, wegen 
Verlaffung: Gordellie Ichn W. Fowler, we⸗ 
gen PVerlaffung; YWnelia gegen Wenzel Heddadey, 
wegen Verla 9 D. gegen Bertha Yırcs 
banı, weg Flora gegen Walter Opel, 

e gegen William Eulkijon, 

ine gegen Ernk Eitterlein, 
j Trunfiudht; Ana gegen Yeos 
wegen graujamer Wehandfung. 


Todesfalle. 


beröffentiihen mie die Lille Der 
n, über deren Tod dem Gejunddrirg Ami 
geitern und heute Meldung zugings 


Bau:Grlaubuikfheine 
wurden ansgefellt an: 
‚ Möd. und Bajoment Brid Flars 
Wood 3,500. 


re, 42 Wood S 3,300. 
af, 2Zitöd. Frame Flat, 997 KRimbas 


öl, und Bujement Brit Flats, EI 
Stri, 8,00. 
est, Atöl. und Bajement Urid Yndau, 97 
99 WB. Madion Str., 88,000. 
Wredeking, Höd. umd Bıiement Brid Flat 
153 W. Madijon Str, BMW. 
BGröd. Brid Privat Baron, WIS Lang» 


‚ $1,30. 
123, Möl. und Bajement Brit Flats, 
e Aue, 10,000, 
S. Ien, Iitöd. Frame Gattage, 58 Biidep Str. 
$1,300, 
Schultath. Röock und Bajement Arid Front Anden 
! Superior Wor., 0,000. 
orris, zwei südl. und Baſement Breick 
nent Gebäude, 10 und 192 Deming BL, 


* 
Fred Guenther. Ziöd. und Baſement Srid Flats 
mit Store, 1740 X. Wibland Wne., 86,500. 


Ztr 
IT., 


Sefet die Honntagsdeifage der Adendpof, 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
mwöchentlidy — — 


dohrlich. im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Jãhrlich nach dem Auslande, portofrei......... 85.00 


— 
— 


Der Gipfel iſt erklommen. 


Wie ein gelehriger Pırdel ift das Abs 
geordnetenhaus dem Senate durch den 
Keifen gefprungen. Nachdem e8 vor 
bier Mochen die Forderung des Sena- 
tes, daft der Präfident die jpanifche 
Regierung zur Anerkennung der Un - 
abhängigteit Eubas auffordern 
möge, für unvernünftig und »ölfer- 
rehtsmwidrig erklärt hatte, ſtimmte e3 
geitern der gleichen Forderung mit 244 
gegen nur 27 Stimmen au. Somit bes 
ſteht jetzt nach Anſicht des Kongreſſes 
ein öffentlicher Krieg zwiſchen der 
Ipanifchen Regierung und der Regie 
tung, Die von dem cubanischen Volke 
(?) ausgerufen und feit längerer Zei 
mit Maffengemalt aufrecht erhalten 
worden ilt. Und die Ver, Staaten von 
Amerifa Sollten fich zmifchen den ftreis 
tenden Mächten jtreng neutral halten 
und jeder von beiden auf ihrem Ges 
biete und in ihren Häfen alle Krieg- 
führungs-Rechte zuerkennen. Der 
Präſident aber ſollte der ſpaniſchen 
Regierung die freundſchaftlichen 
Dienſte der Ver. Staaten anbieten, 
damit ſie die Unabhängigkeit Cubas 
anerkennt. 

Wollte man den letzten Satz in ſeine 
Beſtandtheile zerlegen, ſo würde ſich 
ergeben, daß er in der Urſprache ein 
ſyntaktiſches und logiſches Ungeheuer 
iſt. Wie können der ſpaniſchen Regie— 
rung die freundſchaftlichen Dienſte der 
Ver. Staaten „für die Anerkennung 
der Unabhängigkeit Cubas“ (for the 
recognition of the independence 
of Cuba) angeboten merden? Die 
Satzbildung iſt ebenſo abgeſchmackt, 
wie der Gedanke, daß irgend eine Re— 
gierung der Welt das „Anerbieten“ 
eines fremden Landes, in die Zer— 
ſtückelung ihres Gebietes zu willigen, 
als Freundſchaftsdienſt anſehen könn— 
te. Wenn der Kongreß die ſpaniſche 
Regierung zwingen will, Cuba 
ohne Entſchädigung für die bisher ge— 
brachten Opfer fahren zu laſſen, ſo 
ſollte er ſein unverſchämtes Anſinnen 
nicht in ſchlecht gedrechſelte Höflich— 
keitsphraſen kleiden. Es macht doch 
einen überaus komiſchen Eindruck, 
wenn, Jemand in freundſchaftlicher 
Weiſe erſucht wird, ſich ſofort zum 
Hauſe hinauszuſcheeren. 

Im Uebrigen ſind die „veſchlüſſe“ 
des Kongreſſes offenbar nur darauf 
berechnet, den Präſidenten in Verlegen— 
heit zu ſetzen und die Unfruchtbarkeit 
der jetzigen Tagung zu verbergen. 
Deshalb iſt es auch bezeichnend für die 
Zerfahrenheit der demokratiſchen Par— 
tei, daß ihnen die meiſten Demokraten 


. .... 1 Cent 


Fax beiden Häufern aleichfall3 zuge- 


Wie Verfafjung nur den Präfidenten 


itimmt haben. Was fol denn Grover 
Cleveland mit diejen Weifungen ans 
fangen? Er fann der fpanifchen Re= 
gierung unmdglid die Vermittlung 
oder den auten Rath der Ver. Staa 
ten anbieten, wenn diefe jchon im Bor= 
aus weiß, daß er fie am legten Ende 
auffordern wird, in die gänzliche o3= 
trennung Gubas zu willigen. Seine 
Annäherungsverfuche, jo Shüchtern jte 
jein möchten, würden unter den Um= 
ftänden unzweifelhaft jchroff zurüdge- 
wiefen werden, und wenn er e3 nicht 
auf einen Krieg anfommen laffen 
will, fo darf er feinen Schritt unter: 
nehmen, durch den „die Ehre ver Na- 
tion“ auf’3 Spiel aefebt werden fünn= 
te. Daß aber Spanien gereizt und die 
Krieaserflärung Herausgefordert wer: 
den jollte, Hat der Kongreß nicht 
gejagt. Ebenfomwenig hat er Vorfeh- 
zungen getroffen, um das Land auf 
den Krieggfall vorzubereiten, 
Deshalb würde der Präfident allein 
für jede ernitliche Verwidlung fowohl, 
mote für jede etwanige Niederlage der 
Ser. Staaten verantwortlich fein, denn 
er hat ja nur den Auftrag erhalten, 
der fpanifchen Regierung „die freunds 
Schaftlihen Dienfte” Diefeg Landes 
„für“ die Anerkennung der Unabhän- 
gigteit Cubag anzubieten, Leicht fer- 
tig ift die WVolfsvertretung mit dem 
Mort, wenn für alle Folgen die Ere- 
futiogewalt aufzufommen bat. 

Hätte der Kongreß überhaupt feine 
„Beichlüffe” gefaht, jo wäre der Prä- 
ſident wahrſcheinlich dem Vorgange 
Grants gefolgt, welcher ſeinerzeit der 
ſpaniſchen Regierung mittheilte, daß 
der endloſe Krieg auf Cuba die In— 
texeſſen der Ver. Staaten ſchwer ſchä⸗ 
dige, letztere alſo ein Recht hätten, ſei— 
ne Beendigung zu verlangen. Cleve— 
land hat den Spaniern hinlänglich Zeit 
gelaſſen, des angeblichen Putſches auf 
der Inſel Herr zu werden. Sie ſelbſt 
behaupteten, daß ſie während des 
Winters im Stande ſein würden, die 
Aufrührerbanden, auseinander zu 
ſprengen, das Innere Cubas wieder 
dem Verkehr zu öfnen und der Be— 
läſtigung amerikaniſcher Bürger ein 
Ziel zu ſetzen. Indeſſen hat General 
Weyler nicht mehr ausgerichtet, als 
General Campos, die Regenzeit hat 
von Neuem eingeſetzt, und während der 
Dauer derſelben iſt an eine Unterdrü— 
dung des Aufſtandes gar nicht zu den— 
ken. Demgemäß wäre der Präſident 
der Ver. Staaten durchaus berechtigt, 
auf diplomatiſchem Wege Vopſtellun— 
gen zu machen, welche die ſpaniſche Re— 
gierung nicht gut überſehen könnte. 
Wenn er aber gleich die vollſtändige 
Losreißung Cubas befür worten ſoll, ſo 
kann er ſich die Mühe ſparen. Eine der⸗ 
artige „Vermittlung“ kann fi Spa- 
nien nicht gefallen laſſen. 

Die plumpe Einmiſchung des Kon⸗ 
greſſes iſt gänzlich unberechtigt, weil 
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mit der Leitung der auswärtigen An— 
gelegenheiten betraut. Verträge müſ— 
ſen freilich dem Senate unterbreitet, 
und der Krieg muß vom Kongreſſe er— 
klärt wer den, aber alles Uebrige hat 
die Verwaltung zu beſorgen. Es iſt 
eine Anmaßung, ihr in's Handwerk zu 
pfuſchen und für den Kongreß die 
Macht eines Konventes in Anjpruc zu 
nehmen. Wohin es führen miürbe, 
wenn nahezu fünfhundert Abgeord- 
nete und Senatoren die auswärtige 
Politik der Ver. Staaten in die Hand 
nähmen, fann man fich leicht ausma= 
len, Die Ber. Staaten würden mit 
aller Welt in Händel gerathen und ein 
folcher Gemeinfchaben werben, daß alle 
übrigen Völker gezwungen wären, ge= 
meinjchaftlic gegen fie vorzugehen, 
Daß diplomatiihde Gefchäfte nicht 
durch Maſſenverſammlungen beſorgt 
werden können, ſollte dem beſchränkte— 
ſten Jingo klar ſein. Jedenfalls wird 
die überwiegende Mehrheit des ameri— 
kaniſchen Volkes mit dem Präſidenten 
ganz einverſtanden ſein, wenn er auf 
die Beſchlüſſe des Kongreſſes keine 
Rüchſicht nimmt und in der unter ge— 
ſitteten Völkern ſeit undenklichen Zei— 
ten hergebrachten Weiſe mit der ſpa— 
niſchen Regierung unterhandelt. Der 
Kongreß aber kann ſich rühmen, den 
Gipfel der Thorheit glücklich erklom— 
men zu haben. 


Staatskunſt. 


Ohne Gelegenheit zur Erörterung 
oder zu Abänderungsanträgen zu ge— 
ben, haben die „Führer“ des Abgeord— 
netenhauſes die ſogenannte Fluß- und 
Hafenbill in weniger als einer Stunde 
durchgepeitſcht. Sie konnten aber doch 
nicht verhindern, daß der republikani— 
ſche Abgeordnete Hepburn von Jowa, 
der nach ſeiner eigenen Angabe kein 
„Pork“ in der Bill hatte, dieſelbe an 
den Pranger ſtellte. Dem Namen 
nach wurden nur $9,600,000 für die 
Verbeflerung von Flüffen und Häfen 
bewilligt, Scheinbar ganz im Einklang 
mit dem Sparjamfeitsprogramm des 
Spreders Reed. Tin Wahrheit wer- 
den jich jedoch die Ausgaben für alle 
die Werke, die auf Orund der Bor: 
lage in Unariff genommen werben Tol- 
len, auf mindeiten3 $63,000,000 be— 
faufen, und dieje riefige Summe wird 
wahrſcheinlich ſchon der nächſte Kon— 
greß herbeizuſchaffen haben. Man 
kann doch nicht „Verbeſſerungen“ wie— 
der verfallen laſſen, die bereits Millio— 
nen verſchlungen haben, und überdies 
muß ja recht viel Geld ausgegeben 
werden, damit ein Vorwand zur Er— 
höhung der Zölle vorhanden iſt! 

Der Miſſiſſippi-Kommiſſion, die in 
den letzten zehn Jahren die Kleinig— 
feit von $29,000,000 aufgewendet hat, 
ohne den Strom Ichiffbarer zu machen, 
murde abermals eine aroße Summe 
zur Verfügung aeltelt. Hepburn be- 
hauptete, daß das ganze Heidengeld 
nur im Intereffe einzelner Staaten 
verwendet worden ift, Denen große 
Sumpfland=Streden unter der Be- 
dingumg gefchenft worden find, daß jie 
diefelben entwäflern, die nun aber 
die Irodenlegung auf Kolten der Ber. 
Staaten beforgen laffen. Er wied no 
auf viele andere rein örtliche Verbeſ— 
ferungen Hin, und überzeugte jeden 
Unbefangenen, daß die Bill nur De3- 
halb jo viel Anklang fand, meil fait 
jeder Abgeordnete mit einer Bemilli- 
gung für „jeinen“ Bezirk bejtochen 
wurde. 

Die Sparſamkeitsheuchelei iſt von 
dieſem Kongreſſe auch ſchon bei ande— 
ren Gelegenheiten betrieben worden. 
Viele Bewilligungen wurden in der 
Vorausſicht gemacht, daß ſie nur für 
acht Monate reichen würden, alſo un— 
gefähr bis zum Beginn der Winter— 
tagung. Wenn dann die Präſidenten— 
wahl vorüber iſt, wird das Feh— 
lende nachbewilligt werden. 
Vor der Wahl aber will man dem 
Volke vorreden, daß die Republikaner 
ih die arößte Mühe gegeben haben, 
das Gleichgewicht zwilchen Ausgaben 
und Einnahmen herzujtellen, und daß 
an der Nothwendigfeit einer allgemei- 
nen Zollerhöhung gar nicht mehr zu 
zweifeln fein wird, wenn troß biejer 
Anftrengumgen das Defizit nit ver: 
Ihminden jollte. 

Dffendar müffen die Volfäpertreter 
auten Grund zu der Annahme haben, 
daß fie das Tmarteite Volt der Erde 
auf diefe grobe Art beichwindeln fön- 
nen, Vejonders die Führer haben eine 
reiche Erfahrung Hinter ich und mij- 
fen jehr gut, mit wen fie ed zu thun 
haben. Sie haben u. U. gelernt, daß 
nicht der Staatdmann, der mit weiten 
Blie die Bedürfniffe des ganzen Lan- 
des überfchaut und das Gejammtmohl 
zu fördern jucht, von den Wählern ge- 
würdigt wird, jondern der Politiker, 
der feinen „Konjtituenten“ möglichft 
viele Benfionen auswirkt und möglichit 
viele „Jobs“ verſchafft. Man muß die 
Leute glauben machen, daß das Geld, 
das in ihren Beutel fließt, augande- 
rer Xeute Tafche fommt. Das tft das 
große Geheimniß der amerifanifchen 
Staatskunſt. 


Da3 Eincinnatier Bolizeimaf. 


„Er ift Yänger, aber nicht größer 
als ich“, hat Friedrich der Große ein- 
mal gejagt, und jeitdem weiß jedes 
Schultind, daß geiltige Größe nicht 
nach förperliher Größe zu bemeffen 
it. Man Hat aud im Allgemeinen 
fchon längft gewußt, daß bedeutende 
Körpergröße nicht einmal ein großes 
Mah von förperliher Kraft und 
Ausdauer bedingt, aber man gibt 
troßdem, da wo Kraft und Ausdauer 
verlangt werden, „aroßen“ Leuten 
noch immer gern den Vorzug, bis man 
zumeijt durch Schaden von dem na=s 
türlichen, aber unbereitigten Vorur- 
teil zu Gunften der „Oroßen“ furirt 
wird, So ift e8 auch den Polizei- 
fommiffären von Eincinnati ergangen. 

Bor einigen Jahren wurde das Min- 
deitmaß für Eincinnatier Boliziften, 
das bis dahin 5 Fuß 74 Zoll betragen 
hatte, auf-5 Fuß 9 Zoll erhöht; eine 
Meile jpäter wurde abermals ein Zoll 


hinzugefügt, und die Polizeifommif- 
fion erflärte, daß es ihre Abficht fet, 
allmählich das Maß bis auf jechs Fuß 
hinaufzufchrauben. Das wurde nicht 
erreicht, dagegen ift man jet mieder 
auf 5 Fuß 84 Zoll zurüdgegangen. $n 
ber Begründung diefer Mahnahme 
jagte einer der Kommiffäre, man fei 
nad) jorgfältiger Beobachtung zu dem 
Shluffe gefommen, daß 90 Prozent 
der großen Leute die Bejchmerden de3 
Dienftes nicht jo gut ertragen fünnen, 
mie die fleineren Männer, Meiter 
murde geltend gemacht, daß durch die 
Erhöhung des Poliziftenmaßes die 
Städter mehr und mehr aus dem 
Dienit verdrängt wurden, da das 
Körpermaß der in den Städten gebo= 
tenen und aufgewachlenen Männer im 
Durhlchnitt geringer fei, al3 das ber 
jungen Burfchen, die vom Pfluge Hin- 
meg in die Städte fommen. 3 ift 
dies allfo eine Anerkennung der grö- 
Beren Zuträglichteit des Landlebens 
für das förperlihe Wachsthum, Die 
allerdings etwas an Werth verliert 
durch die weitere Behauptung, daß Die 
Erfahrung Tehre, jene mußäfel- und 
fnochenfräftigen Burfchen vom Lan 
de feien ala Boliziften nicht jo tüchtig 
mie Die geborenen Stäbter. Da Bo- 
fiziften in Cincinnati auch noch eine 
andere Nufgabe haben, ala Thon au2= 
zufehen und das WUuge der Bürger 
und Bürgerinnen durch eine jtattliche, 
mohlgenährte Geftalt zu erfreuen, jo 
will man dur die Herabfegung ded 
Körpermaßes wieder eine ftarfere Re— 
frutirung aus den Reiben der weniger 
ſtrammen, dafür aber „aeriffeneren“ 
und ausdauernderen Städter ermög- 
lichen. Die Thatſache, dab die kleineren 
Städter auch im Dienjt ausdauernder 
find, will man von gemilfer Seite das 
mit erflären, daß das Bertilgen von 
Bier und Whisten an den Seiten- und 
Hinterthüren der Wirthichaften eine 
der Hauptaufgaben der Eincinnatier 
Boliziiten fei, die auf dem Xande auf- 
gewachſenen Poliziſten aber dieſe gu— 
ten Dinge nicht ſo recht vertragen 
könnten. Dazu gehört — ſagt man — 
ein von Jugend auf daran gewöhnter 
Magen. Aber das iſt wohl nur ſchänd— 
liche Verleumdung. 


Athen und die olympiſchen Spiele. 
Man ſchreibt aus Athen, 19. März: 
Athen befindet ſich in fieberhafter 

Aufregung. In den Straßen drängt 
ſich die Menge um die Arbeiter, welch 
hier mit wichtiger Miene einen Rie— 
ſenmaſt zur Aufnahme des interna— 
tionalen Fahnenſchmucks errichten, 
dort Verſchönerungen eines Platzes 
vornehmen oder die letzte Hand an die 
ausgedehnten Beleuchtungsvorrichtun— 
gen legen, welche die Stadt in ihrem 
beſten Licht erſcheinen laſſen ſollen. 
Und welches Leben im Stadion ſelbſt! 
Schon von weitem tönt uns raſtloſer 
Hämmerſchlag entgegen, ſchon von 
weitem wird das Auge durch den Rie— 
ſenbau eines Panoramas gefeſſelt, das 
ein franzöſiſcher Unternehmer in der 
Nähe des Stadions errichtet hat. Beim 
Anblick der hiſtoriſchen Stätte ſelbſt 
überkommt uns zunächſt ein Gefühl 
ſchmerzlichen Bedauerns, daß ſie nicht 
in einer ihrer ruhmreichen Vergangen— 
heit würdigen Weiſe geſchmückt wor— 
den iſt. 

Das Geld zum Ausbau des ganzen 
Stadions mit Marmor- und Stein— 
ſihen war dank der Freigebigkeit Ave— 
roffs vorhanden, aber die Zeit war zu 
knapp bemeſſen und vor Allem der 
diesjährige Winter ſo außergewöhnlich 
ſtreng, daß die Marmorbrüche des 
Pentelikon für Monate unzugänglich 
blieben. Gewaltige marmorne Stütz— 
mauern bilden die Bekleidung der Eck— 
ſeiten des eine ungeheure Thalmulde 
darſtellenden Stadions. Im Hinter— 
grund, innerhalb der Rundung erhe— 
ben ſich 14 Reihen marmorner Sitze 
über einander, an den Längsſeiten ſind 
nur ein paar Reihen aus Marmor her— 
geſtellt, alles Uebrige bis zur beider— 
feitigen Höhe des Stadions hinauf ilt 
von hölzernen Bänten bejeßt. Das 
Stadion wird diefen Sonnabend und 
Sonntag der Schauplaß der panhel- 
fenifchen Spiele fein, die den Ziwed ha- 
ben, au& den 150 ariechijchen Bewer- 
bern um die Theilnahme an den 
Dlympifchen Spielen die beiten Käm- 
pfer für diefe auf den 4.—15. April 
Fejtgejeßten internationalen Spiele 
auszufuchen. 

Schon jebt mat ji der rem» 
denzufluß bemerkbar. nm Betreff der 
Betheiligung an den Diympifchen 
Spielen wird mohl Deutichland 
obenan ftehen, das nach Mittheilungen 
des deutjchen Komites in Berlin an 
das hiefige Zentralfomite ca. 50 Räm- 
pfer entfenden mil. Nah Deutjch- 
land hat Ungarn ein reges Nnterefle 
für die Sache befundet und wird mit 
20 Iheilnehmern vertreten fein. Die 
Repräfentanten des Nem Yorker, des 
Bojtoner und des Princetomner Athle- 
tic Klub3 find unterwegs, Frankreich 
hat in letter Stunde feine Betheili- 
aung durch etwa 10 Kämpfer in Aus- 
jicht geitellt, morunter jih Carnots 
Schwager befindet. Aus Orford und 
vom Londoner Athletic Klub werden 
Repräfentanten erwartet und aud).an- 
dere Länder dürften fi porausfihtlih 
nicht ganz ablehnend zu diefen interna- 
tionalen Spielen jtellen. 

Sm Stadion jelbit follen die Er- 
öffnungd- und Schlußfeierlichkeiten 
(Belrängung der Gieger), jomwie die 4 
Tage dauernden athletifchen und ayıns 
naftifhen Spiele erfolgen. Yür die 
nautifchen Uebungen ijt die Bucht 
Phaleron in Ausficht genommen. Dich: 
dabei liegt der Schießplaß mit dem 
neu erbauten Schießhaufe, das über 
220,000 Drachmen aefojtet hat, Eben 
da befindet fih auch das 333 Meter 
umfafjende Belodrom. Sehr inter- 
effant dürfte jich der gerade eine Länge 
pon 40 Kilometer darftellende Mara: 
thonlauf geitalten, und wenn die 
Spiele im allgemeinen vieleicht au 
hinter den ungemein hochgeſpannten 
Erwartungen der Hellenen zurüdhlei- 
ben werben, jo werben fie doch eine 
Fülle von Anregungen geben, 


eofalberiäht. ” 


Plötzlich wahnfinnig aeworden. 


Auf Anotdnung von Richter Kehoe 
wurde geſtern James A. Baker, deſſen 
Eltern in Pinsburg, Pa. wohnen, 
dem Detention-Hoſpital überwieſen, 
wo man ihn jetzt auf ſeinen Geiſteszu— 
jtand hin näher unterfuchen wird, Der 
junge Mann entjtammt einer hosan- 
gefehenen Familie und beabjichtigte 
fi demnächft, nach beitandenem Ju— 
rijtens&ramen, mit einer Nichte des 
Rehtsanmwaltes Cotsmworth, von No. 
20 Dgden Ave., zu verheirathen, ift 
aber plöglid von Irrſinn befallen 
worden. 
Bater wohnte feit etwa Monatzfrift 
im Haufe des mit feiner Yamilie eng 
befreundeten NRechtganmwaltes. Am 
Sonntag Abend wurde der Uermite 
mit einem Male von Zeritörungsmwahn 
gepackt, jchlug die Yenjtericheiben ein 
und zertrümmerte jämmtliche Möbel 
in feinem Zimmer. Den jchleunigit 
zu Hilfe gerufenen Boliziften Connell 
hätte der Wahnjinnige beinahe er- 
mürgt, und nur nad) hartem Kampfe 
fonnte Bafer übermältigt 
Ihadlich gemacht werden, 


und uns 


Ein alter Shwisdel, 


Der No. 5026 Lafe We. anfälfige 
Kunvenfchneider Benjamin SOlfon 
wurde geitern Nachmittag von einem 
abgefeimten Gauner auf allerdings 
nicht medr ganz neue Urt und Weife 
gründlich über’& Ohr gehauen. Der 
recht anjtändig aetleidete Tyremde ließ 
jich ein Paar Hojen anmeffen, und ala 
dann Dlfen ein Depolitum von $5 
verlangte, bedauerte fein neuer Kunde 
es zuvörderſt ſehr, augenblicklich fein 
Kleingeld bei ſich zu haben, gab 
im nächſten Moment jedoch dem 
Schneider einen auf 820 lautenden 
Check auf die Erſte Nationalbank. 
Olſen war dumm genug, dem 
Schwindelmeier das erhoffte Wechſel— 
geld, 15 Dollärchen, herauszugeben, 
um ſpäter zu ermitteln, daß der Check 
völlig werthlos iſt. Den anaeb- 
lichen Namen des Ausſtellers, George 
Degenhardt, von No. 4938 Lake Ave., 
kannte man auf der Bank überhaupt 


nicht. 


— — —e7, t 
„Wir, das Volt“. 


In der Sheridan-Halle“ fand ge— 
ſtern unter dem Vorſitz des Pfarrers 
Dr. Conan eine Verſammlung ſtatt, 
deren Theilnehmer in ihrer Eigenſchaft 
als „Volk von RogersPark und Evan— 
ſton“ einen wichtigen Beſchluß faßten. 
Dieſer Beſchluß geht dahin, daß ein 
Fünfer-Komite den Mayor Swift auf— 
fordern ſoll, unverzüglich die Schank— 
lizenſen zu widerrufen, welche derſelbe 
angeblich im Widerſpruch mit dem 
Geſetz zum Betrieb von Wirthſchaften 
innerhalb des Bannkreiſes bewilligt 
hat, der um die Northweſtern Univer— 
ſity gezogen worden iſt. Falls der 
Mayor ſich weigern ſollte, dieſem Ver— 
langen zu entſprechen, ſollen gericht— 
liche Schritte gethan werden, um we— 
gen Mißbrauchs ſeinerBefugniſſe ſeine 
Amts-Entſetzung zu bewirken. 


Zahnärztliche Studien. 


Auf Veranlaſſung von Wilhelm 
Schlegel eines Studenten des „Ger— 
man-American Dental College“, wur— 
de geſtern der Zahnarzt F. W. Hux— 
mann in Haft genommen. Er ſoll ſich 
thätlich an dem Kläger vergriffen ha— 
ben. Dr. Huxmann ſeinerſeits be— 
hauptet, daß Schlegel mit einem ge— 
waltigen Affen beladen in ſeine, des 
Angeklagten, Office gekommen ſei und 
daſelbſt einen unbändigen Radau ge— 
macht habe, ſodaß er den Bruder 
Studio gewaltſäͤm an die Luft habe 
befördern müſſen. Der Streitfall wird 
am 16. April zur Verhandlung kom— 


men. 
— — — — 


Wollen nicht danken. 


In der geſtrigen Geſchäftsver ſamm— 
lung der Viehbörſe wurde beantragt, 
den nationalen Dankſagungstag für 


ginen Feiertag zu erklären, an welchem' 


die Börje gefchloffen bleiben joll. Die 
Vertreter der Schlahthausfirmen 
ftimmten diejen Antrag nieder. Es 
murde beichloffen, dasBeitrittägeld für 
neue Mitglieder der Börfe auf $L000 
feftzufegen, und für die Uebertragung 
einer alten Mitgliedstarte auf eine 
andere Perjon $100 zu berechnen, 


Selvfimordveriud. 


Angeblich, mweil ihr Gatte fie nicht 
mit auf Reifen nehmen wollte, benußte 
geitern die No. 200 Dearborn Abe, 
mohnende Frau Rofa Pierce in feldit; 
mörderiicher Abficht Chloroform, um 
ihren thörichten Ymwed zu erreichen. 
Sie jtürzte plöglih an Wafhington 
und La Salle Str. bemußtlos auf 
dem Bürgerfteiga zu Boden, doch war 
ärztlicge Hilfe jchnell zur Hand und 
vereitelte jo das Vorhaben der Frau. 


— — — 


* Du der eigentlich ſchon vorher ab— 
geſagt geweſenen geſtrigen Stadtraths— 
ſitzung fanden ſich nur neun Mitglieder 
der wohllöblichen Behörde ein. Die Her— 
ren vertagten ſich ohne viele Worte bis 
morgen Abend. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Nichter Neely hat aeitern der Js 
linois Zentral-Bahn in dem Falle von 
Sofeph MN. Butler, dem vor Kurzem 
ein Verbitt auf $17,000 gegen diedahn 
zugejprochen wurde, einen neuen Pros 
jeB bewilligt. Buttler mar als Lofo- 
motioheizer bei der Bahn befchäftigt 
geweſen und im Jahre 1892 durch die 
Exploſion des Dampfkeſſels der Lo— 
komotive ſchwer verletzt worden. Nach 
Richter Neelys Anſicht iſt das im Pro— 
zeß beigebrachte Belaſtungsmatetial 
nicht genügend, um die Schuld der 
Bahngeſellſchaft zu erweiſen. 


Uhlich' ſhhes Waiſenhaus. 


In der Central Muſic Hall, Ecke 
State und Randolph Str., wird am 
nächiten Donneritage, den 9.April, das 
28. Nahresfejt des Uhlich'ſchen Wai— 
ienhaufes in mwürdiger Weije gefeiert 
werden. Nahezu jämmtliche Sige im 
Parquet der geräumigen Yelthalle 
find jchon verlauft, und nad den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
ichließen, läßt jich mit Sicherheit vor> 
ausjagen, daß Niemand von Diejer 
Feier enttäufcht oder unbefriedigt nad) 
Haufe zurüdfehren wird. Das reich: 
haltige und höchlt gediegene Programm 
wird auch diesmal fat durchwea von 
den Kindern jeldit ausgeführt werden, 
die bei diefer Gelegenheit den Freun: 
den und Gönnern der Anitalt den De- 
weis liefern wollen, daß jie mährenDd 
des legten Jahres wiederum in allen 
Unterrihtsfägern, im Erlernen Der 
deutjchen Sprache, im Singen, Tur- 
nen und Dellamiren hübiche ort: 
fchritte gemacht haben. 

Das Felt fol mit einem Orgel-Bor- 
trage des Herrn E, U. Weiß eingeleitet 
werden, worauf jämmtliche Stinder ber 
Anjtalt auf die Bühne marjchiren und 
dort Aufjtellung nehmen. Eine Haupt: 
nummer unter den zahlreichen Ge— 
fangsporträgen wird das anjprechende 
Lied „Ihe Voice of the Elod“ bilden, 
das von den allerkleiniten Kindern zu 
Gehör aebraht werden ſoll. Auch das 
„Good Bye“-Lied wird ſicherlich nicht 
verfehlen, auf die Zuhörer einen tiefen 
Eindruck zu machen. Nach einigen hüb— 
ſchen Deklamationen folgt dann als 
Schluß des erſten Theiles der „Good 
Night⸗Drill“, eine Aufführung, die 
ſich durch allerlei hübſche Ueberraſchun— 
gen auszeichnen wird. 

Während des zweiten ſollen 
die kurneriſchen Uebungen, als da find 
Marſch- und Freiübungen, Siabrei— 
gen, Hantelübungen u. ſ. w., zur Gel— 
tung fommen. Die Leitung derjelben 
liegt in den Händen des Turnlehrer2 
Herın ©. Kehl. E3 Folgt alödann eine 


Theiles 


Kinder-Aufführung mit Muſik, beti- 


Der W 


— 


telt: oche Werk“. Dieſes Stück 
iſt ſpeziell für dieſe Gelegenheit 
ſchrieben worden und führt die ſieben 
Tage der Woche vor, je mit einer Ar— 
beit, die in Deklamationen, Liedervor— 
trägen, Exerzitien u. ſ. w. zur Dar— 
ſtellung gebracht wird. Als weitere 
beſonders anſprechende Nummern wer— 
den die „Beſen-Brigade“ und das Ta— 
bleau „Der Abendſegen“ genannt. Au— 
Ber den Kindern werden noch Frau 
Smilie Rappsftemper, Frau Eugen 
Käuffer und andere namhafte Kinjtler 
bei ven Aufführungen mitiwirfen. 

Billet3 zu 50 und 25 Lenis pro 
Berion find in der Wohnung des Pa— 
itors, Ede La Sale Ape. und Ohio 
Str., jowie im MWaifenhaufe jelbit 
und während des Tyeitabends an der 
Kaffe zu haben. Alle Freunde der je- 
gensreichen Anjtalt find Herzlichit zur 
Iheilnahme an der finnig arrangirten 
tyeier eingeladen. 

Sina 


GrütlisBerein yon Chicago. 


ge⸗ 


Ein ſeltenes Doppelfeſt, nämlich das 
40jährige Stiftungsfeſt des am Neu— 
jahrstage 1856 geſtifteten „GrütliVer— 
eins von Chicago“, und das erſte Stif— 
tungsfeſt der vor einem Jahre gegrün— 
deten Geſangſektion desſelben Ver— 
eins, des „Grütli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge— 
fälliger Mitwirkung des „Schweizer 
Männerchor“, „Schweizer Club Sän— 
gerbund“, „Schweizer Turnverein“ 
und „Schönhofen Edelweiß Männer— 
chor“ gefeiert werden. 

Die meiſten der damals noch weit 
weniger zahlreichen hieſigen Schweizer 
ſchloſſen ſich bald dem Vereine an, und 
ſchon am 14. April rückte er aus in 
corpore zur Einweihung des „Deut— 
ſchen Hauſes“, betheiligte ſich auch ſpä— 
terhin ſtets ſowohl an allgemeinen 
ſchweizeriſchen wie an andern, beſon— 
ders deutſchen Feſtlichkeiten, und hat 
ſich ſo die höchſte Achtung erworben. 

Am 4. Juli desſelben Jahres hielt 
der Verein ein Piknik in „Wrights 
Grove“, Lake View, zur Einweihung 
der neuen Fahne, und Abends zum 
Schluſſe der Feier einen großen Ball 
in der „Nord Market-Halle“ ab. Die— 
ſelbe Fahne wurde beim großen Bran— 
de von Chicago 1871 von den Mitglie— 
dern J. Joſt und C. Werner aus dem 
Vereinslokale im „Deutſchen Hauſe“ 
gerettet, und wird noch heute hoch in 
Ehren gehalten. 

Von den Gründern des Vereins 
ſind ſchon längſt viele in Folge der 
Wanderluſt, und andere mit dem Tod 
abgegangen, ſo daß nur noch 5 der— 
ſelben, nämlich C. Birchmeier, John 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Luder ſich der 
Mitgliedſchaft erfreuen. 

Der Grütli-Verein war 1865 Mit— 
begründer des jetzt 67 Zweigvereine in 
ſich ſchließenden „Nord-Amerikaniſchen 
Grütli-Bundes“, und gab 1870 die 
erſte Anregung zur Gründung der 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be— 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri— 
ſchen Heimathlande. 

Der Sprößling des Vereins, der 
„Grütli Männerchor“ zählt ſchon 40 
aktive Sänger und gibt ſeinen Mit— 
gliedern die beſte Gelegenheit, ſich an 
dem Vortrage vaterländiſcher Lieder 
zu erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
hen, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Herrn T. A. Eggler, ſehr gute Fort— 
ſchritte gemacht hat. 

Hoffentlich wird durch ſtarken Be— 
ſuch des bevorſtehenden Stiftungsfeſles 
der Grütli-Verein nebſt GrütliMän— 
nerchor zu weiterer ſegensreicher Ihä- 
tigfeit ermuthigt werden. 


* Im Great Northern Hotel ift Heute 
die Jahresberſammlung der „Tri- 
State Medical Society“, einer Ge- 
felj&haft von Nerzten, die in den Staa- 
ten Jlinois, Miffouri undYowa praf- 
tiziren, eröffnet worden, — 


Ein Unglück * 


ſt es, krand zu ſein, doch gewährt es dem 
tranten eine größere Zufriedenheit, daf 
senn er Arzueien nehmen muß, er went 

ens eine Wedizın nehmen fanrı, welche für 
sinen Fall ipezieil hergeftelit ii. Die Ur- 
she der Krentyeit mu zuerſt in Erwäg 
og gezogen werden. Dr. Shoop wa: 
icht damit zufri:den, mit jogenannien Blut 
emigungs-Witttotn nach althergebrachtem 
Hebraudy zu behandein, melde nur bor- 
ibergehende Linderung gewähren, da joldhe 
ie Urſachen des Leidens nicht enifernen, 

Dr. Schoop's eingehende Unterjud; 
ngen zeigten, daB Wagen, 2cher und 
Nieren md alle inneren Organe durch ge- 
vifje Nerven Eoıtroflirt werden. Wenn diefe 
Nerven gefiwärht find, verrichten Die Xer- 
'guungs-Organe ihre Junftionen nicht und 
Nagen- und Leberstieiden werden dadurd) 

erurſacht. 

Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
ient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
ieſelbe nicht gehrig verdant und nicht in rei⸗ 
ies Blut, Knochen und Muskeln verwan— 
delt wird, ſo tönuen wir unmöglich geſund 
ein. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
ſt ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit⸗ 
tel, indem derſelbe auf die Nerven dieſer Or— 
gane einwirtt, mo allein Die Urjache der Lei- 
den zu fichen iit, Diefe Arznei tit fein Rex 
vine oder ſogenanntes giftiges Nerben-Reiz⸗ 
mittel, ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten veerven. 

In Apotheken oder ſraneo per Exrreß für $1.00. 

Der deutſche „Weg— 
weiler zur Gejundheit*, 
£ weigper die Behandlung 

Kan mit diefer Arznei genau 

PTR bejchreibt, nebit Proben, 
& Bd erden an irgend eine 
— Adreſſe frei verſandt 

Red Man jchreibe an 


Dr. Shasp, Boz 9, Racine, Wis 


Todes⸗Anzeige. 


— 
reanden Die 


Wu Gi 


Todes⸗Anzeige. 


inden und Bekannten die treurige Nachrticht 


3 2 23 
Großes Zither-Konzert 
gegeben von der 
x 1 Ditfany : 
Rahn'ſchen Zither-Akademie 
am Sonntag, den 12. April, Abends 8 Uhr, in 

der Akademie 
765 Clyhourn Ave., 
nahe Perry Str. Nie Etide höheren wud böditen 
Kunftwerthes gelaugen zum Vortrag, 
Tifeis 50 Gentö @ VPerſon. 


Für Zitherſpieler! 


dir 


gebr. Zuftrumente werden un Zauich genommen. 
909 Milwaukee Ave, 2. Flat. OSSWALD. 
S4mzddilm 


Eijesbahns Fahrpläne, 


Flinoid Gentral:Eijenbahn, 


Alledurdfahrenden Züge verlafien den Geutral-Babıu- 
bof, 32 Str. nud Part Row. Die Hüge nah dem 
Süden füumnen ebeufal3 au der 22, Str. 39. Str.⸗ 
und Hyde Part⸗Station beftiegen werden. Stadt 
Iidel-Dijfice: 19 Übams Str. nd u bitoriwns-Potel. 

Abfahrt Antunflt 

Rew Orleans Amited & Meiphis >10 9 hi 

Atlanta, Sa. & Sarlompilte, isla..| LION 

St. Louis Diamond Special 9.0R 

Cairo. St. Lonis Tagzug.........“ 630 B 

—Ao 

VNew Orleans Poſtzug .. .........j 300 ð 

Bloonmugton, Decatur & Sp.in,e 
$ . 


208 


e-— 
im 
- 


Rees. 
SEEREB 


210 

SON 
lJ 433N 

Rockford Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug.......12202 
Rockford Dubuque & Siour Eity.all.35N 
Rodford Baflaaterzug............4 KROON 
Rocdiord & TFreevort & Dubugue..* LION 

.+ 7.50% 


- 
833 wa 


Mod:ord & streenort Erhreh...... 
Dubuque & Rockford Expreß —6 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich ausgenommen Sountags. 


Burliugton⸗Linte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahn⸗ 
hof, Sanal Str.. zwılden Yadılon und Ada. 

Hüge Adjahrr Ankunft 

Galesburg und Streator TEHB HN 

Rodiord und Forreiton ...........1 8.058 2 

Kocal-Bunfte, Jllınoıa u. Jowa....*+11.:0% 

NRodford, Sterling und Diendota...t 4.ION 

&treator und Ottawa... 22.2... ..3 4.30 

Kanias Eıtn, St. joe u.Yeanenworth* 5.25 N 

Alle Punkte in Teras ET; 

DOmahbe, €. Binff3 u. Neb. Runtte .* 6,329 

St. Paul und Viinnenpolis * 6.25 

Kos Eity. St. Joeu. Yeapentworth.. 

Omaba, Lincoln mıd Denver 

Blad H:U8, Montana Portland...*10.30 % 

Et. Paul und Minneapoti3........*I1LTON *10; 
*Täalia. +Iüglıh, ausgenommen Sonntags, 


“RER 
Smreeomemeßm 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str, 
Eity- Office: 115 Adams. Telepyon a vn 
Taäglich Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, Et. Baul Duvuaue, (75.153 1IO0HR 
Kanfas City, Ei. oiephd, Desi+6.0N *°9108 
Moıned. Viarihalltown 11. 2 N 
Sycamore und Byron Local ⸗3. 10 N 
Et. Charles, Epcamore, DeKalib— Abfahrt 
20 DB, FIM. 15.350 N. EN "11.00 
17.08, 9.108, 10,308 505R HON. 


nkunft 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER 

Canal-Street, between net and Ja, 
ıcket ce, 101 Adams Street, 

—Sp17. 7 Daiyexcopi Banday, I Tasse 
Pacific Vestibnled Eipesss rn —— t 2 “0 P 
Kansas City, Denver & California 6.00 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St, Louis Limited 
St. Louis "Palace Express” 


St. Louis & Springfield Midnight S | 
Peoria Limited — night Speeial. 


» 
& 
2 


TA "3:00 PM 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation 


Bausesessn 
— —— — 


Nidel Elate — Die New Morf, Ehicago uud 
@t. 2onid:@ifenbahn. 


Tãaalich Taglich ausg Sonutaa. 
Ebicago & Steveland Poit.......... 
New Dort & Boftou Expreß 
New York & Bofton Erprez .... 
Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 


vor oder addreffirt: Heury Thorue, Ticket⸗Ageut. 1i14 


Adams Str., Chicago, Il. Telephou Main 3339. 


Chicago & Grie⸗-Eiſenbahn. 
Ticket ·Offices: 
42 ©. Glarf. „uvuvocıuur Gotel und | 


7 Dearboru- Station. Polt u. Dearbor '. 
Abiahrt. 

Marion Local ..... +7..08 

New York & Bofton "2.55R 

mestown & Buffalo BIN 
ortb Audion Accommodatig 

New York & Boitor...... 

Columbus & Norfolt, Ya 

* Föglih. + Ausgenoummen Sonntags. 


t..19 N 


Ankunft, | 
| 


* 


5. 
*5(0 
9.20 
"7.25 
7.35 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paifkgier-Station; Gtadb 
Dffies: 193 Elarf Str. 
Reine ertra FFabrpıeife verlangt auf 
° —* B. K O. Limited Zügen „Abfahrt Ankunft 
rn A —— 
New York und Waihtngton Bet TEE | 
buled Limited... ............... 10.153 k 
Bittsburg Kımıted 3 | 
Walterton Accomodatıon.... -...- 

Solumbus ımd Wbeeling Ervrek... Ei | 
New York, Waibingten. Pıtisdurg 1 
und Gieveland Vertibuled Kimmited.*6.SN 1152 

*Täyslih. + Ausgenommer Sonntag3, 


er En | 


= I 
en 'Denot: Prarborn-Station 
TE rag 


Tidet-Tffices: 232 Elart St | 
PrTTgzn 2 


> 


22 
28 
"9 
*q 





’ md Auditoriam Hotel 

Abfahrt Antunft 
124N *5ON 
SINN 2 1208 
8*826400 
"BIR *7103 
+ZUR MB 


Smdianapolis und Eincinmati.... 
Indianapolis und Sincinkati.... 
Xajapctie und Lonisnide 

Kafavette und Yonisurlle .... un 
Laladette Atctenodatiou ........ 


— — — — —— ——————— — ꝰ ä ä ä ä ä ä——— — — — — ——— 
arg 


ITEOR OB 


Anzeigen: Annafnieflelien. : ? 


en nachfolgenden Stclleg werden fleine Anzeigen 
e „abendroit“ zu demielben Breilen ent gen. 
jcit. pie in der Haupt: Difize Des Blattes. um 

bis 11 Uyr Vormittags aufgegeben werden, 
en fe no an dem näzıliden Zuge. Die Am . 
nahuteltekea ind uber die ganze Stadt bin Jo Dertbeiit. 
bug mindeitens eine von Jedermann leicht zu ei» 


reicden iſt. 
Nordſeite:? 


Andrew Daigger. 115 Clybourn Ade, Ede Lan 
rabee Str 

E. Weber, Anotheker.445 N.SlartStr., Ste Divifien. 
BR... Kante, Apothefer. VO. Chicago Ave. 

&. Zodel, Apotheter, 06 Well Str. &de Schiller. 
Sm. Shimpit!y, Newsltor: 2320. North Ava 
FE. Siolze, Avotbefer, Benter Str. und Ordard 
und Elarf und Addıion Str. 

G. 5. Blaj;, Apotheler 891 Haljted Str. nahe 


x etire. 
F- 2. Shlborn, Apotheler Ede Wei m. Didi- 
non tr. 

Heury Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 
Ette Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Rpotheker. 45 North Ave 

beney Woch, Nvoiheler, Glarf Str. u. Nortä Aue, 
5 Hicter. Avotbefer, 145 jyullerton Moe 
ante, Adotheter, Eıte Weils und Odıo Str. 

6. “ Krzemmeti, Apotheter. Halſted Stix. und 
Jiorid Hiper 

Riucoin Pharmacy, Apotdele Lincoln und Ful 
lerton abe, 

S. F- Wrueger, Upotbeler, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ade 

SGeiſpitz. 57 R. Halſted Str. 

Wieland Bharmacy, North Ave u. Wieland Str. 
y.@. Bei, Stile. Nortä Ave, 

&.KRipte, “votneter. 80 Wedıter Ave. 

Herman Fth, Ülnpotbeier, Gentre und Larrabee Str. 
Job Boigt & Go., Apotheker, Biſſell und Centre 


Strake. 
Robert Vogelſang, Apotheler. Dayton und Elay 
und Ruikrton und Lincoln Ave, 

Deury Schaller, Anotheter. 224 Lincoln Ave. 

5. Eggers, Apothefer, walite) nnd MWebiter Ave, 
G. Kehier, Avotheitr, 557 Sedgwid Str. 

a. Rartens & CEo., Apotheter O3good und Kentre 


Weſtſeite: 
FJ.J. * Apothefer, 833 Milwaufee 


- Sheau, \toviheter, 171 Blue J8land Ave. 
s. Bauyra, ulv Genter Ave, Ede 19. gr. 
Ecte Chicago ide, 
Sito ©. »aller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 
Zito 3. Sart twig, Apothefer, 1570 Milwaulee Ave. 
ide. 
Bm. Ecrultse, Apotheker, 913 W. North Ave, 
rtudolpyo Stangohr, Yivatheter, 
E. Be Rintowſtrmi, Apothefer. 477 W. Divifion 
9. Nuiziger, Apotheferr Ede W. Divifion uud 
Behrens, Apotheker, SO und 802 ©. Halited 
Etr., Ede Kanalport Ave. 
Mar SHeidenreid, Apotheker, SWW. 21. Str. Ele 
Doyne Ave 
Etraije, 2 
— WR. Bahlteid), Apotheler, Drilwautee u. Center 
Aves. 
ind 50 Blue Island Ave. 
. Berger. Apotheker 1488 Milwautee Abe 
S. zit, Rpotheter, 2 uud Paulinaga Str. 
. Wrede, Npotheter, 363 W. ehiiago Ave, Ede 


ude, Erle Yırınaaı Sir. 

S 

Henry Ecröder, Upoibefer, 453 Diilwaufee Ave., 
North Aue 
Ecke Weſtern ? 
dal W. Dibiſton 
Str. Ecke Waſbtenaw Ave. 
Wood Str. 

E. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gex're Ave. Ede 1A 
©. Xclowärg, Milwaufee Ave u. Noble Ste 

. Kapebaum, U eier, 361 Biue Jsland AD, 

Nebie 


el 


Sie. 
ri. Elsner, Apotheker. 1051-1065 Milwaukee Abe. 
Hublsam. Apotbefer, North uud Weltern ne, 

.Wiedel, Avoiäeier, Chirago Av. u. Yaulina St, 

A. E. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ade 

Holzinger, & ECo., Apotheter. WM W. Madiſon 
Etr.. Cie Green. 

M.Beh, Apotheker, Gele Adams und Sangamoa Str, 

H.B. Betteie, Apotheker, Taylor u. Paulina Ste. 

Bm. 5. Griamer, Apotbefer, Haljted und Kat 
dolpb Str. 

M. Georges, Lincoln und Divifion. 

“Bighat & Lundberg, Halited und Harrifon Str. 

2. 5. Dielih, 745 W. Ehucago Ave, 

d. Ehmeling & 6o., Apotheke, 952 Müwaufee 


Ave. 
3. ©. Derhel, Apotheler, Weitern Ave. und Hare 
@. 


rifon Str, 

& #. Brill, Apotheker, MI M. 21. Str. 
8. Scdiade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Mertens & Ko., Upothefer, 496 Arınitage Ave, 
Chas. Hirtzler. Apotheter, 620 W. Chicago Ave. 
Chao. A. Ladwig, Apotheler 323 W. Fullerton Ade. 


2. * ri 


| @eo. Koeler, Apotheker, Chicago u. Ajhlaud Ave, 


Mar Hunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Seımanıı Eli, Apothefer. 769 Milwaufee Ave. 
A. F. Hubta, 7459. Halfted Str. 

Andrew Barth), Unothefer, 1160 Arntitage Ave. 
2.0u. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

RN... Bilfon, Bar Bureı und Maribfield Ave, 
Chas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave, 


Südjeite: 
Otto Gslzan, Apotheker, Ede22. Str. und Acer 
Ave. 


6 Rampmean, Apothefer, Ede. u. Paulinag Str. 

W. 8. yorinthe, Anotheler, 3100 State Gtr, 

3. R. Forbrid, Apotbefer, 629 31. Str. 

S. St. SBibben, Apothefer, 420 %. Str. 

Rudolph S. Braum, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ave, Ede 3l, Str. 

W. 8. Non», MApothefer 258 31. Str, de 
Michigan Ave. 

F . —— Apotheker, Ecle Wentworth Ade. und 
2 tr 


Fred. ZB. Otto, Apotheter. 2904 Mrder Upe, 
Ede Deering Str. 

® en, Apothefer, Nordoftsde 35 und 
Halfted Str. 

2ouis Aunaf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

6. * Kreyßtzler, Apotheter. 2014 Cottage Grove 


ve. 
A. P. Kitter, Apotheker. 4. und Halſted Str 
IM. Farusworth & Go., Apotheker, 48 und 
Wenfworth Avbe. 
WB. T. Adamo, 5400 ©. Halſted Str. 
Ger Eenz & ©o., Avdoihefer. 2901 Wallace Ste, 
SBalace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert FHiesling, 6409 ©. Day Str. 
Chas. Euuradi, Avotheter, 3315 Archer Abe. 
6. Erund, Apotheker, Eit: 35. Str. und Arder Aue 
Geo. Barwig, Avotheter, 37. und Salited Str. 
&. Zurawsty, Apotbeter, 48. und Noomis Ste, 
cd. Neubert, 36. und Dalfted Str. 
cott & Jung, “potbefer. 47. und State Str. 


| no Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 


Dr. Steuernagel, Avotbeter, 31. und Deering Gtz, 
Otte 3. Wocder, Apotbefer, 190 55, Str. 
2. Bulle, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Huber, Upothefer, 1358 Diveriey Str, Eis 
Sheffield Ave. 

SD. M. Dodt, 851 Lincoln Ave, 

has. girim. Apotheker, 203 Belmont Une, 

NR. E. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ade 

Nez Sanlı Apotyefer, Lincoln und Gemingry 

e. 


Bm. Berlau, Avotheter, Roscoe und Sheffield Mus, 

1. Gorges, 701 Beimont Avc. 

Guitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

4. 2. Goppod, Apotheter. Lincoln und Schoolßte 

mE Kremer, Npotheter, Ede Ranendwoo) und 
Dteiroie. 

28. Selluuuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

M. 6. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Une 

Bruno Batt, Adothefer, 1659 Lincoln Ape, 

MR. I. Berded, Clark und Belmor, dm 
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Monat. 


MILWAUKEE AVE, 


37 Ede Huron Gtr 


Chicago eriter Spezialift, dom Staote autorifirk, 
Engl und deutich geiprochen. Aatatrk und alle 
Ipeziellen Diänner- und Fraueitleiden, Blut, Hauts, 
Nerven» und Kroniige Rrantheiten, ‚Blutvergifs 
tungen, Entzündungen, Geihwäre. Piefteln, Auße 
Iglage, Fiunen, Gegema, nervdie Schloäde, alle 
Krantheiten der Biaie und Nieren Shell und dau= 
ernd duch den zuwerläkigiten Spezialiften der 
Stadt geheilt, oujultation frei. echt dor 


oder jchreibt. 
Katarrh. 


Leute, die an Katarıh, Hals» oder Lungenfrante 
beiten leiden, werden e3 zu ihrem Beiten-firbem, 
weun fie unjernpezialiften Tojtenfrei Tonjulkivem. 


Brüche. 

Brühe bei Männern, Frauen unb 
Kiudern dauernd geheilt, ohne Schmerzer, 
obne Unbequemlichfeiten oder Abhaltun 
ihäft. Jeder yallgarantirt. Das Br 
ımmer verbannt. Konſultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Mitwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Spreät vor oder jhreibt. Spreditunden : Mbiß 9, 
Countag: 10 biß 3. mmia® 


bog 


and anf 


Jeit ift es Seit zum Säen von 
Bluntn-, Gentüfe- und 
Gras-Samen, 


0 und 208 VAUGBAN’S 84 und 86 
Randolph Str. 
Katalog frei zugejandt. dalm 
und aufwärts für Lotten in der 
m m . 
Subdivijion, mit 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
Eine jhöne Laae wit vorzüglicder Gar» Bedienuug, 
nad ter Ctadt share 5 Gems. rue bequeme ante 
feruung von deu Stod Yards.— Zu leiäten Vedingune 


es 
Randoiph Str. * 
— 
8550 Front an Aſhland 
Es lauien eieltrifge Card dur) don der Subdrptior 
gen. —Ausgezeichuete Geichäftserten nud Ihhöne Mefie 


j denz-Poiten. nahe Schulen, Kırdeu und Store. — Um 


dieie Yutzeu auf den Marit zu brinnen, wird eine be= 
Imrüuite Ungabi dieier Mottem zu deu je zagen medri⸗ 
ges Preiteu Derfauft werden, und werben die Preife 
naher ergöht ben mar die Lage der votten 
Betradt zieht, jo find feine beiierem und Duligereg 
Lotten zu iuden. Nut Verlauf beim E:geutgümer 


MEYE 
168 BANDOLPE StR anna Salle 





Vergungunas⸗Weaweifer. 

eh’8. — A Pair of Spfetnetes. 

y 192 Opera Houje.—VBaupenille. 

z6 - Artiſt's Model. 

Ye and Op. Douje—U Eontented Woman. 
ME VBiders.— Minnie" Madoırn ste in „Ge 

# > rarkıc“, 

S Hiller. Marie Wainwrigt in „Ihe Moftery 

of Agnes Page.“ 

cadBemp oj Mujic— The Bir left be 

b:ud De. ’ u 

l 

a 

a 


204 
unmdbia—lı 
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bambra.—Heney3 Minftrels, 

ymarfet—Ju Od Kentudy, 
apLins.—Eaft Ypnne, 
incoln.—A Fovl for Lud. 
Smuperial Mujic Hall,—PVauderile, 
rpbemwm 38. — PVrudevile, 

tg el3.—Buudeville, 
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Die Gewinnung animaler Zymphe. 
Bon 9. Hafelbach, 


“ Eine der meift ventilirten ragen auf 
bem Gebiete der Medizin ift unitreitig 
die der Schugpodenimpfung, welche der 
Engländer Nenner im Jahre 1796 ir 
der Art einführte, daß er das Podengift 
der Kubpode direft auf den Menſchen 
berimpfte, umjo bei dem Geimpften-für 
längere Zeit eine Jmmunität gegen die 
Podenkrantheit zu erzeugen. In jpä- 
terer Zeit wurde die urfprüngliche, von 
der Kuh jtammende (animale) Lympbe 
bon Menjc auf Menjch übertragen und 
jomit auf dem Menjden gezüchtet (hu= 
maniſirte Lymphe). 
Dieſes Verfahren, obwohl viele Jahre 
ſo gehandhabt, zeigie aber in nicht allzu 
ſeltenen Fällen eine arge Schattenſeite, 
denn nachweislich wurden dadurch 
Krankheitserreger, welche bis dahin im 
geimpften Kinde noch ſchlummerten, 
in die Lymphe aufgenommen und ſpä— 
ter durch Ueberimpfung auf Geſunde 
abſolut übertragen. Auf dieſe Weiſe 
fand die Uebertragung vieler Krank— 
heiten auf bis dahin äbſolut geſunde 
Menſchen ſtatt und es war wohl nicht zu 
verwundern, wenn deshalb Impf— 
gegner entſtanden und Front gegen den 
eingeführen Impfzwang machten. 
Um nun den beregten Uebeiſtand, die 
Uebertragung von Menſchenkrankheiten 
durch Impfung mit humaniſirter 
Lymphe, abzuſtellen, geſchieht die 
Schutzhockenimpfung in Preußen aus— 
ſchließlich nur mil ſolcher Lymphe, 
welche auf abſolut geſunden Kalbern 
gezüchtet wird. Während noch bis vor 
wenigen Jahren die Züchtung der 
Lymphe durch Privatperſonen vorge— 
nommen wurde, hat jetzt der Staat 
Lympherzeugungs-Anſtalten in folgen— 
den Städten, zumeiſt im Verbande der 
beſtehenden, unter behördlicher Con— 
trolle geſtellten Schlachthäuſer, errich— 
tet: Halle, Berlin, Königsberg, Köln, 
Hannover, Stettin und Oppeln. Nur 
die in den genannten, unter fachmän— 
niſcher Leitung ſtehenden Anſtalten ge— 
wonnene animale Lymphe darf jetzt zur 
Schutzpockenimpfung Verwendung ſin— 
den, wodurch voll und ganz die Garan— 
tie geboten wird, daß nur geſunde, 
zweckentſprechende Lymphe zur Verwen— 
dung kommt. 
Da es nun gewiß für die Leſer von 
Intereſſe ſein dürfte, etwas Näheres 
über die Züchtung der animalen Lym— 
phe, ſowie über die Impftechnik und 
über die Einrichtung dieſer Anſtalten 
zu erfahren, ſo ſoll im Nachfolgenden 
eine Beſchreibung der Kgl. Lympher— 
zeugungs-Anſtalt zu Oppeln gegeben 
werden. 
Dieſe Anſtalt iſt im Anſchluß an das 
öffentliche Schlachthaus errichtet und 
ſeit ca. zwei Jahren eröffnet, ſteht un— 
ter Direktion des kgl. Kreisphyſikus, 
dem als Aſſiſtent noch ein prakttiſcher 
Arzt beigegeben, während die thierärzt— 
lichen Funktionen dem Schlachthaus— 
Direktor übertragen find. 
Die Räumlichteiten umfafjen ein 
Zaboratorium, einen Jmpfraum und 
zwei Kälberjtälle. Die zur Smpfung 
gelangenden Kälber dürfen nicht unter 
drei Wochen alt fein und mülfen von 
notorijch gejunden Eltern abjtammen. 
Nach ihrer Einlieferung werden diejel- 
ben genau vom Thierarzt auf ihren 
Gejundheitszuftand, unter bejonderer 
Berüdjihtigung ihrer Körperiempera- 
tur, unterfucht und die für gefund Be- 
fundenen in Einzelbozen im Sälber- 
ftalle untergebradjt, nachdem jedes der- 
jelben vorher mit der laufenden Num- 
mer verjehen wurde. Die Unterfus 
Hungsrejultate, da8 Gignalement u. 
AU. m. werden jofort jehr jorgfältig 
gebucht. 
Seder der Ympflimge erhält täglich 
10 bis 12 Liter lanwarme Vollmilch, 
ältere noch Heugaben. Nachdem diejel- 
ben nad) der Uebergabe einen halben 
Tag in der Anftakt geitanden und thier- 
ürztlich beobachtet find, werden die für 
gejund Befundenen einzeln in den 
Smpfraum gebracht, dort auf den vor- 
bandenen, jehr praftiih eingerichteten 
Smpftiihen be’jeftigt, die halbe Hintere 
Baud- und S;chentelflähe dur) Raii- 
ren von den *paaren entblößt und dieje 
Stellen erit mit laumwarmem Seifen- 
Mahler gerrinigt, darauf dur eine 
ſinnreiche Borrichtung mit einer Subli— 
matlöſung ſteriliſirt, wiederum mit 
lauem Waſſer abgeſpült und darauf 
mit Tü⸗hern abgetrocknet. Hierauf 
wird vor.ı Seiten des tal. Kreisphyſikus 
oder dr.jien Aſſiſtenten die Impfung 
derart vorgenommen, daß mittelſt 
eigens conſtruirten Impfmeſſern auf 
ben glatt rafirten Stellen jeichte, der 
Länge wa verlaufende Hautiwunden 
gew,acht werden, nachdem die pipe des 
Syıpfmeiiers vorher mit Ympfitoif 
(Kymphe. animale) benegt worden: ift 
und verlaufen dieje Ympfltriche dicht 
nebeneinander, die zulegt nodhmals mit 
2pmphe leicht überftrichen werden. Nach) 
Beendigung diejer Procedur wird der 
Ampfling zurüd in feine Bore geitellt 
und Burd) ungefähr vier Tage jorgfäl- 
fig gepflegt. Daß: diefe Räume jtet3 
fehr jauber und temperirt gehalten wer= 
den,’ bedarf wohl nicht erft der Erwäh- 
nung. 
An der oben angegebenen Zeit .ent= 
wideln ficy nun auf den Jmpfitellen die 
Boden in Form von jhwac erhabenen 
Strichen von weißlich gelber Farbe. 
Erſcheinen die Pocken reif ſo wird beim 
Ipfling noch einmal die Körbpertempe⸗ 
tatıır, weiche nie über 40 Grad Celſius 
fein darf und in der Regel zwiidhen 33- 
„bis 39 Grad Geliius jhmwanktt, gemei= 
fen, worauf derjelbe wieder auf dem 

Ampftifche mittelft Gurten  befeitigt 

td und die geimpften Parthien it 

erjelben Weile wie vor der Jmpfung 
teinigt und flerilifirt werden. Hie. 


rauf wird mit einem elgen3 dazu con= 
fruirten hohlen, runden Löffel mit 
Iharfen Außenrändern, der Impfſtoff 
abgenommen und-in fterilifirte, herme= 
tiſch ſchließende Glasbehälter gelegt, der 
Impfling ſofort geſchlachtet und vom 
Thierarzte einer genauen Section unter— 
zogen. Ergiebt die Section abſolute 
Geſundheit des Impflinges, ſo wird die 
gewonnene Lymphe, wie weiter berichtet 
wird, vorbereitet, findet ſich jedoch bei 
der Section in irgend einem Or— 
gane eine krankhafte Abweichung vom 
Normalen, ſo wird die Lymphe dieſes 
Kabels ſofort vernichtet. 

Im Durchſchnitt liefert ein Kalb 5 
bis 18 Gramm Naturlymphe und wird 
dieſe dann mit Glycerin (1:3) verfegt, 
kommt dann auf eine kleine, mit vier 
Porzellanwalzen verſehene Mühle, auf 
der ſie mehrere Male vermahlen wird, 
wodurch etwa vorhandene feine Haut— 
theilchen entfernt werden, während die 
eigentliche Lymphe dann in einem unter 
den Walzen angebrachten Porzellange— 
fäße aufgefangen und ſofort in gut 
ſteriliſirte kleine Glasverſandtgläschen 
gefüllt wird, die gut verkorkt und noch 
mit Paraffin verſchloſſen und behufs 
Verſandts in kleine Holzenveloppen ge— 
ſteckt werden. Lymphe, die nicht bald 
verſandt wird, lagert in den Gläschen 
ſtets in wärmerer Jahreszeit auf Eis. 
Noch ſei bemerkt, daß mit 1 Gramm ſo 
zu bereiteter Lymphe hundert Perſonen 
geimpft werden können. 

Während der Hauptimpfzeit bei 
Menſchen im Mai und Juni wird von 
hier aus eine beträchtliche Maſſe Impf— 
ſtoff an die Aerzte in den verſchiedenſten 
Provinzen verſandt und ſind ſogar in 
der Neuzeit von vielen Aerzten aus 
dem Ausland Beftellungen darauf ein« 
gegangen. 


= —r — — 
Der heilige Baum von Guernien, 


Geit Anfang des 12. Jahrhunderts 
pflegten die Grafen von Bizcaya, 
Lehnsleute des Königs von Leon, ihren 
Vehnzeid unter einer Linde bei ber 
Stadt Guernica zu leilten. Seit jener 
Zeit treten alljährlich die Wäter ver 
Provinz unter dem Baume von Guer= 
nica zufammen, um über das Wohl 
de3 Vaterlandes zu Nathe zu Jihen. 
Auch dürfen einzelne Zufammentünfte 
unter diefem Baume nicht vergeifen 
Dleiben, die an fich ebenfo berühmt 
find, wie der Schwur der drei Schweis 
zer am Rütli. Unter diefem Baume 
murden im “ahre 1793 die Decrete 
unterzeichnet, die alle Basten gegen die 
Frangofen unter die Waffen riefen. 
Hier wurde auch bie Conititution ge> 
Atürzt, und in feinem Schatten be— 
Ihmwur Don Carlos im Sommer 1834 
die Heilighaltung der Privilegien der 
Provinz. Der jebige Baum ift 225 
Sahre alt und der dritte, der feit der 
eriten Verfjammlung gepflanzt worden 
it. Der zmeite Baum fol, wie die 
Chronit erzählt, gegen 400 Sabre alt 
geworden fein. Unter dem Baume 
ſelbſt ſteht ein ſteinerner Tiſch mit 
Bank, und rund umher liegen 14 
Steine, die einer gleichen Anzahl Al— 
kalden während der Berathungen als 
Sitze dienen; auf der Bank hinter dem 
Tiſche nimmt der Generaldeputirte 
Platz. Unmittelbar hinter dem Baume 
ſteht die dem heiligen Ignaz von Loyo— 
la, dem Schutzpatron der Basken, ge— 
weihte Capelle, in welcher gleichzeitig 
das Hauptarchiv von Alava, Biscaya 
und Guipuzcoa ſich befindet. Das 
Ganze liegt auf einem großen, ſchön 
gehaltenen Raſenplatze, den fünf Rei— 
hen der herrlichſten Kaſtanienbäume 
umgeben. 

Der Entſchluß, der in einer der 
letzten Berathungen gegen die beab— 
ſichtigte Militäraushebung dort gefaßt 
wurde, war der, alle jungen Leute zu 
verheirathen. Dies geichah auch; denn 
mach dem noch immer beitehenden Ges- 
jebe find verheirathete Perfonen vom 
Militärdienfte befreit. Sinaben von 
zwölf Jahren Jah man mit Mädchen 
von gleichem Wlter zur Kirche wandern, 
um fi ihnen anzutrauen. Der Pfar- 
ter von Elgueta jegnete am 26. Octo= 
ber 1852 nicht weniger al3 vierzehn 
folher Kinderehen ein. Der Aushes 
bung geſchah dadurch ſchwerer Ab— 
bruch, denn die jungen Leute ſind nach 
baskiſchem Recht unauflöslich mitein⸗ 
ander verbunden. 


Die Gefahren der Sonnenfiuſterniß. 


Wie man fi im vorigen Jahrhun- 
dert eine Sonnenfinfternig dachte, zeigt 
folgende hier furz gefahte Verfügung: 
Ehrenbreititein, den 22. Juli 1784. 
Churfürſtlicher Hofrath. „Nachdema— 
len auf nadhfünftigen Donnerstag, als 
dem feit des heil. Jacobi, ‘eine allge 
meine große Sonnenfinfternuß fich er 
eignet, wodurch bejorglich vieles Gifft 
auf dem Feldt und joniten in die Pfüßen 
und Brunnen fallen dörffen“, werden 
fämmtlihe Beamten angewiejen, den 
Eintritt diefes Ereignijjes mit dem Bes 
fehle in allen Gemeinden nnd Dorf» 
Ihaften zu verfündigen, daß an dem 
genannten Tage „zu VBerhät“ und „Ab- 
tehrung alles Unglüds“ durdaus fein 
Dieb auf die Weide getrieben werden 
darf, und daß alle Brunnen forgfältig 
bededt und verwahrt werden müſſen. 


Gedantenfplitter. 


— Der Jüngling firebt, einen Na» 
men zu gewinnen; die Jungfrau, ihren 
zu verlieren. 

— Auf der Iagd nah dem Glüd 
ſchießt mancher daneben. 

Stets die Stirn in ernſten Falten, 
Strenge Würd' im Blicke nur —: 
Alſo imponirt ſich mancher 

Und wird — komiſche Figur. 

— Erinnerungen ſind Retourfahr— 
ten auf der Eiſenbahn des Lebens. 

— Des Tags Gedanken ſind des 
Traums Eltern. 

— Mancher glaubt, er ſei arm, weil 
ihm zu den Auſtern der Sekt fehlt. 


Es reißt der Strom der Zeiten 

Mit ſich die ganze Menſchlichkeit hin; 
Der beſſ're Theil ſchwimmt oben, 
Der ſchlecht're ſinlt und fault darin. 


Abendpoſt⸗ Chieago, —R den? 


Cotosuet 


Hat Nahyahmer. 


Nahahmungen Fönnen in 
einem Tage gemadıt 
werden, Dody nahın es ung 
drei Jahre, 
um das perjette Gotojnet 
herzuitellen. 


Meberall verkauft, wo Schmalz zu haben ift, in & und 
> 


5. Pfund-Einern. 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Die beiten u. billigften Brud)s 

\ Bänder kauit man beim Yabrıs 
axten OTTO KALTEICH, Zunmer 
% 133 Clark Str.. Ecte Madiſon 


ne Anzeigen. 


* * 

Klei 
Verlangt: Maͤnner und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Bartender. 6701 S. Halfted Str. 


Verlangt: Lehrlinge, für Kleidermacen, Zufchneis 
den und Unpaffen gelehrt. 50 N. Glarf Str. 


zum Settel-Austragen. 686 


Store. 


Verlangt: Mann 
el3 Str., im 


Verlangt: 2 Jungen, 15 bis 16 Xahre alt, in der 
Wurftmacherei au arbeiten. 384 Eiybourn pe. 
Berlangt: Schneiderhelfer. 572 N. Halftm Str. 


Berlangt: Ein Gakebäder. 12 W. Chicago Ave. 

Derlangt: Küchen-Mann. 73 W. Lule Str. 

Verlangt: Polfterer. Nur gute Männer. 89 Evans 
fton pe. 

Verlangt: Gin ftarker Junge in Bäerei. 236 
Sadgwid Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand Bächer, heute, 599 S. 
Halſtad Str. 

Berlangt: Gin Mann für Päderwagen zu tie's 
bei auf Kommijfion. 164 Canalport Ave. dent 

Berlangt: Erfahrener Junge in Bädere, 352 W 
18. Str., Ede PBeoria Str. 
Berlangt: Teamifter, ledig, der in der Stadt bes 
fannt if. Muß Kühe melken. 95 Muplewood Ave. 








Perlangt: Frlinker junger Mann beim Painter, 


der paiten Ian. 685 Arınitage Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brot. 902 Milwaukee Ave, 


’ x 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Hausarben. 


Verlangt: Deutihes Mädden für zweite Urbeit. 
47 Ey Alpe. = 
Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 277 

* — — 
Mohawt Str., 2. Flat. a 
Verlangt: Doutihes Mädhen für Sommer: Res 
fort. Nadyufragen 375 Cleveland Mor., 2. Flat. 
modt 


_Verlangt: Züchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Zuamilie, Sohn 8.50. 239 
öremont Str, Dail 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeis 

ne Dausarbeit. Yohn 8. 191 E. Yullerton Ave. 
Mädchen. Zweite Urbeit. 


Verlangt: Gin gutes 
91 9 & 
S1 W. Nandoipp Etr, 
Veranat: Ein Mädchen für Gausarbeit. 5 Fre⸗ 
mont Str. 


Verlar 





für allgemeine Hausarbeit, fo> 
. 684 Segwid Str. 2. 


eutihes fatholiihes Minden für 
rheit. 272 Qudion Une. dando 

Fin Mädchen von 14 bis 15 Jahren 
ifie, für Dausarbeit. 340 €. Norih 
rg nges Miinchen für allge» 

ıuje jihlafen. 48 Ele: 


DVerlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 

409 Beiden Ape., 1. Flat. 

_Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaihen. 386 
E. North Abe., Reſtaurant. 

tes Mädchen für allgemeine Haus— 

es Mädchen, 15 Jahre alt, 

766 Dalman Ave. 1. Flaꝛ. 


ı für Hausarbeit, BEN. Abe 


lad Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für gemwößnlihe Hausars 
beit. 400 Milwaukee Awe. 





t: Eine deutſche Frau oder Madchen zum 
und Hausreinigen fü ge Tage. Ger⸗ 
lub Houſe, 644 N. Clark Str., B. Janitor. 

Fin Mädchen von 14 Jahren. 39 Ors 


“ft 
lat. 


2. F 
Stetige Stelle, 
. 545 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. Keine Kinder. 92 Evanſton 
Ave. 

Verlagnt: Mädchen für Hausarbeit. 294 Dayton 

hinten. 
erlaugt: Ein Mädchen, das gut waſchen und 
bügeln kann. 887 N. Halſted Str., 1. Flat. 
n für allgemeine Hausarbeit. 
din: 


guter 


Verlangt: Mädche 
Guter Lohn. 247 Laſalle Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen, eines für Diningroom und 
das ander: für die Küche. 478 Wells 
5 Mädchen für gewöhnlide Arbeit 
nt. 85 5. Halfto Str. 


Berlangt: Gutes Minchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 513 Purfing Str. 

Nerlangt: Kleines Mädchen, 14 bi3 15 Judre 
alt. 109 Diverjen Place. 





Berlangt: 2 gute deutſche Painter und Caleimi⸗ 
ner. 864 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Knaben für die Polſterei. Guter Lohn. 
Chicago Parlor Furniture Co. 2820 Clinton 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nur drei Perjonen. 92 E. Wullerton Ave. 

Berlangt: 3 Mädchen, nit unter 16 Nabe 
ten, in Heiner er Familie. Keine Wäſche. 
Lohn $1.50. IN. 





Verlangt: Ein Euftom:-Schneider, der jelbitftänd:g 
Nöde anfertigen Tann. 659 Blue 3land Ave, & 
Stod, Front. 

— — — ————— — — — 

Verlangt: Peddler mit Topwagen und Pferd, um 
auf Kommiſſion zu peddeln. Adr. F. 659 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren. Nachzufra— 
gen 141 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Porter. 12 S. Desplaines Str. 


Verlangt; Erfahrene Hemdenmacher, ſowie Preſ⸗ 
ſer. Z3 Erie Str. 

Verlangt: Starker Junge im Butcherſhop. 2867 
Archer Ave. 

Verlangt: Starker Junge, Di 
erbernen. Friſch eingewanderte 
State Str. 

Verlangt: Kunſtichloſſer für leichte Arbeit. Kleiner 
Lohn. Stetiger Platz. 1921 Stute Str. 

Verlangt: Porter. 75 E. Randolph Str., Baſe— 
ment. 





e KRunitichlofferei zu 
et dorgezogen, 194 





Verlangt: Ein deutjher Schneider, an Möden zu 
helfen. 829 N. Halfted Str., hinten. 


Verlangt: Porter. 97 Michigan Str. 


Verlangt: Gärtner und GartenzArbeiter. 3011 
Cottage Grove Ave. dm 

Verlangt: Ein williger Junge an Gates zu heſ⸗ 
fen. Lohn 82. Landſtädtchen. Mittwoch zwiſchen 2 
und 3 Uhr im Saloon, Nordweſt-Ecke Kinzie und 
Wels Str. 

Berlangt: Gute Rodihneider. 3. €. tert, 4207 
S. Haljted Str. 


an Hoſen. Board im 


Fin Schneider 


Ave. 


Verlamgt: 
Haufe. 4316 


Verlangt: Schneider als Helfer, ein paar Meilen 
von Chicago, der ein paar Dollar und Board Die 
Woche arbeiten will. Arbeit für das ganze Xabhr. 
Nahzufragen zwischen fünf und bald jehs Uhr. 
195 —197 Market Str., Morris Co. 


Verlangt:_ Schneider als Buſhelman. 200 Ohio 
Str., Ecke Clark Str. dmi 


Verlangt: Canvaffers. Können $3 per Tag verdic 
nen, 9. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. 6a plw 
Verlangt: Muſiker, Sänger, Mandolin- und Gur—⸗ 
tarrejpieler, Gellift, um republ:faniichen Glee Giub 
zu orgamifiren. Wdr. T. 485 Wbendpoit. baplw 


Verlangt: 6 gute Rockſchneider, 2 gute Weſten⸗ 
ſchneider. Hubert, The Tailor, Clybourn Ave. und 
Halſtod Str. mdi 

Verlangt: Bicyele Frame-Macher, erſter tlaſſe 
Mann. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 28 Odden 
Ave. md! 

Berlangt: Männer für Farmarbeit in IMinors, 
Wisconfin und Jundiana, Rob’ Labor Agency, 33 
Martet Str., oben. laplw 

Verlangt: Junge Mä d Knaben — dieſe 
Woche, um mit der Unio trie Telegraph Com— 
pany in Verbindung zu t und das Telenras 
phiren zu eriernen an Linien; bezahlen 
$75, 885, 8100 und $125 monatfih. Steflung gae 
rantirt, Nadhzufragen_ in ice des Präfidene 
ten. 40 Dearborn Str, 4. ur; nehmt den 
Fahrſtuhl. aplw 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Mann, frau oder Wittwe ohne Kine 
der für Hausarbeit, Nahyufragen 5—7 Upr. 1512 
Michigan Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Kent dı8 Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Verlangt: Maſchinenmädchen 
Dampfkräft. WB30 Fry Str. 

erlangt: Ein Maſchinenmädchen an Kniehoien. 
Stetige Arbeit. 74 N. Paulina Str, 


an Kundenhoſen. 


Verlandt; Hands und Majhinenmädden an Ro: 
den. Dampffraft. 17—18B June Str., nahe Samuel 


Str, ö. Floor. 


Verlangt: Hands und Mafhinennädchen. 3% Was 
banfia Ave. 
Verlangt: Damen Operators, Baifters und fie 
niühers. Stetige Arbeit. 141 Divifion Str., nahe 
Milwaukee Ave. 





Verlandte Erfte und zweite Maſchinenma an 
Röcken. Auch Handanädchen und Preſſer. WBSsö W. 
North Ave, 


Verlangt: Handmädchen an feinen Röden, 
Seaandpreſſer. 78 Rumſey Str., nahe 
Str. 

Verlangt: Ein Madchen das Knopflöocher umd 
Handarbeit an Cuſtom-Röcken machen kann. Eines 
das an der Maſchine zu nähen verſteht, wird vor⸗ 
dezogen. 659 Blaie Island Ave., 2. Stod, Front. 

Verlamgt: Vier Majhinenanädchen n Hojen. 1818 
N. Oakley Ave, mahe Belmont. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für Büderftore. Guter 
Sohn, 4785 N. Glart Str. dm 

Verlangt: Nüäherinnen an Hemden und Oper» 
als. 450, 26. Str, Store. 

Berlangt: Maihinenmädhen an Hofen. 9 und 1% 
das Paar. 39 Wabanfia Ave. dm 
Verlanat: leivermacherinnen und Lehnmädden. 
5l4 S. Union Str. 

Berlangt:_2, Majdhinenmädden, 2 Handmädden 
an KnabensFaden, 164 Waihburne Ave. jmd: 





1, auch 
Cornelia 


Verlangt: Mädchen und Damen für diefe Woche 
bei der Union Electric Telegruph Co., um telegras 
pbiren auf deren Linien zu erlernen. Stellungen 
garantirt. Lohn $T5, 85, $95 umd $100 monat» 
ch. Nahzwirugen in der Office des Präfidenten, 
40 Dearborn EStr., 4. Stod. Nehint den Gievator. 

2da pw 


HGausarveit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 7, 36. Place, nahe State 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 3207 Calumet Ave. 


+ 
Sit, 





Verlangt: Ein Mädden für Jausarbeit. 697 N. 
Bart Uoe, Mes, M. — dur 
Verlangt: Deutſches Mädche für Hausarbeit. 991 
N. Std Str., 2, Flat. ne IM 
Verangt: Eine Hausihälterin für Reitaurant. — 
Mus Erfahrung baden. Lohn $. 545 R.Clart St. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ein Rohen un Maichen, 8655 tie duii 


duido 


Sincoln Str., unten. 
Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 1189 Miis 
waufee Ave. 

Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für gewölhits 
fihe Hausarbeit. 21 Le Moyne Str., 1. Dlat, nahe 
Robey Str. ‘ 

Verlangt: Eine deutich jprechende Frau oder 
Mädchen für Kichenarbeit. Wiener Reftaurant, 186 
E. Jackſon Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarheit. 
Muß waichen, bügeln und foden können, 152 Wils 
fow Str., im Store. dinmt 


 Rerlangt: Haushäl in in gefegtem Alter bei 
Wittwer mit 3 Kindern in Worftadt. Nachzufras 
gen heute Abend 6 Uhr. 56 W. Nortd Ne. 


Berhangt: Ein Mübchen, welches gut lochen 
kann und allgemeine Hausarbeit verſteht. 797 Mon—⸗ 
roe Str. — 
Verlangt: 573 Larrabee Str., gegenüber Wiscon⸗ 
find Str., Privatlühin, zweites umd Kindermädchen 
in einem Haufe. 2 Mädchen für Boardinghaus, 
tüchtines Mädchen in Heiner Yamilie. Eine erfah— 
rene Perjon als Haushälterin. Lohn $4. dmdo 
 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. Kleine 
Familie 515 Scogwid Str., 1. lat. 

Berlangt: Gute Köchin $6 per Mode. Sonntags 
frei. 171 Calhoun Place, hinter 171 Madiſon Str., 
Newsboys Reſtaurant. — 
vVerhandt:; Gin‘ tühtiges Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. BB. Referenzen verlangt. 481 Ab 
fand Boulevard. 

Berlangt: Minden für gewöhnlide Hausarbeit, 
55 %W. Madiion Str., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen. 3 in Yamilie, Guter 
Lohn. Neferenzen. 80 €. 40. Str, It M. Re⸗ 
ferenzen verlangt. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter 
Lohn. Referenzen. 4020 Grand Boulevard. 

Berlangt: Mänchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 371 E 2. Str 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 216 Evers 
green Ave. 

Verfangt: Gute Köchin, muß tmajhen und bügeln 
fünnen. Guter Lohn, Referenzen verlangt. 40:0 
Grand Boulevard. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allganmeine Qauss 
beit. 47 Marihfield Ave. 
Gin Heine Kindermäpdchen. Kellner, 
erlangt: Deutiches und fehimediihes Mädchen 
für allgamteine Hausarbeit. 3432 Mihigun Abe. 
Berlangt: Nettes deutiches Mädchen für Kleine 
Samilie. 17 Lincoln Biace. 


Verlangt: Ein Mäpden für Küchenarbeit. 298 
Mihigan Str. 

V n freundliches Kindermädhen, 14— 
349 Vernon oe. 


— 
Sr 
= 


18 
x 


2 alıo 


t: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
2 Wensworth Ave. 


rläſſiges braves Mädchen für Hauds 
niht zu kochen. Kleine Familie, 


Hoyne Ave. 


I 


Verlangt 
arbeit. Br t 
guter Lohn. 5R N. 
zuverläffiges Mädchen für allge 
70 Southport Ave. dini 


uns 


Berlangt: 


meine Dusarbeit, 


Berlangt: Ein gutes dentihes Märhen für ges 
Inliche Hausarbeit. 251 Dayton 
t: Ein Kühenmädchen für Neftaurant. 189 


Str 


tr 
Su, 





erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
ut waschen, bügeln und foden, Zohn $4. 2337, 32. 





& Münden für leichte Hausarbeit. 8 W. 





: Geſchitrwaſcherin, ſofort. 46 S. State 


aloon. 
8 at: Ein Mäpdden, um am. Ziich aufzuivare 
ten umd im der Küche zu arbeiten, und außer dem 
Haufe zu jehlafen. 18 N. Drsplaines Str. 
Bırlingt: Gin tüchtiges fleibiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 8 v { e 
water. Man nehme Gwoniton Car. Grtra Gare Farr 
vergütet. 
369 
mdı 


Berlangt: Gin Münden für Quusar..it, 
Burling Str., nahe Belven Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus⸗ 
arbeit. Kleine Famikie. 389 Michigan Une. modın 


Verlangt: Fin gırtes deutiches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 26 Waſhburne Ave. radı 


gelegten Alters, melde fäs 
} mit mehreren Kindern vors 
zuſdehen. Vorzuſprechen nach 7 Uhr Abends. Jo⸗ 
ieph Beder, 5 Uhlamd Str. Imdt 
erlangt: Mädchen um einer Dame in Hausars 
beit zu helfen. 516 Thomas Str. 4aplıv 
Köchinnen, zweite Mädchen, Hauspäls 

üdenars 
1703 Im 


Verlangt: Eine Frau 
big if, einem aushalte 





Verlangt: 
terinuen, ſowie Mädchen für Haus- und 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. 

Verlangt: Ein Minden von 15-16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, Nachzufragen 150 Biel Etr., 
im Etore. nedı 


> Verkangt: Deutides Mädchen für allgemeine 
Quusarbeit, Jfinof, 552 Dayton Oft. modi 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausar» 
beit. 1996 R. Wihland ve. nıdı 
Verlangt: Ein gutes Mäoden für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Privatjamilie. 816 N. Yeas 


vitt Str, & Flat. nidi 


——— — — — — 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

sweite Wroeit, Yuuspälterinien, eingewanderte Mü)s 

Ken erhaiten jofort gute Stellen bei hohem Xoyn 

in feinen Privarfamilien, Durch Das Deutige und 

ER Stellenvermittlungsbureau, 599 Wells 
tt. 


lönzim 

wa BE END ERINNERT STAR na 
Berlangt: Sofort, Köginnen, Mädden für Haus: 
arbeit und * Urdeit, Kindermädden umd eın» 
gewanderte Mädchen für Die beiten Pläße im oem 
feinften Familien an der Süpieite, bei bobem Zopn, 
Srau Gerion, 215, R. Etr., nahe Indiana Uve. bin 
ne nass 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Ni, Eifer! 329 Wabaid de. Ftiſch eingewan der⸗ 
te jofort untergebracht. Lönli 
Berlangt: Köcinnen, Wädden für Dausarbeig 
und zweite Arbeit. Aindermänden erhalten fofors 
gute Stellen mit hohem Yon In —5 da 
vatjamilien der Nord» und ar | eRe 
ae hen el: ai 

er onntags »iit . ‘ 

Kar, x —* 


vbeit. 554 Winthrop Ade., Edge⸗ 


.April 1396. — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Eaen uner dieſer Rabeit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Sturkes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kohn $4.00. 3757 Wabajh Ave., 
Ede 38. Str. mudt 

Verlangt: Köchinnen, Hause, zweite, Küc Ne, 
Ylnmerz „und Kindermädchen, Frau für Countrdy 
Viele läge für Südjeite. Veritas, 4 N. Claäart 
Etr., .Zel. NR. 18. 


Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit. 
Zwei in Zamitie. 20 Seminary Ave., 3. Flat. 
“ md 


Verlangt: Junges Mädchen in Reftaurntion zum 
Geihirrwajhen. 173 €. Chicago Ane. 

Verlangt: Eine deutihe Reftaurationstödhin. 2 
. Franklin Str. 





um Buſineß-Lunch zu 


Str., Baje: 


ngt:_ Eine Ködin, 
im Saloon. 16 ®. Madijon 





e3 Mädden für 


kleiner Familie, 





fort 10 
te beſter 


für allges 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


er Bartender ſucht Stellung. 


z Jahren wünſcht 


auteg 
guies 


ſucht Stellun 
gut Tij 


irathet, 
Kann 
agner, 154 €. 


am 
Indiana 


N. 5 W 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle, Apr. 
poſt. 

Geſucht: Ein lediger Man 
ſucht Beſchäftigung für Hau eit oder Gärtue⸗ 
rei. Robert Buddenſie B. Madjon Str. 
dm 


Sefuht: Ein Glafer, der auch da Painten ber= 

ftebt, jucht Arbeit. 46 Dat Str, dmi 

Geſucht: Ein tüchtiger erſte Klaſſe Cakebäcker ſucht 
e. Adr. H. 75 Abendpoſt. 

Geſzucht: n Mann jucht Stellung, melcder mit 
Haus: und Gartenarbeit Bejcheid weiß und mit 
Pferden umgehen kann. Wr. X. 492 Abendpoſt. 
dit 





x 


J J. 511 
Abendpoſt. 
Geſucht: Starker Mann ſucht Beſchäftigung, ei⸗ 
nerlei welcher. T. 481 Abendpoſt. 
Geſucht; Ein friſch eingewanderter Blachſmith 
ſucht Stelle. 115 Hudſon Ave. 
Geſfucht: Ein kräftiger Junge von 17 Jahren, aus 
guter ı lie, jpricht deutih und engliich, fucht 
mg in einem Gejchäft. 1106 Wellington 








ver Kuticher mit guten Refes 
Adr. 2509 Calumet Une. Da 


Gefuch Ein daut 
tenzen jucht Stelle. 


Gejuht: Ein, Brotbäder, jchafft auch an Cafes, 
fuht einen ftetigen Pag. 10 Little Str., 8. St. 


Sefuht: Mann, der Saloonarbeit verjteht, jucht 
Stelle zum SKoden oder als Hausknecht. Adr. F. 
657 Ubendpoft. 

_Gefuht: Gute zweite Hand Bäder an Brot und 
Gates Fucht Stellung. Am liebiten Sipjeite. Apr, 
H. 90 Abenppoft. indi 

Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit. Verſteht auch 
mit Pferden umzugehen. Adt. T. 409 Ubenppoft. 

mom 


mdi 





Geſucht: Gute meite Hand Bäder an Brot und 
Cake juht Stellung. 11, & Blace. mdt 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 

Gefuht: Eine ältere deurihe Frau fuht Stelle 
um den Saushalt zu führen in Feiner Yamilie. 113 
Sheffield Ave, hinten, oben. 





Gejuht: Mehrere tühtige Mädchen ſuchen Stelle. 


123 Eiybourn Apr. 
Zijiährige alleinſtehend 
niſſen jucht Stelle als 
Geht au haus. Miedlinck, 
Geſucht: Stelle als Haushälter 
gen Wittwe in kleiner Familie. 4 
Str., hinten. 
Geſucht: Ein williges fleißiges Mädchen wünſcht 
einen Platz für leichte Hausarbeit. Möchte zu 
Hauſe ſchlafen. 1404 Linden Ave. 
Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 62 
Mohawk Str. Mrs. Felbach. dii 


Geſucht; Ein Platz als Haushälterin in einer klei⸗ 
nen deutſchen Familie. Nachzufragen 24 MeRey⸗ 
nob Str. 

Geruht: Eine ältere Frau juht einen Pla als 
Hamuspälterin. 619 S. Centre Une. 


Gefuht: Anftändiges Ddeutiches Mädchen fuct 
Stelle für Hausarbeit, Vormittags, oder in einer 
einen Yamilie, wo 65 3 Nachmittage in der 
Woche frei bat. An der Nähe von North Upe. 47 
el Court, 3. Flat. 


Haushälterin. 
573 Xarrabee Str. 


in don einer jun— 
MeReynolds 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moderne Ylats— 
66 Nacine Ave., 6 Zimmer und Bad in vorzüglichem 
Yujtanıd ;$17. 
tr., 1 Blod von Lincoln Park, 6 Zims 
ad, 2.50. 
T und 8 Zimmer und Bad, 620 


709 Wells 


baplw 

Zu vermiethen: 62 und 66 Racine Ave, Flat 6 
und D, 6 Zimmer und Bad; nnodern in jeder Be— 
tebung. Kanitor im Haufe. Mierbe vollig für min 


ſchens Ernſt Stock, 374 E. Dip: 


n Miether, 


Zu vermietben: 77 Nunjen Wbe., 
dernes Holzgebäude mit 7 Zimm 
ten; 5. — 576 Cleveland Ave 
10 Zimmern in vborzüglihem u 
Stallgebäude 0. — Craft Stod, 


tr 
IT, 


Simmer und Board. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Freundliches Zin bei alleinſte⸗ 
hender Dame. 711 Wells 
2 Boarders werden aufgenommen. $.00 
he und Wäihe. 41 GE. Divifion Sir. 


Str. n. 
per Wo⸗ 
uidi 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent8 d08 Wort.) 
tte Zimmer für leichte Qausbals 


Geſucht: 2 möblitte teicht u 
ner Familie, an der Nordjeite. F. 664 


tung von klei 
Abendpoſt. 

t: Ein ordentlicher junger Mann ſucht Zim⸗ 

in dewticher yamilie. Weftiieite. &l7 

cago Ave., 1. Flat. 

Zu mietben geſucht: Junger 1 t nettes 

Yimmer, Separater Gingang. Un oder 

nahe ©. North Wve. Adr. News Depot, 

32 North Ave. 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Schwäche, Rheu—⸗ 

ten und Taub⸗ 


u. 


Alle, die an Nervenkrankpeiter 
matismus, Kuatarch, und 2% 
beit leiden, jollten voripreder den Üffices Der 
Dr. Charlotte Bergmann Giectric Magnetic and 
Medical Auftituts, 1956 und 1958 R. Halſted Str. 
Bolkitändig neue umd mie bl] nde 
lungsanethode durch Elektt. a 
der Leitung don geihiedten 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens 
tag, 7 bis 94 Uhr Abends. S 


fultation frei. ————— n 
Frauenkrantbeiten erjoigreid behans 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr._Rö5id, Zimmer 
330, 113 Adams Sir., Ede von Clark. Epreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbie 


e ie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniels aus Rem York. Ss 
here erfolgreiche Kur in 2 Stunden oder, Geld zus 
rüderftattet. 277 Sedgwid Etr., an Divifion Str. 
2lmzlın 

— — — — — —â——— 

Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Damen in 
PA a privat; Buchhalten und Rechnen 
etc., befanntlih um beiten gelehrt, Northweit Ghı> 
cago Gollege, Prof. George Jeniien, Prinzipal, I» 
Milwautee Ave, nahe Wibland Uwe, Tagd_ und 
Abends. Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Breis 
je mäkig. Berinnt jet. lön, ddja, bio 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefet Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vder Rufen: vn 
Etore. Näheres 02 S. 
Buargain jemals dagewe Silk | 


Bigurtenz, © Trbal» ımB Candy: | 

Hallted Str, Made | 
Größter 
aut 


Fancyh Goods 
S. Weiter 





: jhop und 


h 
ed SIT, 


Zu verkaufen: 


ot. 





ther] ; ed | 
gen Abreije. Zu erfragen 8:8 





ns, Ihe 

Str. und Camp: 

—di 

Zu verfa en: Ein Päderei mit Pferd und 
en. Zu erjrage e Ave. laplow 
— — — — — 


6 e l >. * 


Geld zu verbleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. =. 
Kleıneiinieiden 
von $20 bis 3400 unſete Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbei mid: weg, wenn mız 
die Unleipe machen, jondern dajlen Diejelben 1m 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte Ddeutjibe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlihen Deutihen, fonımt zu ung menn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Ihr aus 
derweitig bingept. Die fiberite und zuverläfjigße 
Vedienung zugefihert. 
Grend, 


BD. 
Imzli 18 Lasalle Str, Simmer E 


Ä : Db au leiden wünid 
iMö n05, Bfjerde, 
nu j. w., jprehrpvor 
ze Fidelity Wortge 

8. 


gelichen in Beträgen von $%5 bi $10,000, zu 

den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, odme 

Deffentligpfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eis 
gentyum in Gurem Befig verbleibt. 

Fıdelit@ Mortgage Soan Ge, 

Intorporitt. 

4 Washington Str, erfter Blur, 

zwiſchen Chark und Dearborn. 


t 
“.. 
in 
so. 


sder: 1, 8. Str., Engiewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbıa 
Biod, EüdsChicage. 14a»,312 


Gdicago Mortigage Soan Co., 


75 Dearbotu Str., Zimmer 18 und 10. 


derleiht Geld in groben oder kleinen Summen, auf 
Hausbaltungsgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausſcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüchgezablt 
und dadurch die Zinſen verringert werden. ommt 
zu uns wenn Ihr Geld nöthig dabt. 


Chicago Mortgage Soan Go., 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweſt⸗Ecke Halſted 
Str., Zimmer %5. klaplı 


Geld zu verleiben. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Piunos, Kutihen, Diamanten, 
Seal BkinzKleidungsftüde, WarehoujesDuittungen 
oder andere Sicherheit. Durckhaus privat. Riedrigfe 
Raten. — 

National Mortgage Joan Go., 

Zimmer 502, 10 Waihington Str, zwiiden Giart 

und Dearborn. 3maiil 

Wozunachder Südſehlte 

geben, wenn Ihr billiges Geld häben lönnt auf 
Moͤbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
ſcheine von der Moöorthweſtern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rückhzahlbar in 
beiiebigen Beträgen. Uma iow 


Louis Freudenberg, 302 W. Diviſion Str, und 


Room 1614 Unity Building, 79, Dearborn Str., ders 
leiht Geld auf Grundbeſiz und Gebaude von 4 Pro- 
zent an, theils ohne Kommiſſion. 3mzum 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. V. F. 
Urih, Grumdeigentdums: und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 712, 95-97 S. Clark Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17febw 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon» 
ftige aute Sicherheit. Niedrigite Naten, cheliche Bes 
bamdlung. 534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Late 
View. 16mzi1f 


Wir verleihen Geld an Leute, welbe BausBereins 
Ehulden abbezaplen wollen. Sehr billig. ©. Freus 
denberg & Eo., 192 W. Divifion Eir., Ede Mit: 
waulee Ave. —W 

Zu 
iwerü 


500 7 





Bu verleihen: $150,000 auf Grundeigenthum, ga 


90 LaſSalle Str 


Ehnith, } 7 
40p, ſadidolm 


niedrigem Zins. 
Geld zu verleihen seine Kommiſ⸗ 
n. Simmer 8, 8 


au 5 Proyent. 
. Start Str. 


ır 


PBeriönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Unternehmen! 


ioen Ww 


ı wolle 
kt fimw, % 
tion in 


h verlaflen, da 


Zıpli | 


1ae-Rapitar | “ 
zu Dies | Bu werfaufen: Ein 








jei und fie jünge 
forgte ich, 





und mid böswillig 
non dire fe. 


on but, Hulden für 


rip] Du 
tl Mel N, 


Mıs. Helle, 
. Marfer Str. 


Uleganders Gehbeimpolizgeifligem 
tur, B und 9 Fil:b Ave, 3 y, bringt iz» 
gend etwas in Grjahrung auf pr r 
terjucht alle unglüdiihen Familienverh 
ftandsjälle u.j.:m. und jammelt Bewerfe. Diebflägle, 
Näubereien und Schiwinvdeleien merden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend geuiacht. Freiet Kath 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige >eutjge Bolts 
zeisAgentur in Ghicagse. Eonniags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mbm 
Löhne, Noten, Mietden und Iwiehte Schulden 
aller Urt jofort kolletzirz; jchlechte Dlietper hinaus: 
geiegtz; feine Bezahlung chne Grfoig, alle Halle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliid und Deurihd _ges 
iproden. Empfehlungen: Erite Nationalvant. 16— 
78 Fiitd We, Zimmer 8. Otto Reets, Konſtabler. 
9ınzim 


Löhne, Noten, Mietyen wm Schul⸗ 
den aller Urt jchnell und fiher kollektirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags3 bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng— 
Gib geiproden. l4nlı 

Bureauoflamand Collection, 
immer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5. Abe. 

®. 9. Voung, Advokat. Fritz Schmitt, Gonftable. 

Gerichts koſten —— 


Löhne ſchnell kollektirt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſotgt. Zul 
14 WaibhbingtonGtr., Zimmer 47. 


Teamfter und Kontraftor3 fünnen Sand zu bıls 
ligen Beilen von unjeren Yırds, Canal Str. Brüde 
nahe Grove Str. und Worth Wp:., Brüde, faus 
fen. Slinois Sand & Gavel Co., Telephone Main 
3141. — 


Freie Behandlung von Männertrantpeiten, 6.0— 
9 UFHr je wen Abend. ZI01 State Etr., Zimmer 4. 
Japdıw 








Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
Berlangt: PBartner mit $200, fofort. Geld wird 
fiidergeftellt. Apr. B. ©. 367 Abendpoſt. nd 
Verſchiedenes. 

(Wigeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 
Wer jchneil viel Geld verdimnen will, jpefwfire in 
Weizen. $% wentaſtens nothwondig. Gewiſſenhafte, 
bilfigite Wusfithrung. Deutie Vörſen⸗Geſellſchaft, 
15 Riaöto Gebäude, Chicago. Imzdojalın 
Zugelaufen: Great Dane, ſchwarz mit weißen 

Bruft. Nachzufragen 912 Lincoln Une. 


Verloren: Reufunmdländer Hum, ſchwarz, kleiner 
weißer Fled an Bruſt. Belohnung. Abzugeben 
1615 Ldartabee Stt. 


Möbel, Hausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter dieher Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, 8 Lille! Str, 1. ülar, 
hinten. a 
— — — 
Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Bart.) 
vangeigen BR MT 7 7 on 
DenrpyM. Cohen, Kehisanmwalt. 
PVraktizirt im allen Gerichten. Aojtcatte wuterjucht. 
Kollettionen gemacht; feine Bezaglung, wenn nicht 
erjolgrei. Simmmeg 4. 15 LaSall Str. llfeblı 
Julius Sohzier. John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsaumälss, 
Euite SO Chamber of Commerce, 


— u TE on 


A Wistohjins 
Germland, jruhtbares Formlianı 


von $5 His 0 Der YUden 
Kleine langjährige Ratenzahlungen! 


Mir bieten 


fruchtbares 
9 > 


biermit vor 


Jonnty-@ig 
confin, mwojclhf 


rt od ! 
te von Chicago nah Reils 
t. um Pläne, Sartın und 
iht zu befommmen dom 
Reilsville, und angren⸗ 


Dıns Sand Eo., 
8 €. Raudo S 
nn 1 


bis 9 Uhr UAdends, 
9-5 Uhr. 


tmlandi 
I 


au jchr jchneil verfauft werden. 
rd uf gut beivohnt, von meiſtens deut 


er Boden beiteht aus eine .dbunfeln Lehmerde 
he jehr geeignet if für alle Sorten yurı 


erswo fau 
e urtbeilen, 0 
end Austunfl 


en I 
i nah der Lage 
n: Ein Viertel Wuar, R: 
T Jahren Einem jeden 
mehr Werden die Kojten 


rm gro 
nft geben 
47 Milwauk 

ftunden von 2 bis 6 Ubftr Nadpmittags n 

) Dienitug und Mittwoch bis 9 Uhr Abends 

:%.9 Koecebler, Zimmer 55, Wr. 402 

7 Düilwaulee Ave., Chicago, AYllinois. 
Zönypojadile 


ı — 80 — $o — 90. 
ı — 80 — 5460 — 80. 


weshalb bezahlt Ahr 
u troden gelegene 
I 


einen e 
und Abends. Kommt und gebt ur * 
ſtag und Dienſtag, um ſie zu beſehen, oder 2 
mir. { \ ö 2 
© 3. Williams, MOD. Wuns < 


gu verlaufen: 
— Echr billig, feine Auzabiung, — 
Reit monatlich, billiger als Mierhe, Mödiae und Bas 
fentent Brit Häufer. moderne Einrichtungen, un 
Carrofl Ave., nabe‘Kedzie Ave, ebenfalls zwei 2s 
f und PBrid Bajentent Frame SHäujer, große 
ve. 5. 


nahe 


Lots, an a und Hart * Etr. 
Boulevard. Chenfall3 verichiedene Qäujer- und vB 


beiten Lage in Gegewiih. Spottpreije und 
tige Bedingungen. Uuguft Zorpe, 160 G. 
Zlmylm 


in 
febr gif 


North Ave. 


! Un Milwaufee und Ridgeway 
a! Un. ihönen Eden. Titel und 
Waſſer um Schattenbäume, nus 
haus. Nadzufragen beim Gis 

oje Str 2—llap 

. Beitgelegene Häuier uns 

jpottbillig. Kleine Ans 

— enthumsanleihen. Farmen zum 

f und zum Umtaujch gegen Gtapdteigenthum 
Hand. John Heney Scherer, 1039 Roscoe 
Hiedojadizm 

R amd in Nadjon 

‚bon $2 bis $6 per 

der Reit in 5 Jahren. 

e Rundfahrt am 6. Wpril. 

es S 17m ddſalm 


und vor 1619 M:is 
Etr, a—-llay 


> Str. 


| Bianos, mufifalifhe Iuftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


erzellentes Upright Piano im 
gutem Zuftande für $125. Das Piano fann befihtige 
werden Zimmer 5—6, 519 Milmaulee Une. lümzdbie 


» | Bferde, Waren, Hunde, Bögelıc. 


(Wugeigen unter diefer Rubrik, 2 ents das Wort.) 


‚in der Stadt eina 
ne. 
ny webit Catt. 8 Cee⸗ 
Zu verfaufen: 3 gute junge Pferde. 287 
Qwajon Ave. 

Zwei weihe Seidenpudel, billig. 12° 
Diss 
: Aunge Bermbardiner Pedigree. — 

56 Wells Str., Bajement. 
: Billig, 100 gebrauchte Wagen ı3 
Laundrys, Bäders, Grocery:, Bu:a 
ber=z und Grprebwagen, jowie Buggies und Gejdirr, 
Thiel & Ehrhardt, 300 Wabaſh Ade., offen Sonn⸗ 
tag Morgen. g Inyim 
Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Golpdfiiche, Yauarien, 2 
futter. Billzgſte Preife. Atlantie und Pacific Bied 
Etore, 197 DO. Madion Str. 0mzsu 





Bieneles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


* 


Zu verkaufen: Gutes Bichele, billig. ©, 
Tel, 137 Burling Str. 

J Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Neu: 
neus 
Zmz* 


br 8 
i Alam, 12 Adams Str. 
ger $I0, High Arm $I2, 

predigt vor, ehe Ihr Fauft. 


829 Faufen gute neue „Digharm"sNäpmajhine mız 
fünf Edhubiaden; fünf Jahre Garantie Domeitie 
825. Neo Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfon 
810, Gldridge $l5, White $15. Domeftic Office, 173 
W. Ban Buren Str, 5 Thüren öltlih von Halfte» 
Etr., Abends offen. > 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Auttion! Auftion! Auflfion! 
10,000 feine Groceries, 75 vollitändige Grocerys 
ihtungen,. DM Safe, 5 National Eajys 
30 Zop und offene Wagen, eimige Delie 
de, 2 vollitündige, beinahe neue Butchers 
tungen etc werden nächſten Donnerftag, den 
vil, anfangend präji3 10 Uhr Morgens, am 
Meiftbietenden in einzelnen B verfiets 
ert Im Auftrage der wohlbelannten Yirma Fred 
ender & Go, 184 bis 180 Wabaſh — 
md 


Billig, muß verfaufen: Bolftändige Grocerys, Zi⸗ 
garrens und Delifateffensinrihtung. Auch Eis⸗ 
doxes, Geldachtänke, Pferde und Wegen, 
fig. 154 Webiter Une, nahe Gifton und Kaciae 
Ave. — —* 
BZu verdaufen: Elegante Butchereint ichtung, ſpott⸗ 
billig. 154 Wedſtet Une. 
 Eportbilig, gebraudte Einrihiungen für Grocie 
de, Zigarrenz und Defifateflengeiihäite, GiSboges, 
Top und offene Wagen. WIR. galited 

Zu verfaufen: Hobeibant,, Jwingen, Ruchte und 
Schreinergerkjmuge. 9 CE. Greenon Str. 

— Sebraudte S = und ButhersEinrihtungen, 
fpottbillig. Yimyugspelder. 16% Wobei) Une. Gala 
Yu verfaufen: Shomen Ladentijhe, Shelving, 
Grocery Binz u. Ice Boxes. Wels Stu de lw 
F Zu_ verkaufen: Ea vebrauchter Gedichreat. His 
tg. 7 Bi - Dınyau 
Bir liefern Drußfore-Ginrihtungens Office Bars 


ir, 


TE 
Elinten va 





x 


% Verkaufsfellen der Abendpofl. 
Nordfeite, 
8. U. Beder, 23 Burling Ete. 


Kerl Lipputenn, 186 Center Se, 
wirs. %. Basler, 211 Genter Eir, 
ent) Heinemann, 249 Venter Ste 
Kigar Store, 41 Giart Eır. 

DM. Vegig, 42) Klart Str. 

Vrs. X. Dt. Yteppo, 457 Clark Sit, 
News Store, 652 Clark Etr, 

9. Vesper, 599% RR. Glart Str, 

G. 5. Kaub, 807 Klart Str, 

dv. 9. Kiel, 255 Gieveland Ave. 
xouis WoB, 76 Glvbourn ve. 

®. €. Yaug, 249 Biybourn Une 
oe Weib, 323 Clybourn Ave. 

9. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
Sohn Dobler, 406 Elybourn Xve, 
anders Newsitore, (di KElvbourn Ape 
u. Weinert, 26 Divifion Str. 

U. WB. Zidlund, 282 Tivinon Strt. 
DVionjon & Smith, 31; Divifion Stse. 
©. &. Neljon, 334 Divinon Ott. 
W. G. Burke, 349 Diva SIE 
His Boyde, iz Lvıwu Eik. 

e Zaly, en en 

. Horsberg, 170 Elin Eit. 

&. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R, Bart Mor. 
&. 9. Wcbarıy, 73U valſted Str. 
D. Weber, 195 Yarrabee Str. 

Wib Bluud, 464 Yarrabte Str, 

%. Berhaag, 41 Yarrabe Str, 
8 Ordemaim, 517 Xarrabee Eis 
x. Berger, 571 Yarrabee Etr. 
Dirs. Anoree, 629 Yarrabee Gt 
J. 9. Cuiman, 692 Xarrabee Gig 
rs, Wilder, 093 Yarrabee Sır. 
giljeblad & Magnuion, 801 N. Market Str. 
D. Zeiler, 3410 R. Market Str. 
Frantk Keßler, 578 N. Martet Sit 
©. 9. Swimpjli, 282 North Xve, 
&. 9. Beuber, 322 E. North Ave, 
“. ‚Sich, 359 WE. Worth Ave. 

Rt. Voepenad, 39) North Ave, 

Dazg Rews Store, 259 Nuih Ste. 
3. Stein, 294 ESedgwid Eıtr, 

A. 53. Eanteron, 530 Sedgwid Ste, 
W. d. Deister, 557 Sevgwid Str, 
G. E. Siomer, 605 Sedgwid Etr. 
9. Dt. Birnow, 187 Spejiield pe, 
Frau Ferian, 90 Wells Er. 

28. Vers, 119 Wells Etr, 

&. Lınjweid, 132 Wells Str. 

. Samotte, 141 Wells Eir, 

» %. Bormann, 19) Nells Sie, 
Diih frlorjary, 231 Wells Str. 
Wis. Johnjton, 276_ Wells Str. 
WB. U. Bujhnell, 230 Wels Ste, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
frau Gieje, 344 Wells Str. 

Mrs. Hidey, 369 Wells Etr, 

$ Salicn, 383 Wells Str, 

W. Nuthford, 509 Wells Ste. 
8. Siulteis, 525 Wells Str. 

. Wolf, 545 Wells Etr. 

. ©. Wittelfey, 655 Wells Ste. 

ohn Ecmelz, 660 Wells Str. 

. WB. Eieet, 707 Wells Gtr, 

. Diller, 61 Willom Str. 

3. 6. Butuam, 66 Willow Str, 


Nordweifeite, 


. Mathis, 402 R. Ulhland Une 

. Dede, 412 9. Aſhlaud Ave. 
J. Lannefield, 422 %. Alhland Ange 
E. Di. Yawiton, 207 Yugufta Str, 
Hegans, 236 W. Chicago ve. 
3.2. O’Comnell, 259 W. Chicago pe, 
Albert los, 308 W. Chicago Ave. 
R. Edivard, 339 U. Chicago ve, 
J. Alchenberger, 343 WW. Chicago Ups, 
Theo. Eberle, 332 W. Ghicago Ave, 
Dtto Vlaas, 393 W. Chicago ve, 
U, E. Umundoon, 418 W, Chicago Mpe, 
E. Schulz, 40 W. Chicago Ape. 
Schulz & Yınvorn, 446 WW. Chicago Ang 
Chas. Stein, 54 W. Chicago Ave. 
%. Kauge, 740 W. Chicago “pe. 
Frau Woicher, 857 W. Chicago Une 
J. Levy, 116 W. Tivifion_ Str, 
2. 6. nedegard, 278 W. Tivifion Str. 

. Lucdtle, 234 W. Divifion Str._ 

4. G. Kreblin, 341 WB. Diviiion Ste, 

. #5. Dinberner, 303 W. Tivifion Str 
J. Datjen, 518. W. Diviftion_ Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str, 
E. NRNuhoff, 192 Grand Ave. 

%. 8. Wanhede, 194 Grand WAve. 
Bug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
E.V. Yieljou, 335 Grand Une, 
9. 3. Jewett, 43l Graud pe, 
F. €. Wroiwer, 455 Grand Live. 

9. Wver,, 60) Graud Une. 
3 


Alichenberger, 429 Yiucoln Gtr. 
geny Gteinoyrt & Eohn, 154 Milmaufee Upe, 
2. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, A2 Milwautee Ave. 
Sames Gulen, 309 Milwaukee Ave. 
Di. 8. Mdermanı, 364 Dliliwanfee Wine, 
Eeveringhaus & Beiliuß, 443 Muttantes Une. 
Bhil. S. Levy, 499 Vlilmaufee LUpe 

y. Ellis, 521 Mitwaufee Live, 

t. Yiniberg, 893 Milwaukee Avpe. 

—— jtaijer, 1019 DVlilwaufee Une. 
Enilia Strude, 1050 Dilwautee Alpe, 
%. Jochim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau Jatobs, 1559 Milwaulee Ave. 

&. 8. Trenbiy, 16185 Milwautee pe, 
S. Dow, 1708 Dlilwaufee Xive. 

J. Dowe, 87 Maplewood Ayve. 

U. Roſenthal, 177, Rozart Str, 

Ftau dtiedel, G MeReunold Etr, 

V. Garr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 47 W. North ug, 
6. Hanfen, 759 MW. North ve. 

&. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Saugamon Str. 
G. Slikwann, 26 N. Baulina Etr, 


Südweflfeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. fjuller, 39 Üine Island Ave. 
9. Batterion, 62 Blue Jsland Ave. 
©. Lindner, 76 Blue Islaund Ave. 
&. x. Harris, 198 Bine Island Alpe. 
Frau Manuth, 210 Bine Jsland Une, 
GEhriit. Start, 305 Blue Island Wine, 
ohn Peters, 533 Bine Island Wa, 
rau Yyons, 55 Kanalport Ave. 
rau X Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Une, 
H. Reſnhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colotado Ape. 
Vresbyteriauhoſpital, Ede Congreß und WoodStt 
J. C. Jate, 12, Desplaines Sir. 
&. Enghauge, 5 ©. Haliten Str. 
©. NRojendad, 212 ©. Halſted Str. 
E. Witansti, 324 ©. Halfted Str, 
U. ZYaffe, 33 ©. Halfııd Str, 
293. Rojentbal, 354 ©. Halited Ste, 
D. Nojen, 411 ©. Halfte Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halited Ste. 
U. Szpwmansiy, G66 S, Halfte Str, 
Sobı Neumann, 7085 S. Halfted Ste, 
Attor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
rau Auballa, 144 W. Harrijon Str. 
3 GE. Farrel, 1128 W. Harrıion Str, 
= Levy, 1288 W. Harriion Str. 
T. Thompjon, 845 Hinman Etr. 
A. Verrv, 193 W. Yafe Etr. 
Kobı Eipnigier, 383 W, Yafe Str, 
Henty Beterjon, TI W, Late Str. 
5. 2. Yansden, 117 W, Wadiion Gte, 
6. PB. Danım, 210 W. Dladijon Str. 
Heniy Haid, 5I6 W. Mapijon Str, 
Frau Beder, 5 R. PBaulina Sir. 
rau &. Greenberg, 12 S. Bauling Ste, 
M. Lebler, 113 W. Boll Str. 
gt. GE. Altworth, CO W. Rendolph Ste, 
8. RP. Ballin, 33 W. Raudolph Str. 
Winẽ low Bro®., 213 W. Van Yuren Ste 
— ———— 55 en * 
rau Theo Scholzen, 
= Rinden, 295 8. 12. Etr. 
&. Goldnes, 659 W. 12. Gtr, 
. $. Maliy, 139 W. 18. Str, 
3 Soffahn, 151 W. 18, Etr. 
17 Beil, 184 @. 18. Etr, 
$5. Mreth, 185 W. 20. Str. 
28. S. Sadie, 869 W. 21. 
&. Stofibas, 872W. 21. Str, 
—— Wagner, 913 W. 21, Eir, 


Südfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Urcher Ave. 

— Sarger, 2140 Urcher Xlve, 

News Store, 2738 Kottage Grone Ade. 
A. Bererion, 2414 Cottage Grove pe. 

GE. &. Goihlin, 3113 Cottage Grove pe, 
x. Waflermann, 3240 Gottage Grove Wine, 
%. Davle, 3705 Kottage Grove Ave. 
News Store, ZI Cottage Grove Upe, 

%. Bon Derilice, zn vearborn Str, 


. King, 116 €. 18. Str. 

 & Wenpting, 33 ©. Halfed Ete, 
&. Halft, 3103 ©. Haliten Str. 
M. Gruft, 3402 ©. Halited Str, 
ww. Ob, 3133 ©. Halfted Str. 

n. Fuchs, 425 ©. Halited Str. 
€ Seiler, 8519 ©. Halfted Gte, 
28, Schmidt, 3637 ©. Salited Str. 
E Weinftod, 3644 ©. Halfte Etr, 

%. Zraws, 104 &. Sarrijon Str, 
GE. Landre, 111 E. Harrifon Str. 
WM, Donrow, 4S6 S. State Etr, 
Frau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
U. Gajbin, 17%0_&. Etate Str. 
E. Blad. 2131 S. State Str. 
$ er, 2300 ©. State Ste, 

b , 724 S. State Str. 
%. Schnepder, 3902 S. Etate Ete, 
fr. Gapehoft, 245 22. Str. 
News Store, 8%. Str. 
9. 3. Wallace, 3%0 35. Str. 
9. Weinhold, 2251 Wentmorth Ape. 
F. SFinninger, 2254 Wentworth Une 
5. Wiejer, 2403 Wentiwortb Wpe. 
J. Zeeb, 2717 Wenttvortb Ave. 
DB. Wagner, 3933 Wentivorth Ade. 


LFake Biew. 


Mr. Hoffmann, S.⸗W.-Ede Aſhland u. Belmont Av. 
Dirs. Yode, 845 Belmont Ave. 
H. Hoeleles, 915 Belmont Ave. 
C. Krauſe, 1504 Dunning Str. 
€. 28. Rearion, 217 Lincoln Ave. 
G. 9. Moore, 442 Lincoln pe. 
Dontolados News Etore, 485 LineoIn Une, 
E. R. Day, 549 Lincoln Ave. 
9. Wagner, 597 Lincoln Ave. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln Une, 
. Munt, 755 Lincoln Wpe. 
. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guftan Wendt, 953 Lincoln Une 
G. Hemmer, 10989 Yincoln Wine. 
«. * Stephan, 110 Lincoln UAve. 
— 1181 Lincoln pe, 
es. E. Diek, 1406 Wriobtwood Ude. 


a 


RTomn of Calle. 


News Go., 5994 Aibland_ive, 
Vlngradt, 4754 Union Aue. 
Sunnerspagen, 4704 Wentwort) Une, 


— 


>: Sefet die Sonntagsdelfage der Adendpof, 


nicht. 


Revnauche! 
Don Alexander Baron von RNoberis. 


(Fortſetzung.) 


Er machte ſich Luft und erwähnke 
des Begegniſſes und jeiner Täuſchung 
gegen Schneider. 

‚Berbammt, daß ich das Ding da 
nicht bei mir hatte!“ rief er, indem er 
den Revolver aus der Tajche 30g und 
ihn hart aufflirrend auf das Holz des 
Pultes Iegte. „Sch wärc im Stande ge= 
weſen, loszuſchießen!“ 

Und ſeine Augen funkelten wie die 
eines Wahnſinnigen. 

Schneider ſtußte nur ganz kurz — 
dann meinte er, den breiten Mund mit 
einem zyniſchen Lächeln verziehend, 
daß die ſchlechtſtehenden Zähne ſicht⸗ 
bar wurden: „Du hätteſt recht daran 
gethan! Wenn Du ſie triffſt, ſo iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß Du fie nieder— 
fnallit.... Es geſchieht Dir nichts, die 
Deutſchen ſind bogelfrei. Es iſt Dein 
Recht! Wenn mich Jemand mit Roſa 
hinterginge —“ 

Er machte eine Schüttelgebärde mit 
der Hand, als wollte er bedeuten, daß 
keine Kanone mächtig genug wäre, um 
ſeiner Rache den gehörigen Ausdruck 
zu geben. 

Eine Stunde darauf kam Roſa ins 
Komptoir geſtürzt, ſprühend und glü— 
hend und ganz aufgelöſt von Haß und 
Erregung. 

Athemlos, nach Luft ſchnappend, 
ſank ſie in einen Seſſel neben der 
Thüre. 

„Ah, mein Gott — mein Gott!“ 

„Was iſt denn? Was hetzeſt Du ſo 
unſinnig?“ herrſchte ihr Gatte ſie an. 

„Ich hab' ſie — ich hab' ſie!“ keuchte 
ſie mit ſchrillen thieriſchen Tönen, und 
ihre Hände umpreßten die maſſige 
Bruſt, als müßte ſie zerſpringen. 

„Was? Wen? Wen haſt Du?“ 

“Saeré bleu!“” fluchte ſie. „Wen 
denn? Fragt der Mann noch — wen?“ 

Sie pruſtete entrüſtet auf über die 
dumme Frage. Hatten die Beiden denn 
geſchlafen? Und ſie ſelbſt hatte Tag 
und Nacht nicht geruht, hatte ihre 
Spione geſtellt, es war Geld genug 
darauf gegangen — endlich hatte ſie 
ihren Zweck erreicht! Und da fragt man 
noch „wen?“ Es war ihr einziger Ge— 
danke geweſen vierzehn Tage lang! 

Immer noch pruſtend und keuchend 
und immer noch häßlicher verzerrt von 
der Haſt und Wuth, entledigte ſie ſich 
der koſtbaren Nachricht. 

„Allons, Vik', ich hab' ſie — beide! 
Beide, ſag' ich Dir!“ 

Ihre grauen Augen ſchoſſen fanati— 
ſche Freudenblitze; tauſend Fältchen, 
die früher nie dageweſen oder von der 
raffinirteſten Toilettenkunſt verheim— 
licht worden waren, zuckten und zit— 
terten über ihr hochrothes, faſt ins 
Bläuliche echauffirtes Geſicht. 

„Beide hab' ich ſie! Wir werden ſie 
faſſen! Wir werden uns rächen! Ah!“ 

„Mein Gott — o mein Gott!“ und 
ſie umkrampfte abermals ihre Bruſt. 
Es war zu viel! Die Freude raubte ihr 
den Arhem. Die Freude wird ſie noch 
tödten! Aber warum ſagt denn keiner 
von den Beiden ein Wort? Viktor iſt 
ja wie zerſchlagen von der Nachricht — 
ſtatt daß er aufſpringt und ſie um— 
armt vor gewaltiger Freude — — 

„Tölpel —“ entfuhr es ihren beben⸗ 
den Lippen. 

„Wo denn?“ ſtieß Viktor endlich 
kaum hörbar aus. 

Sie nannte ein gewiſſes kleines Ho— 
tel gegenüber der Madeleine, wo ſie 
Gerkruds Aufenthalt ausſpionirt hat— 
te. Sie hatte die detaillirteſten Nach— 
richten über ihren Verkehr. Ein kleiner, 
breiter, über und über grauer Herr — 
eine alte Dame mit glänzend weißem 
Haar — Margret — und er — er! 
— er! 

„Nicht möglich!“ preßte Viktor 
athemlos ſtammelnd hervor, und ſeine 
Augen quollen aus ihren Höhlen. 

„Ich hoffe, Du weißt, was Du zu 
thun haſt, Brüderchen —“ ſagte ſie 
mit einer unheimlichen Ruhe und mit 
einom unheimlichen Grinſen. 

Plötzlich ward ſie des Revolvers dort 
auf dem Pulte gewahr. Sie ſchoß em— 
por, ein ſchrill jauchzender Ton ent—⸗ 
fuhr ihr; aus ihren Augen lohle es 
wild. 

„Aha! Bravo! Brabo! Bravo!“ rief 
ſie, mit einem fanatiſchen Lachen auf 
die Waffe weiſend. 

Entſetzt ſtarrte ſie Viktor an. 

„Wenn Du nicht weißt, was Du zu 
thun haſt, mein Lieber — ſo werde 


t — 

Sie ftredte ihre fleifchige Hand nad 
dem-Revolver aus. Da erjt enmadhte 
Viktor aus feiner Lähmung; er ftürzte 
auf und entwand ihr die Waffe. 


Achtundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Der elegant geſchniegelte und bli— 
tzend betreßte Portier des von Roſa 
bezeichneten Hotels gab auf Viktors 
Befragen nach Madame Jaminet ein 
vornehmes Achjelzuden zur Antwort: 
eine jolde Dame erijtire im Hotel 


So hatte Rofa geflunfert? Er be- 
griff nicht fofort, daß Gertrud jeden- 
falls, um fich deito ficherer zu berber- 
gen, einen faljhen Namen angegeben 
haben mußte. 

„Eine deutfhe Dame —“ fagte Vi: 
tor zögernd. 

„Ach die!“ antwortete der Portier, 
und mit einer gemwillen verächflichen 
Verkleimerung ber Augen prüfte er 
Viltord Ausjehen — doch nicht etwa 
auch ein Deutfcher? ES fchien nicht. 
Aber er hat Gemeinfhaft mit Deut- 


n! 

—S— warf er, fi ummen- 
dend, über die Schulter hin. 
. „OD, nicht möglich!” 

„Mit einem alten, Fleinen, grauen 
Andividuum — ebenfalls ein Deut: 
fcher. E3 mar eine ganze Berfammlung 
diefer Raffe —” g 

„Wir haben jonft burdhaus nicht 
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diefe Spezialität!” fügte der Portier, 
aus fginen fchmalen Schultern auf: 
redfend hinzu, um Die Ehre des Hotels 
zu retten, 

„Und abgereift?” ftieh Viktor aus. 

Dem Goldbetreßten fam der Ge- 
danke, daß der Herr, deilen aufaereg- 
tes Wefen ihm nicht entaing, in ge- 
mwiler feindlicher Abficht fich nach dem 
Preußenpad erfundigte, und daß er 
ſelbſt ſich ein patriotiſches Verdienſt er— 
würbe, wenn er ihm ſchnell auf die 
Spur verhälfe. 

„Soeben, vor einer Viertelſtunde 
höchſtens, mein Herr. Nach dem Oſt— 
—— Sie könnten ſie noch einho— 
en.“ 

Er zog ſeinen ſchweren Remontoir 
und ließ den Deckel ſpringen. „Sie 
kommen noch zum Zug zurecht, wenn 
Sie zufahren, mein Herr.“ 

Viktor ſtarrte den Mann noch wil— 
lenlos an. Dieſer zog eine kleine Pfei— 
fe aus einem beſonderen Täſchchen ſei— 
ner Uniform und ließ einen hohen 
Pfiff über den Platz gellen, der laut 
oon den Säulen des Madeleinetempels 
widerhallte. Wie hergezaubert ſauſten 
von zwei Seiten Fiaker heran. 

„Es genügt einer!“ ſchrie der Por— 
tier. „So, mein Herr!“ und er öffnete 
den Wagenſchlag. Viktor ſtieg ein, mit 
der faſt unheimlichen Willenloſigkeit 
eines geiſtig Geſtörten. 

„Nach dem Oſtbahnhof — ſchnell!“ 
befahl jener wüthend, denn das Trink— 
geld hatte der ſeltſame Gaſt vergeſſen. 

Wieder war das ſchleierartige Flim— 
mern vor Viktors Sinnen, und es ge— 
ſchah ihm alles wie in einer Traum— 
ſchwüle. Er ließ ſich über die Boule— 
vards hinfahren nach dem Bahnhof, 
weil der Mann mit dem goldbetreßten 
Käppi es ſo befohlen. Dort angekom— 
men, würde Jemand oder Etwas da 
ſein, das ihn zum Ausſteigen veran— 
laßte und ihm weiter befehlen würde, 
was zu thun ſei. Ja, es würde ſchon 
irgendwoher ein Kommando „Eins — 
zwei — drei!“ ertönnen, das ihn im 
richtigen Augenblick den Finger an dem 
Hahn des Rebvolvbers krümmen hieße. 

Was wollte er denn? Doch nicht ſein 


Weib niederſchießen? — ohne ſich von 


ihrer Schuld überzeugt zu haben? Aber 
ihn! — ihn! — Plögtlich überfiel ihn 
ein ungeheurer Schreck! Er rief dem 
Kutſcher zu, anzuhalben. Der Mann 
hörte nicht und das Fuhrwerk fauifte 
wahnjinnig meiter. War der Ruf ihm 
in der Stehle fteden geblieben? Er ariff 
in die bewußte Geitentafche nad) der 
Maffe und wollte fie herausreißen, um 
fie auf den Fahrdanım zu jchleudern, 
Uber jeine Hand blieb wie angeklam- 
mert in der Tafche haften und jie rudte 
nicht. Die kalten Schweißtropfen thaus 
ten auf feiner Stirn, und die Angjt 
fchnürte ihn den Athen zu — die ent» 
jegliche Anaft vor fich Jelber. Was ilt 
denn das! Ach kann nicht mehr, tie 
ih will! E3 ift ein Dämon über mir, 
in mir — die Revanche, Die Ftepand)e 
beftehlt, und ich muß gehorchen! 

Und der Fiaker jaujte, jaate, rajte 
dahin, die andern Fuhrwerke überho- 
end. Viktor hatte jich auf das Leder: 
polfter zurüdtgeworfen und ließ gejche- 
hen, wa3 geichehen jollte. Durch das 
Geflirr des Schleiers fah er die Men- 
ſchenſtröme des Irottoirs Sich aleich 
großen Schlangen dahinwälzen. Hier 
und da fchnellten aleihfam beutlichere 
Einzelheiten aus dem Chaos von YFar- 
ben, Geftalten und Bewegungen. Der 
grandios täuende Kafekellner, der mit 
theatralifch erhobener Kanne den Drau 
nen Iranf in die Taffe eines Gajtes 
fpringen läßt — ein Polizift mit aus- 
geitrecktem Arm und hohl zum Befeylen 
aufgeriffenen Mund — ein Herr, der 
ſich zwiſchen dem Gewühl des Fahr— 
dammes durchwindei, die Augen trotz— 





dem zäh auf die Zeitung geheftet, die 


er in den Händen ausgebreitet hält. 

Jetzt biegt der Wagen in eine Neben— 
gaſſe ein, und nun hört Viktor erſt das 
Geraſſel der Räder auf dem harten 
Pflaſter, das bisher der gewaltige Al— 
lerleilärm des Boulevards verſchlun— 
gen. Plötzlich ſtutzt das Pferd aufbäu— 
mend. Es iſt ein Laſtfuhrwerk im 
Wege und ein Wortwechſel erhebt ſich. 

Gottlob für dieſen Aufenthalt! Nun 
kommt der Wagen zu ſpät! Vitkttor 
fühlte ſein Herz vor Erregung häm— 

ern. Er richtete ſich empor, um dem 
Wortwechſel zu lauſchen. Da hatte aber 
der Kutſcher auch ſchon wieder Kehrt 
gemacht und raſte mit verdoppelter Ge— 
ſchwindigkeit nach dem Boulevard zu— 
rück, um die nächſte Seitengaſſe einzu— 
biegen. Und Viktor ſank mit einem 
Stöhnen wieder in das Politer. 

Seht hallte der tief Hlagartige Ton 
eines Rofomotivenfignals in das Ge: 
raffel_ des Wagens. Die enge Galle 
hellte und deönte ich zu einer großen 
Meite. Iinter einem auf leichten Eijen- 
fäulen ruhenden Dach quoll und mog- 
te ein mweißerDampf mit gemwaltigem 
Bifchgetöfe. Seht ward aus den ber= 
mehenden Dampffeben eine Reihe von 
Eiſenbahnwaggons ſichtbar. Das Git— 
ker trennte fie von dem Vorplage, an 
dem Gitter lehnten und ftanden Pien- 
jchen, die den Abreifenden, denen fie 
nach Franzöftichem Bahnteglement 
nicht auf den Perron folgen pürfen, ihr 
Rebemwohl yon hier aus zunidten und 

inften. 
ge Xannte die Situation mohl; 
er erinnerte ſich fehr deutlich dır 
Stunde, da er fein Weib nah ihrer 
Rücktunft von Mülheim bier erwartet 
halle, da ſie ihm von jenſeits des Git— 
ters mit ihrem lieben, hübfchen, fris 
ſchen Gefichtehen ein lächelndes Will— 
kommen geboten. Und wie ihn damals 
vor Freude darüber eine Lujt anges 
wandelt, fie in feinen Armen empor: 
zubeben und en foftbaren Schab vor 
aller Augen —* der bereitſtehenden 

uipage hinzutragen. 
— Viſion dieſer Vergan— 
genheit? Wieder lüftete ſich der ge— 
ſpenſtiſche Schleier vor ſeinen Blicken, 
und die ſchärfſte Deutlichkeit ſprang 
ihm entgegen. Dort an dem geöffne— 
ten Fenſter eines Waggons ſtand ſie! 


tromotor von 30 Pferdekräften, 


d vwar eehoben 
ließ ein weißes Züchlein wehen, — — 


(Kortfepung folgt.) 


ie es einem chrlihen Finder er: 
gehen fauın. 


In einemPferdebahnwagen der Ber— 
liner Linie Kreuzberg-Geſundbrunnen 
ſtieg kürzlich, ein geheimnißvolles Pa⸗ 
cket in den Armen wiegend, ein 


Mann, der durch fein heftiges Schim= | 


pfen auf die Schlechtigfeit der Men- 
Ichen, ingbefonpere der Polizei-Men- 
fen, alabald die allgemeine Auf- 
merfjamfeit auf ſich lentte. Anſchei— 
nend war ein fürchterliches Unrecht, 
wenn nicht gar ein Juſtizmord, an ihm 
begangen worden. Nach der Urſache 
ſeines Ingrimms befragt, gab der 
Fremde unter der ſich ſteigernden Hei— 
terfeit der Fahraälte die folgende, wie 
er richtig bemerkte, „Himmelfchreien- 
de“ Gefchichte zum beiten: Auf feinem 
Mege durch die Unktlamerjtrake habe 
er am Haufe Nr. 36 bemerkt, wie ein 
Junge unter allen Zeichen des Entje- 
hend ein jauber verſchnürtes Poſtpa— 
det von fich warf und die frlucht er- 
griff. Nichts Gutes ahnend, habe er 
den Flüctling aufgehalten und nad 
dem Woher und Wohin gefragt. Der 
Sunge gab an, das Padet nedit „Bor- 
to⸗Groſchens“ von einer Frau erhal: 
ten zu haben, um dajlelbe zur PBoft zu 
geben. Das Bader habe aber unter- 
mweas aejchrien, fo daß er Anait be= 
fommen und es fortgeworfen habe. Er, 
der Fremde, habe nun als ehrlicher 
Yinder das Padet, an dem fich Teiner= 
lei „ſchreiender Mißſtand“ entdecken 
ließ, aufgenommen und zur Polizei— 
wache getragen. „Die haben't denn uff— 
gemacht un wat meenen Sie, wat drin 
war? Een leibhaftijet 
kind, det nich mal ſchrie, ſondern ſehr 
artig ſchlummerte. Denken Sie nu, 


det die Polizei mir det Padet abnahm? | 


Tree, id joll ’t man nad de Jacob⸗ 
ftraße dragen, in’t Waifenhaus, haben 


— 


ſie jeſagt. Un da jondel' ick eben hin. 
— „Iſt es denn ein Junge oder ein 
Mädchen?“ warf ein Herr, der ſich das 
Lachen nicht verbeißen konnte, dazwi— 
ſchen. „Danach haben wir ja nich hin— 
jeſehen,“ gab der ehrliche Finder ent— 
rüſtet zurück und fügte hinzu: „Wenn 
ick man nich Viere zu Hauſe hätte, 
denn gäb' ick et jar nich wieder 'raus!“ 
Sprach's und verſchwand mit ſeinem 
Padet an der nächlten Halteftelle.... 


— 


Eine Bahn auf dem Meeresgrund. 


Ein Herr Volk in England hat für 
den Verkehr zwiſchen zwei an der See— 
ſeite gelegenen, durch eine Meeresbucht 
getrennte Orte, Brighton und Rot— 
tingdeen, eine elektriſche Bahn projek— 
tirt und auch ſchon deren Ausführung 
in Angriff genommen, welche mit dem 
etwa 30 Fuß hohen Fuhrwerk befahren 
werden wird. Wir entnehmen dem 
engliſchen Fachblatte „TheElectrician“ 
die folgende Beſchreibung des abſon— 
derlichen Unternehmens. 

Die Bahn erhält nahezu 34 Meilen 
Länge. Die Schienen liegen 150 bi3 
180 Fuß von dem ſteilen Uferrand 
entfernt, ein wenig über dem tiefſten 
Waſſerſtand der Ebbe; bei Hochfluth 
ſind ſie aber faſt yuß hoch vom Meer 
überwogt. Der Wagen läuft auf zwei 
Paar Schienen ſchwerſten Kalibers. 
Die Entfernung der beiden äußeren 
Schienen beträgt 18 Fuß und die 
Spurweite jedes der beiden Geleiſe 3 
Fuß. Der Wagen ruht auf vier durch 
eiſerne Träger verbundenen Säulen, 
die aus Stahlröhren von 10 Zoll 
Durchmeſſer beſtehen. Dieſes Eiſenge— 
rüſt wird von zwei Rädergeſtellen mit 
je acht Rädern getragen. Die Räder— 
baſis beträgt 27 Fuß. Zum Betrieb 
der Vorder- und Hinterräder dient je 
ein auf dem Gerüſt angebrachter Elek— 
der 
auf zwei durch die Säulen gehende 
Wellen wirkt, welche die Treibräder 
des Fuhrwerks mittelſt Zahngetrieben 
in Umdrehung verſetzen. Der elektri— 
ſche Strom wird den beiden Elektro— 
motoren durch Oberleitung mittelſt 
Kontaktrollen zugeführt. Das Ver— 
deck, worauf die Kajüte ſteht, liegt 24 
Fuß hoch über den Schienen und hat 
etiva 50 Fuh Länge und 22 Fuß 
Breite. Die Kajüte it etwa 36 Fuß 
lang und 12 Fuß breit, Das ganze 
Seräit mit der Kajüte wiegt etiva 40,- 
000 Kilogramm und mit 150 Fahrgä— 
sten, Motoren und ITriebwert mird 
jein Gewicht etwa 60,000 Kilogramm 
betragen. Die Yahrgefhmwindigfeit ift 
auf etva 6 Meilen in der Stunde be- 
meſſen. Unzweifelhaft iſt dieſer elek— 
triſche Banhbetrieb von außergewöhn— 
lichem Intereſſe und dem kühnen Un— 
ternehmer iſt alles Glück zu wünſchen. 
Der Betrieb ſoll gegen Mai 1896 er— 
öffnet werden, und das Publikum 
wird das romantiſche Beförderungs— 
mittel gewiß mit Vergnügen benutzen. 


Farbeuphotographie. 


Das Problem der Farben-Photogra— 
phie, an deſſen Ueberwindung, wie be— 
kannt, ſeit Jahrzehnten namhafte For⸗ 
ſcher aller Länder ihr Können ſetzten, 
ſcheint jetzt gelöſt: Die in ihrer natür— 
lichen Farbenpracht von Dr. Selle in 
Brandenburg nach einem ſelbſtentdeck— 
ten Verfahren hergeftellten Photogra- 
phien, weiche nad einem Berichte des 
„Berl. Lot. Anz.“ an einem „Brojel- 
tionsabend“ der „Steien Photogra= 
pbijchen Vereinigung“ zu Berlin im 
Hörfal des Mufeums für Völkerfun- 
de von Dr. Neuhauß demonftrirt wur: 
den, find geeignet, ſelbſt des Malers 
ausgebildeien Farbenſinn vollauf zu 
befriedigen. Schon im vorigen Jahre 
wurden in der „Freien Photographi- 
ſchen Vereinigung“ nach dem Lipp— 
mann'fchen und Jolly'ſchen Verfahren 
gefertigte Bilder gezeigt, welche jedoch 
aur als noch in jeder Beziehung un— 
volffommene, wenn au am fich inter- 
efante Leiftungen bezeichnet merden 
fonnten. Das Verfahren Selles, ıwel» 
ches der Forſcher in fünfjähriger Ar- 
beit zu einer ſo außerordentlichen Ver⸗ 


Er ſah das Lächeln ihres lieben Ge- dolllommnung gebracht hat) beruht auf 


— 


Vierwochen⸗ 


—— 
* 


der Theorie Jung-Helmholtz's. Nach 
dieſer birgt die Netzhaut des menſch— 
lichen Auges drei verſchiedene Gat— 
tungen von Faſern, von denen jede 
für eine der drei Grundfarben: roth, 
gelb, blau-violett, lichtempfindlich iſt. 


| Einige Gelehrte nehmen etwas andere 


Grundfarben an; die Hauptbedinqung 
für ihre Wahl ift jedenfalls, daß Die 
sarbentüne zu einander ftimmen, d. 
h. daß fie zufammen weiß ergeben. 
Profeſſor Selle läßt nun erjt ein und 
dajjelbe Bild auf eine roth-empfindliche 
Plaite einwirken, dann auf eine ae!b- 
empfindliche. Von diejen drei Grund- 
negativen — über deren mejentliche 
Beitandtheile genauere MittHeilungen 
nicht gemadt wurden — macht er drei 
Srundpofitive, und zwar auf bejan- 
ders präparirten, ganz dünnen Kollo- 
dium-Gelatinehäutchen. Diefe baden 
die Eigenthümlichkeit, daß jie an den 
beieuchteten Stellen Anilin-Farbitoffe 
annehmen, an den unbeleuchteten aber 
nicht. Bei dem 1Uebereinanderl:gen 
diefer drei Häutchen, das natürlich auf 
das Sorgfältigfte gefchehen muß, er- 
halt man die wunderbarjten Farben- 
Gifelte. Als Erläuterung hierzu zeig: 
te Di, Neuhauß die vier Aufnahmen 
einer gewöhnlichen, aus über 100 ber 
verjchiedeniten Farben beftehenden?yar- 


benjtala. Das don der rothempfind- | 
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| lichen Platte gewonnene Grundpofitiv | 
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zeigte, ganz wie beim befannten Drei- 


phien derjenigen Farbenfelder, in de— 
nen ein rother Farbenton vorhanden 
war; da5 von dem gelbempfindlichen 
Grundnegativ abgezogene Pofitiv nur 
die gelben Felder in allen Schattirun- 


gen, und ebenfo da3 dritte Bild nur 2 * 
tung zu veruachläſſigen? Wiſſen Sie auch, 


blaue Töne. Das vierte Bild aber, 
durch Uebereinanderlegen dieſer drei 


Grundpoſitive gewonnen, bringt auf 
vollkommene 
Farbenſkala des Originals 


das Wunderbarſte die 
zur An— 
ſchauung. Eine auf demſelben Wege 


gefertigte Photographie eines Bluͤ— 


menftraußes zeigte in herrlicher Na= | 


turtreue die üppige Farbenpracht der 
Pflanzen, das &arakteriftiihe Roth 
der Pechnelfen; an einem anderen be- 
munderte man NRofen jeder Art, vom 
leuchtenden Roth bis zum 
Rofa und dem zarten Gelb der Iihee- 


4 


toje, und das matte Grün eines Far— 


renfrautzweiges mit jchon bräunlich | 


gefärbter, melfender Spike, 


Ein allgemeiner Ausruf de3 Ent: | 


züdens begrüßte das folgende Bild, ei- 


nen Pfauenfchiweif mit allen Schön- | 


heiten feines leuchtenden Farbenfpiefz 
darjtellend. Eine Leitung, wie fie fi 
großartiger nicht denken läßt, 
Photographie einer Anzahl Schmetter 


linge; man glaubte die bunten Vier: | 


füßler jelbjt und nicht ein todtes Bild | und Affektionen 


[ t | Schwindfuht Gerbeifüßren. 
blaue PBerimutteraiang | a fast 6 sah 


eines großen brafilianifchen alters | 
und das Bild der in allen Farbentönen | 
[hiffernden Flügeldeden eines auslän- | 
diihen Käfers aus. Eine Anzahl von | 


zu erbliden, Befonders fchön nehmen 
fih auch der 


Landfcaften, Gebäuden, fowie nad 
farbigen Gemälden 


Photogramme vervollftändigte den er- 


jten Eindrud; das Verfahren Selles tft | 
Das zu ben | 


ein höchſt vollkommenes, 
ſchönſten Erwartungen berechtigt. Was 
nur noch der Verbeſſerung harrt, das 
iſt die Dauer der Exrpoſitionszeit; 
wenn es erſt gelingt — und Profeſſor 


Dr. Selle glaubt nach den bisherigen 
das 


verſprechen zu können — ſie zu ver-— 


Fortſchritten ſeiner Erfindung 


kürzen, ſo werden wir auch lebende 
Weſen einzig und allein durch den 
Photographenkaſten zu konterfeien im 
Stande ſein. 


Intereſſant iſt, daß faſt gleichzeitig 


auch in Hamburg Verſuche auf dieſem 
Gebiet demonſtrirt wurden, und zwar 
von dem Phyſiker Krüß in einer Si— 
tzung des Naturwiſſenſchaftlichen Ver— 
eins. Es waren verſchiedene farbige 
Spektren 


Blüthen gelungen war. 


Wie kürzlich in unſern Lokalſpalten 
will ja auch ein 
Chicagoer Erfinder ein Verfahren ge- 


mitgetheilt wurde, 


funden haben, nach welchem er farbige 
Photographien herſtellen kann. Ueber 
den Werih dieſer Erfindung iſt 
noch nichts Verläßliches 
worden. 


Schneiĩ⸗ 


ich biu 


— Fin Renommirſchnitt. — Fähnrich: » 
den Sie mich ein wenig, damit man ſieht: 
taſirt!“ 

— Modern. — Bater: „So viel Mitgift verlangen 
Sie? — Urzt: „Ra, dabei ift auch jihon jede evens 
tuelfe 


griffen! 


Gõthe's VBeiuh in Karlsbad, 


Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
ba& Leben des großen Dichter3 durch den 
Genuß der Wäfler der Eprudelquelle be» 


arbendrud-Verfahren, nur Photogra- | 


See 
Pi . 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
sujammengeicht, 


find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mlüttel der Welt gegen 


Berfiopfung, 


weldhe folg:nde Leiden verurjachk: 


Sallenfrantheit. Nervoſer Kopfſchuerz. 
— Agteit. — 
Up ypetitlofigte Pie. 
Blähungen. Kurzathmigfeit, 
Gelviudt, deizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Seitenfte chen. —AAA 
Gardrofienheit.  Heiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Nopiidgiseszs 
Erbrechen. Eıhwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Kcheritarre. Serzdrüden. 
zeibidhmerzen. Rervojiiät. 
Sämorryoiden. Ecwade. 
Mudigteii. Bläfle. 
Berdor bererBiagen. Gaftriinertopfihrner. 
&odb renmen. x 
SchlechterGeſchmag Ueberfülltermagen. 
is Wunde. Nicdergedrudiheik 
Arhzupie. Herztlopfen. 
üdenihmerzen, Bintarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


| 
| 
| 
| 
| 


| zen zu irgend einem Preije. 
| arbeır eine Spezialität. 


| 
I 
I 
} 
\ 
\ 
| 
I 


| &irbeiter-Unions und ihren yamilten erlaubt. 


— N 

Wir ziehen Kühne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Gas und feine Gefahr. Volles Geiz $5; feine beffes 
Goldfronen und Brü 
D-Ffarät. Goidplatten 
Wir qarantıren fie paffend oder feine Bezablung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
Za hu⸗ 
aus zie hen frei. wenn audere Arbeit getdau wie i 
eben 81000, wenn Jemand mit unieren Breiten umb 
{rdeit fonfurriren faun. Gold Füllung 50c aufwärt 


| Offen Abends und Sonntags. Spredt vor unb 


Kalte Hände u. Füße, | 


Et. Bernard Kräuter » Pillen | 


vorräthıg haben 


Sie ind in Apotheten zu haben; Preit S5 Gentd 
die Schachtel, nebft Gebraudsanweriung; fauf Schuds 
tein fiir 81.005 fie werden aud gegen Empfang de# 
Bretieß, ın Baar oder Briefinarfen, ırgeud wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge“ 
fandt von dj 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York Cäiy, 





Sind Sie erkäflel ? 


Shr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sta, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Eu früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und geht Abend8 mit neuen nad Dane, — 

Volles Gebiß 8. 16 ddibw 


Private, 

J Chrouiſche, 

7 Nervöje 
erh Weiden, 


| 1owie alle Haute, Blut: und Geidichtäfranf: 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Auge 
Ihweriungen, Hervenihwädr, verlorene Man: 


' werfraft nid all Frauenfrentiheiten werdeu er» 


| erzielen. 


| 


| Abends. Sonntags von 


I 
} 


Benn fo, ift es dann weife, die Erkäf- | 


| daß biejelbe einen Huflen verurjachen fanır, 


milden | 


aufgenommene | 


und Votographien von Nas | 
turobjeften, bei welchen namentli) das | 
Grün der Blätter und das Not ber | 
| Office: 


en welcher im  ıtjerem 


i | | | | Klima oji in 


ansartet ?-Wenn Sie | 


etwas heiſer 
beſchwerden leiden, 


dieje ſcheinbar leich— 
ten, in 


HÄLE'S 
HONEN 
ehelichen 


HÜRL- ich 
nuuh | 


AND durch den forortigen 


find, | 
oder an Atöimungs- 


jo zögern Sie nicht, | 


Wirklichkeit | 


I 


Gebraudb vom! 


Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu beiei: 
tigen. Es iſt das ein— 
zige abſolut ſichere 
Heilmiltel für Su · 
eu, 
der Zungen, 


TAR 


welde 


A allen Apothefen zu haben ! 


8500 Belohnung, 


m Reun der Boftonian 
eleftriihe Gürtel nicht 

d der beite in der Wett ift. Er 
heilt aile Yeiden der Nieren, 


l 
' 


I 


Erkältungen | 


I 
| 
| 


fotgreich von den Iana etabtırten deutichen Aerateı de® 
Nlinois Medica! Dispensary vchandelt und unter Ga= 
rantte für ımıner furirt. 


oßfrisitä in den meiten yällen angewandt 
Elekltizilül muß werden, um eine völlige Kur zu 
Wir haben die größte eletriine Batterie die» 
te3 Landes. Unter Yerandiungsprers it ehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 

andelt — prechſtunden: Boun 9:30 Wiorzens bis 6 Uge 
10.20 bi3 12:30, Adreſſe: 
IHlinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Daarborn Str., 

CEZICAGO, ILL, 


Nehmt Elepator zum 11. loor. 118, dvdfom 


Mannesfraft 


leicht, jhnel und 
dauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäche, Nervofie 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Jue 

—— Ausſchwei⸗ 

ungen, Ueberarbeitungu. 

XXM. W. gäuzlich und gründ⸗ 

lich bejeitigt. Sedem Or⸗ 

Bi an und Körpertheiß 

— wird die volle Kraft und 

Yet) - — 

Eiufaches, natür—⸗ 

liches Verfahren, leine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug⸗ 

niffen und Gebraudhsanmweifung wird per 
Pot frei verfandt. Man jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt jind erfahrene deutiche Spe⸗ 
taliften und betrachten e3 ald eine Chre, ihre lerdenden 

ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüudlich unter Garantie 
alle geheimen Krankh:iten der Männer, Fraueu⸗— 
leiden und Blenitruationsitörungen ohue 
Speration, Gautfrantheiten, Wolgen von 
Eelbjtbejledung, verlorene Paunbarkeit ıc, 
Operationen don eriter Klaffe Operateuren, für radte 


| ale Heilung von Brüden Krebd, Tumoren, Dario 


coeele (Hodenfranthertten) c. SKonfultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placıren wir Batienter 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden dom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Scneidet Died auß, — Stum- 


den: YlIhr Morgens bis 5 Upr Abends; Gonntags 
bo 


| 10 bi# 12 Uhr. 


Leber Lungen und Herz ſer- 


Ein dankbarer Patient, 


| ber feinen Namen nit genannt haben will, und bee 


WM er Roeumatisug, Were 
venſchwäche, Nopfſchmerz, 
Rückenſchmerz. verlorene 
Drannestraft, alle Frauen» 
leiden und alle auberen 
Rraufheiten. Wein alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, diejer Gürtel wird 
2 Euch fiher belfen. 
I Preis iit 85 und 810 
beim Febrikanten. 


v 7 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
co Filth Ave., Chicago. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 2inim 





=. 
ns 


auf Lager oder au; Peitelung angefertigt zu dem 
niedrigften Preijen, Löjährige Erfahrung. 263ddilm 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Afriftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial -Arzt für Baut- und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. 
78 State Str., Room 23. Spredjtunden: 


W—12, 1-5, 6—7; Sonntags W—11, 


DR. P. EHLERS, 
108 Bell Gtr,, nche Ohio te, 


feine volltändige derberitellung von fchwes 


| rem Leiden einer in einem DVoltorbud angegebe» 


nen Arznei verdankt, läßt durdy uns dajjelbe fo 
frei an feine leidenden Mitmenfhen veriiden, 


' Diefes große Bud enthält Rezepte, die in jeder 
Schickt 


| 4. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. | 


Strifturen mit Elektrizität geheilt. | 


Woddf | 


| 


| Gpreftunden: 8-19, 12-2 und nad 6 Uhr Abend | 
tags 11-8 ot23.1 


Sonntag 


 Gpeginlarzt für Se ihlehtäiranfheiten, nerodie Shwäs 


befannt ge: | 


Sen, Hauis Blut, Nieren u Unterieibötranfheiten 





Dr. H. C. WELCKER, 


deutſcher Augen- und Ohrenarst. 


arztlige Behandlung Ahrer Toter inde⸗ 


tächtlich verlängert worden ift. Inder | 


Seßtzeit wird Einem die Sprudelquelle 
ins Haus gebradjt uud 


Form von Salz, das durd; Abdampfung 


war in der | 
8 | 


aus dem Wafer des berühmten Eprudels | 


gewonnen twird. 


Das in Pulverform in den Handel | 


kommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
blos ein Abführmittel, ſondern es rege⸗ 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zähen, jchleis 
migen Ablagerungen, e8 lindert über» 
grogen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von überſchüſſigem, ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner K Men— 
delſon Co., Alleinige Agenten, New 


Dort, auf jeder Flaſche. ER RERERR 


Epreditunven: 34 Washington $tr.,. 10 bid 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ave,, 3 biß 4 lihr. 


Dr. SCHROEDER. 


Unertannt der befte zuverläfſigſte 


t 
| 


| miſtrũmpfe, Leibbinden zc. 


| 


Sahnarzt, 324 Milwaukee Avenue, | 


Babe Divifion Str, — Feine Zähne $i 
und aufwärts. Bühne fhmerzlod gezogen. Zähne oh 
Platten. Gold» und Eriderfällung zum balben Preis. 
Ulle Arbeiten garautirt, — Eonutagd offen. 15014 

Keine Aur 


Keine Bahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 





Shicaga 


| 
] 
| 
| 


Apotheke gemacht werden können. 
| bdrefjie mit Briefmarle an „PBrivat Klinit un 
\ ®ispenfary,‘ 23 


eit 11. Str., Neiw Port, R.9. 


Zir Rheumalismus, 


den Glüdftörer ungähliger Familien, habe ich das befte 
alfer Dlittel. Wer mit diejer ichrediien Krankheit bes 
haftet ift. dem überiende ich ein Padet frei. Diefed Edit» 
liche Dlittel heilte einft mich, feither Hunderte von verale 
terten fällen, auch jolche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


abrejfize: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bbfabm 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brucband ift daß einzige, 
weidhe3 Tag und Naht mit Beguemlichfeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch audh bei ber ftärfiten Aörper- 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugelandt. il 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Brüde. 

Meine Eruhbändber Aber 
treffen ale anderen. Sei⸗ 
Ingg eriolgt pofitio im 
fhlmmiten falle - Sowie 
alle Apparate für VBerfrüps 
delungeu deö Hörpers, Guns 
Aues au jHabrifpreien 
porräthig beim größten deutichen fyebrifenten Dr. 
ROE'T WOLYFERTZ, 60 Fiith Ave., Spezialift 
für Vrüche und strüppel. — Sonntags offen non his 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


” ” 

Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
VWenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porte⸗ 
frei) eines ein fachen Hausmittels ſeu den. weldes mic 

von den Folgen von Selbſtbefſlechnug in früher Ju⸗ 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung ſür 


; treme WKervojiiät. nädtlihe Erauffe ı. f. w. bei 


| 


uud Nuug, 


un. Schreibt heute, jügt Briefuarte Bei, 
dreile: 


eiDij 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE: 


Der medieiniihe 


Voriteher 


cas 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it — 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 

lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krantheie⸗ 


ten. 


Tauſende von jungen Männera wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Ratÿgeber 


für Maãnter“, frei per Egpreß zugeſandt. 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
öpjte Lebenstraft, verwirvie Gedanten, Abs 


Verlorene Mannbarkeit, 


neigung ——— 


ühzeitiger Berfell. Baricarele 


und Unvermögen. Alle ſiud Nachfolgeñ von Jugendſunden uud Üebergriffen. 


Ihr möget erſten Stadium ſein, bedenket 


f un jein, bedenfet jedoch, day; Ihr raſch 
eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 


dem lesten 
Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mencher ſchmucke Jungling vernachlaſſigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anfterkende Brankheiien, 


twie Syphilis in allen ihren fhred- 
lien Stadien — erften, zweiten 


und briticn; geißwärgriige Yıllelte ber Kehle, Nefe, Knochen und Aus« 
gehen der Hazre jowohl wie Eamenfluh, eitrige ader anftedende Ergiekun. 


gen, Strilturen, Eiftitig und 


Orgitis, Nolgen von Blokitellung und ım« 


zeinem Umgange werden fihnedl und befländig geheilt. Wir haben umfere (fl 
Behandlung jür obige Krankheiten jo eingerichtet, Da fie nicht allein fojortige 
Zindernng, jondera auc) permanente Heilung fichert. 
Dedeulet, wis garantiren $S500.00 für jede geheime Kranfheit zu be» 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Uke Eoniultationen und Eorreipondengem 


werden ftreng geheim gehalten. Qrzeneien werden jo verpadi, da 


erweden und, iv Beichreibung des Fall b E Er Bein a Es 
weden und, wenn genaue Beichreibun lies gegeben, per Egp ige : 
wirP eine perjönliche Bujammentunft . allen (Fällen vorgezogen. * — 


Olise-Stunden: You 9 Uhr Morg, dis 8 Ups Ubds. Souptagd nu von 0-DUED 





; mit einer Obftiorte verfucht 


"Die Banane,“ 


(Für die „Abendpoft”.) 
Neues aus Rasur nad SBeilfunde. 


Eine verbeſſerte Sündenfallſage. 


Wenn der Vöſe die ——— Eva 

ſo 
war es gewiß nicht der Apfel, ern 
— dies war die Anjicht 
eines freidenterijchen Iropenreijenden, 
nachdem er die zahllofen Vorzüge die= 


fer wunderbaren Frucht, au „Bara- 


= pereinigt in 


Art) Bifang der „Wiffenden“ 
 Bilang der „Weijen“ 


biezfeige“ genannt, objchon fie mit ei= 
ner Feige wenig gemein hat, und von 
den Botanitern (in einer bejonderen 
uder 
getauft, an Ort 
Stelle fennen gelernt hatte. Sie 

ih To ziemlich Alles, 
mas den, mit den Hilfsquellen der gi- 
viltjation nicht ausgeftatteten Natur= 
menjchen nöthig if. Wie Jeder aud) 
im Norden, wo die jchöne, liebliche und 
gelunde Iropenfrucht fi” mehr und 
mehr beliebt macht, weiß, fo tft diefelbe 
jedem nardiichen Obſt Alles zujame 
mengenonmen weit überlegen. Die 
chemiſcheUnterſuchung zeigt ſogar, daß 
ſie der, dem Nordländer ſo nützlichen 
und faſt nothwendig gewordenen Kar— 
toffelknolle an Nährſtoffen vollkommen 
gleich iſt. Allein man muß, wie der 
erwähnte Tropenreiſende oder wie 
Schreiber dieſes unter den Tropenvöl— 
kern gelebt haben, um den vollen Um— 
fang der, in der ſchönen, ſchlanken, an— 
muthig breitblättrigen Banane ver— 
borgenen „Zugenden“ volltommen zu 
würdigen. Xit die Banane in dem, jehr 
ungejhidt „Iraube” genannten, von 
ber Spite eine? baumhohen Kraut: 
ſtengels herabhängenden, wohlgeord— 
neten Bündel noch grün, ſo kann der 
hungernde Eingeborene ſie ebenſowohl 
in Waſſer kochen, wie in Aſche bra— 
ten: ſie ſchmeckt wie Kartoffeln oder 
Kaſtanien und macht ſeiner Verdau— 
ung ebenſo wenig Beſchwerden, wie 
dieſe dem Magen irgend einer der 
Kulturvölker. Iſt ſie gereift, d. h. nicht 
am Stamm, wo ſie niemals genießbar 
wird, vielmehr ein fader, unſchmack— 
hafier Teig bleibt, ſondern nach der 
Praris der Tropenvölker im Rauch 
eines leichten Holzfeuers oder auch in 
Ermangelung deſſen in der milden 
Wärme des natürlichen Klimas, gezei— 
tigt, ſo iſt die Banane, ſei es roh, oder 
in der Schale geröſtet, oder in Fett 
gebraten, ein, je nach der Varietät, die 
feinſten Obſtarten der Kultur nach— 
ahmendes oder ſelbſt übertreffendes, 


und 


Sericht. Alles Geihier ſtimmt übrigens 


in der Würdigung der Banane mit 


dem Menſchen überein; denn Hühner, 


ja 


Y 


 Brräufhe aus demjelben 


— 


J— 
3 


he 


Rindvieh, Pferde, Schweine, Kagen, 
Hunde und jelbit der, noch auf der 
Shierftufe ſtehende „Behby“ laſſen ſich 
gern mit Bananen füttern. Neueren 
Angaben zufolge ſind ſogar die Vögel 
in den Wäldern und die Fiſche in den 

lüſſen mit Bananenfütterung zufrie— 
en, wenn dieſelbe ihnen zufällig zu 
Theil wird. 

Hierzu kommen noch, um die Ba— 
nane zum Ideal der, von der Natur 
dem Menſchen gegebenen und von ihm 
vervollkommneten Nutzpflanzen zu 
machen, die vielen techniſchen Anwen— 
dungen, zu denen ihre nicht eßbaren 
Dheile ſich hergeben. Die zarten, noch 
jungen Blätter nehmen, ans Feuer ge— 
halten, die Eigenſchaften eines weichen, 
dehnbaren Webſtoffs an, der bei 
Hautverletzungen, namentlich Brand— 
wunden, als Aufſchlag gute Dienſte 
leiſtet. Mit den älteren Blättern, die 
oft mehrere Fuß lang ſind, laſſen ſich 
in der Geſchwindigkeit errichtete Hüt— 
ten wie mit Schindeln decken. Die tro— 
cken gewordenen Stengel, zwiſchen 
Pfoſten aufgeſchichtet, bilden eine gute 
Verzäunung. Die jungen Kaffee-, 
Kakao- und ſonſtigen Bäumchen, die 
unter der Gluth der Tropenſonne zu 
Grunde gehen würden, finden Schutz 
unter dem Schatten der breiten Blätter 
der Bananen, die in regelmäßigen 
Reihen zwiſchen ſie gepflanzt werden. 
In Stücken zerriſſene trockne Bana— 
nenblätter dienen zum Verpacken. Der 
berühmte Manilahanf, der jedes Jahr 
maſſenweiſe in Nordamerika und Eu— 
zopa eingeführt wird, um bort zu 
allerlei Bindematerial von der ein- 
heit eines Seidenfaden3 bis zu Striden 
und Seilen verarbeitet zu werden, ift 
fein ausjchließliches Produkt der Phi- 
lippineninjel Manila, wie der jchlecht 

ewmählte Name glauben laffen könnte, 
ondern fommt von überall her, wo die 
Banane zu Haufe ift. Aus der Tyajer 
ber Bananenpflanzen werden gegen- 
mwärtig Papier, Hüte, Kleidungsſtücke 


“ Fabrizirt und in Südamerika mie im 


Drient mwifjen die Frauen feine Ta— 
fchentücher aus ihr herzujtellen. 


Ton aus Sarben. 
Schon vor einiger Zeit wurde bie 


Entdedung gemacht, daß ein, mittels 


einer optijchen Linje auf ein Glasıe= 
fü gemorfener Lichtjtrahl unter ue- 
willen Umftänden ergenthümliche Töne 
erregte, das Licht aljo ih in Shall 
derwandelte. Das Glasgefäß ent— 
hielt farbige Seide oder Wollgarne, 
Rampenruß oder andere Stoffe, ınd 
ber, durch die Linje Hindurchgegange- 
me Lichtitrahl wurde, ehe er auf das 
Slasgefäh traf, vurch eine raſch ge— 
Brehte, mit Einjchnitten oder jonjtigen 
Deffnungen verjehene Scheibe ab- 
mechjelnd unterbrochen und wieder 
urchgelaffen. Sp lange dieje Opera- 
Hon dauerte, vernahm ein an das 
Slasgefäh angedrüdtes Ohr feltfame 
heraus⸗ 
tönen, die je nad den in ihm 
‚enthaltenen Stoffen verſchieden wa— 
zen. Diefe Erjcheinung it jeßt 
Mäber unterfucht worden und es 
2 ih, daß Die verjchiebe- 

1, im Sonnenlicht enthaltenen Far: 

% fich verichieden verhalten, d. 5. 

Io ıte oder leife oder auch feine Töne 
ben. Der Strahl wird, ehe er auf 

die Scheibe trifft, durch ein Prisma in 
ie Speftralfarben zerlegt, jo daß je- 

al nur eine bejondere yarbe in 
lasgefäß gelangt. Enthält nun 

3. DB. rothes Mollengarn, fo 

ber grüne Yarbenjtrahl bei fei= 
Balitefien ein verhältnikmäßig 

Höne; auf er und Blau er⸗ 


folgen leiſere Antworten; auf andere 
Farben bleibt Alles ſtumm. Grüne 
Seide tönt am beſten im rothen Licht— 
ſtrahl. — Die Erſcheinung iſt noch 
zu neu, um eine Erklärung aus be— 
fannten phnfifalifchen Kräften und 
—* ſchon jetzt zu —W Vor⸗ 
läufig trögt man ſie in * große Ka— 
pitel der gegenſeitigen Vertauſchbar— 
teit der verjchiedenen, in der Natur 
herrjchenden oder in ihr vorausgeſetz⸗ 
ten Bewegungsformen ein, die ſich un— 
ſren Sinnen, als Schall, Licht Wär⸗ 
me, Eletlromagnetismus, Chemismus 
u.ſ.w. bemerkbar machen. Im vorlie— 
genden Falle ſoll es die, jeder beſonde— 
ren Farbe entſprechende, beſondere 
Luftbewegung ſein, die das eigen— 
thümliche Verhalten jeder Farbe bei 
ihrem Üebergang in die Schallbewe— 
gung beſtimme. 


Allerlei. 


Der Storch, im allgemeinen für ein 
ſchädliches Thier geltend, und (wohl 
gerade deshalb!) von jeher einer Art 
abergläubiſcher Verehrung genießend, 
erweiſt ſich in Egypten beſſer, als ſein 
Ruf. Die berühmte Fruchtbarkeit des 
Nilthals hängt weſentlich von den 
zahlreichen Störchen ab, die ſich in je— 
dem Winter nach den Ueberſchwem— 
mungen dort einfinden und mit den 
fabelhaften Mengen der im Gefolge der 
letzteren auftretenden Fröſche energiſch 
aufräumen. — Man verſichert, daß 
ohne die Störche das fruchtbare Nil— 
thal ſeine eigenen Bewohner nicht wür— 
de ernähren können. 

Ein Statiſtiker, der ſich die Mühe 
genommen * die Zahl der Schritte, 
die er im Laufe eines Jahres zurück— 
zulegen hatte, genau ‚zu zählen, findet 
folgende Refultate. Im ganzen En 
hatte er neun uns drei Viertel Millio- 
nen Schritie zurücgelegt, was auf je: 
ven Tag durchichnittlich 26,740 Schrit- 
te ausmachte. Mehr als jechshundert- 
taujend der Jämmtlichen Schritte Hatte 
er auf Treppenfteigen und Treppen 
hinuntengehen verivenden müffen. 

Die Sahara ijt keineswegs die un 
fruchtbare und mwerthlofe Wüjte, für 
die fie gewöhnlich gehalten wird. Die 
zu Algerien gehörende Sahara allein 
ernährte im Jahre 1892 neun Millio— 
nen Schafe, zwei Millionen Ziegen 
und über eine Viertelmillion Kameele. 
In den Oaſen wuchſen anderthalb 
Millionen Dattelpalmen, die alljähr— 
lich für drei Millionen Dollars Dat— 
teln zu liefern pflegten. 

Die Feinheit des menſchlichen Ge— 
hörs erhellt aus der Beobachtung, daß 
an ſtillen Tagen von einer, über die 
Oeffnung eines alten Brunnens auf 
= JIuſel Wight ſich beugenden Perſon 

8 Aufſchlagen einer Nadel auf das 
—* Boden befindliche Waſſer vernom— 
men wird, obſchon daſſelbe nahezu 
zweihundert Fuß unter dem Boden 
ſteht. 

Die Inſel Island iſt bekanntlich 
von jeher als ein Lieblingsſitz der un— 
terirdiſchen Gewalten berühmt. Die 
großen und kleinen, theils erloſchenen, 
theils noch thätigen, Vulkane, die hei— 
ßen Springquellen oder Geiſer, die 
Schlammpulkane, Schwefelgruben, 
unergründlichen Seebecken, Lavafelder 
und andere, eine außerordentliche Thä— 
tigkeit des nahen Erdinnern verrathen— 
de Erſcheinung ven Stempeln di>ie,"mie 
eine einzige große Blafe zivei- bis drei- 
taufend Fuß hoc über das Meer ge- 
mölbte Jnjel zu einem nordijchen Ha- 
mait. Die kleinen Bulfane find dort jo 
zahlreich, daß fie Jogar in Privatver- 
fauf fommen. Eine der legten Num- 
mern einer Kopenhagener Zeitung 
(Söland gehört  befanntlich zu Däne- 
marf) enthielt eine Anzeige, morin 
„zwei Vulkane” zu dem billigen Preis 
bon etiwa fünfhundert Dollars (nad) 
amerifanijchen Gelde) zum Verfauf 
angeboten murden. Auch ein 
„Grundeigenthums“Geſchäft! L. 


Scheintod. 


Ein merkwürdiger Fall von Schein— 
tod hat ſich kürzlich in Methymni auf 
der Inſel Lesbos zugetragen. Der 
griechiſch-orthodoxe Metropolit der ge— 
nanntenStadt, Monſignore Nicephoru 
Glycas, ein Greis von 80 Jahren, 
mußte krankheitshalber ſchon längere 
Zeit das Bett hüten, als ſich plötzlich 
ſein Zuſtand derart verſchlimmerte, 
daß ſeine Umgebung das Aeußerſte be— 
fürchtete, und am Abend desſelben Ta— 
ges konſtatirte der behandelnde Arzt, 
daß Mſgr. Glycas geſtorben ſei. Nach 
den Vorſchriften der griechiſch-orthdo— 
xen Kirche wurde der für todt gehal— 
tene Metropolit mit ſeinem vollen Or— 
nate bekleidet, auf den Thronſeſſel der 
Metropolitan-Kirche in Methymni ge— 
ſetzt, wo die Prieſter der Metropolie 
zwei Tage und zwei Nächte die Wache 
bei dem Leichnam hielten und dieGläu— 
bigen, deren Herkommen gemäß, in 
die Kirche ſtrömten, um ihren verſtor— 
benen Wetropoliten noch einmal zu 
ſehen. Im Laufe des zweiten Tages 
erhob ſich jedoch plötzlich, zum Schre— 
cken der für ſein Seelenheil betenden 
Prieſter, der für todt gehaltene Me— 
tropolit von ſeinem Sitze und ſtarrte 
gleichfalls entſetzt auf das ihn umge— 
bende Todtengepränge. Er war aus 
ſeinem lethargiſchen Zuſtande wieder 
erwacht und befindet ſich heute bereits 
wieder ganz wohl. Wäre Mſgr. Gly— 
cas kein Metropolit geweſen, der nach 
den Vorſchriften ſeiner Kirche erſt am 
dritten Tage nach dem eingetretenen 
Tode begraben werden darf, ſo wäre 
er lebendig begraben worden, denn 
nach altorientaliſcher Sitte werden die 
Verſtorbenen ſchon nach 12 Stunden 
nach Eintritt des Todes beſtattet. 
Vielleicht wird dieſer Aufſehen erre— 
gende Fall dazu beitragen, dieſe be— 
denkliche Einrichtung endlich abzu— 
ſchaffen. 

Eine ſpätere Mittheilung beſagt: 
Der ſcheintodte Metropolit Nikoforos 
Glycas in Methymni auf der Inſel 
Lesbos iſt nach langwieriger Agonie 
nun dennoch verſchieden. Der greiſe 
Kirchenfürſt hatte einen fürchterlichen 
Todeskampf zu beſtehen; ſo lange er 
bei Bewußtſein war, na} er thränen= 


| 
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Abendpoſl⸗ Chicago, 


feuchten Auges feine Angehörigen und 
die ihn umgebenden Geiftlichen, ihn 
nicht lebend begraben zu laflen. Die 
Merzte ließen den Leichnam 48 Stun— 
ven lang in der Wohnung, dann wurde 
er wieder in die Kathedrale überge- 
führt und zum zweiten Male aufge- 
bahrt. 


IE —— — 


Eine Teufelsaustreibung 


hat jüngſt in Neudorf bei Schauen— 
ſtein Gez. Hof) ſtattgefunden. Dort 
wurde ein junger Oekonom Namens 
Mar, welcher der im baterijchen Vogt— 
lande ziemlich verbreiteten Sekte der 
Philadelphiften angehörte und fchon 
bor zehn Kahren einige Zeit wegen re= 
ligiöfen Wahnfinns in der Irrenan— 
jtalt zu Bayreuth untergebracht war, 
bon Tobjucht befallen. Seine Familie 
mar ber Anficht, daß der Krante vom 
Zeufel bejellen fei, und holte alsbald 
einige Brüder ber Gefte, die zu Der= 
jelben Anficht gelangten und deshalb 
eine regelrechte Teufelaustreibung vor— 
rahmen. Um 8 Uhr Abends waren 
jech3 Brüder der Sekte gelommen; fie 
beieten zunädjt, verlajen dann aus 
dem Neuen TIejtament eine Teufels= 
austreibung und fangen dann bis 
Mitternadt por dem Verrüdten, der 
in Folge Diefe3 Gebahrens immer auf- 
geregter wurde und immer mehr tobte, 
was al3 günftiges Zeichen galt, dena 
„Der Bejeljene jhäumt wider das Bes 
ten“. WUuch gefelfelt wurde der lin- 
glüdliche, worauf die Teufelaustrzis 
ber auf ihn niederfnieten. Al der 
arme Menjch in jeiner Angjt das Ba= 
terunfer betete, jchrie ihn einer der 
Brüder an und mit lautem Gefang 
wurde das Beten des rren üdertönt, 
Die Mutter des Umglüdlichen hielt 
ihm ein Ehrijtusbild in Olaß und 
Nahnıen Hin, das der Srre in einem 
Zobjuchtsanfalle zufammenbiß, mo= 
bei er fich mit den Glasjcherben im 
Munde verlegte. Die Teufelsaugtrei- 
bung mwährte zwei Tage; am zweiten 
Tage Abends erlangte ein Gutsnach— 
bar Zutritt zu dem Srren, den er 
übermäßig gefeflelt fand. Der arme 
Kranfe bat den Nachbar flehentlic) um 
Maffer. Als ihm der Nachbar den 
erjehnten Zabetrunf reihen wollte, 
fuhte es die Schweiter des Kranken zu 
verhindern. „Die Seele ift [don aus 
dem Leibe, die Schlange braucht fein 
Wafler,“ jo erklärte die Verblendete. 
Noch in derjelben Nacht erlöite der Tod 
den Kranken von den Teufel3austrei= 
bern, die noch jeßt feljenfeit an den 
Erfolg „ihres wohlgefälligen Wertes“ 
glauben, 


Der Bater Fommit nicht. 


Der TEEN SNERGER Jeremias 
Bakel war eines Tages gerade damit 
beſchäftigt, den Hoſenboden eines ſei— 
rer Zöglinge mit einem friſch geſchnit— 
tenen Haſelſtock zu bearbeiten, als der 
revidirende SEchůlinfpetlot in's 
Schulzimmer trat. Bakel ließ ſich 
durch die Anweſenheit ſeines Vorge— 
ſetzten durchaus nicht irre machen, 
ſondern klopfte energiſch weiter, bis 
ihm derArm zu erlahmen ſchien. Dann 
riß er den heulenden Jungen von der 
hölzernen Prügel-Ottomane herunter 
und ſteckte ihn mit den Worten: „So, 
Du nichtsnutziger Bengel, jetzt geh' zu 
Deiner Mutter und ſag' ihr, was Du 
wieder 'mal für Keile gekriegt haſt!“ 
zur Thüre hinaus. Der Herr Schul— 
inſpektor war zunächſt ganz ſtarr über 
die Ungenirtheit, mit welcher ſich der 
ſonſt ſo pflichtbewußte Bakel einer Ue— 
berſchreitung des ſchulmeiſterlichen 
Züchtigungsrechts gerade in ſeiner Ge— 
genwart ſchuldig gemacht hatte. „Was 
ſoll denn nun werden, Herr Kollege“, 
fragte er endlich ärgerlich, „wenn die 
Mutter des Jungen ſich bei mir über 
Sie beſchwert?“ — „Rausſchmeißen, 
Herr Inſpektor!“ replizirte Bakel la— 
koniſch. — „So! Und wenn nachher 
der Vater kommt, was dann?“ — „O, 
da ſeien Sie unbeſorgt, Herr Inſpek— 
tor, der kommt nicht!“ — „Woher wiſ⸗ 
ſen Sie das ſo genau?“ — „Je nun, 
Herr Inſpektor, der Vater von dem 
—* — bin ur 
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NEURALGIA und achnliche Leiden # 
mit grossem Erfolg der unter den strengen er 


A DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beraehmte, 


6) DR. RICHTER’S 
7 ANKER” 
PAIN EXPELLER | 


angewendet. Es gan > Besseres! % 
Nurecht mit Kehu Anker.' 
F. Ad. Richter &Cow216 Pan ENEW TOR, 
31 GOLD cc. MEDAILLEN, # 
13 Filialhaeuserr Ligene Glashuetton. & 
25 u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fuller & 
& Fuller Co., 220 Randolvd Str.. Br KR 
A son, Plummer & Co.,200 Randolph£ 
Peter Van Schaack & Sons, 
8.2, 2, 138 Kate Etr. « ae 
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Zum Scheuern. Reinigen er Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, Zint, Meifing, Rupfer und 
chen: und plattirten Gceräthen, 
Bias, Sol;, Marmor, Borzellan n.f.w. 


— — —* DO am 25 E18. 1 Pid. Bor. 
ago Off 2oddilj 
119 Dr Madifon 'S&t.,Zimmer 9 


fowie 
alten 
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Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


— nen 
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Dienſtag, den 7. April 1396. 


Spezielle Ankündigung. 
Das ganze rieſige Baſement des Hubs iſt als Bicyele⸗-⸗Eager⸗ 
vaum u.Bichele-Reparatur: Werkitätte hergerichtet worden. 


Bicheles Für 75c den Monat aufbewahrt — Bias genug 


für 2500 Bicycle:. 


Alle Bichele-Reparaturen werden zum Netto 


Koftenpreis der Arbeit und des Materiais gemadt. 


State und 
Jackson Str. 


Iene eleganten englifch Covert Q Tuch 
Frühjahrs-Aeberzieher 


ſind das Richtige für dieſe Saiſon. 


Sämmtliche vornehme 


Schneider in New York und Chicago machen ſie —Klubleute 


—Geſchäftsleute —alle ſich gut kleidenden? 


Leute tragen jie— 


und der Hub verkauft fie beim Hundert, denn ganz Chicago 
wien die Thatjache au, daß 


| The Hub’s Covert 
| erreichbar in ganz Amerika daſtehen. 


a | 10 $iB. 


| Neue 


Tuch Frühjahrs-Ueberzieher un 





Keine ſolche 


Für 814 und 82 


die das Doppelte und T 


Tuch- 


| 
| 


Auswahl —— fofche Bolltommenheit in 
Schnitt und Stoff — feine foldhen wunderbar niedrigen 
Breije irgend jonftwo in Chicago. 


25 9.75 5 Fine jehr bübjche Auswahl von diejen modischen Nöden—ebenfo 
ur S — gut in jeder Hinſicht als Die $15 Qualität anderer Yäden. 


Eine prachtvolle Ausftattung von engl. Govert 


Ueberrödfen, die jeden Vergleich aushalten 


Seide gefütterte Shwarze Serge 
Frühiehrs=eberzieher für Herren, 


mit den beiten auf Bejtelung gemachten Kleidern 
Dreifache diejer Preije foiten — und wir fünnen ohne 
ebertreidbung jagen, daß wir Ihnen wenigitens $5—und im den meijten Zälleır 
810 jparen— wenn Sie hier einen faufen. 


Extra Speziell! 


von einem der berühmten Engros: Schneider Amerifas angefer: 


tigt— die neueiten, 


eleganteſten, 


korrekten Facons der Früh— 


jahrs-Saiſon '96 — ganz durch gefüttert 


bis 
ſeidenem Futter, 


Preiſe von 810.00 


zur Kante mit echtfarbenem, 
regulär für 820. 00 ver⸗ 
kauft, ſind zum peziellen Verkauf im Hub 
bieje 2 Roche zu dem wunderbar niedrigen 


ganz— 


108 


Zteguläre — große nud Kleine Nummern. 


RES. & 60 


923-930—-932 ae AVE. 


Mittwochs 


4 Ertra gute Qualität echte deutiche Strickwolle (nur 
in fhwarz), reg. Preis 176, morgen der m 
Strang 

Schwarzen. braune nabtlojeDamenjtrümpfe, 
reg. Preis 12:51, morgen das Paar nur. 

Welße un gebügelte Männer⸗Hemden mit leit teren 
Bufen, nie unter 3% verfanit, morgen 
dag Stür nur... . 

Ertra feine S ualität ger ibpte3 3 Yalbriagan Unters 
jeualir Männer, reg. Preis 65c, morgen 39e 

a3 Stil nur 

8 Er lang? feine Qualität Sart Gummi _ 

h fünme,- reg. Preis 10c bı& 1244 und löc, De 
morgen Eure Auswahl dad Etid für 

Volle Größe Weihe Bettdedten, ertra qute 6 9£ 
Qualität, reg. $l Waare, nrorgen mur.. 

36 Zoll breites Demdenzeug,importirte franzöfiiche 
Waare, in hellen und dunkler Muſtern, 10e 
nie unter 15c verkauft, Dior ge 1 Yd. mr 

Schwarze jeidene Damen: Gapes mit Perlen-Be— 
ſatz. hübſch mit farbiger Seide gefüttert, regu— 
— Preis *84.00. Morgen das Stück 2, 6 9 

Gute "Sualität Arbeitsnejen für Männer 580 

> (Jean), reg. 1, Morgen, das Paar nur 

HM Ganzmwollene Staniey = Sappen, ın blau nd 
jhwarz, reg. Preis 256, Morgen, das Ve 
Stüd nur 

Spiten-Sardinen, 31; Yard3 lang, 
elegante Muiter, wertt 84. 50. 

J das Vaar.. — +’. 

Reinmollene Ingrain: ⸗ Carpeis eine "Auswahl 

H hübicher Muiter, würden Ds fein für 6 De 
75c, wir offeriren diejelben für > 
und liefern Papier, Nähen und Legen gratis, 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deutliche Reichspofl 


Pot: und Geld-Sendungen 
Smal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


jehr breit, 


Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hanja Linie, 
Nehtstonjulent und Notar, 
Eröfgafls: u. Volmachisfachen 
Spezialität 
Beal Elinte & Loans, 


Deutihe Sparbauf. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


— 


General⸗Paſſagier⸗Agent. 


147 Washington Mr. 


Bargain-Liſte. 


Tafelſervice, 100 Stücke feines engliſches Porzellan 


a | 
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Nady Deutjchland. Bizmer der Sum 


Bon New m” oder Baltimore nad Bremen oder 
Hamburg: vo 845, Rundreiie 895. 
Nadı dem . Mai: Kajüte 550, Nundreife 
8100. Für die aa 1 Jahr giltig. 

Baltifcye Linie. 
Zwiſchendeck New Yort-Stettin 825.00. 


EI” Belegt Pläge jegt, ehe Preife erhöht werden. 
® . 


Theo: Dhilikfr 
147. a —— 


Eeit 1875 im Dampfigiffsgeicäit. 


Willſt 
Du glücklich ſein? 


Wun ſch ſt 8 ei + mit wenig Arbeit 
und Sorgen? "&hliche Fin der Deutihen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerita’g an — mit Cbit, lu 
Sonnenjbein und Seiundbeit. Obkland zu $40.00 den den 
—* Nur 10 bis 20 Ader mörbig eine Fam N 
— Land ann ratenmeije 5ezablt werben. Da 
Du — wenig Mühe mit — — 
— Klima; Eiſenbahn, Schnien, u. . —— 
wöäflerung nöibig. Obft dag befte im gungen — 

erzielt ftet8 die beiten Wreije, Schreibe um Mu 

Sekretär Dar Kortum, 693 aneling Str. 
Komm’ zu den verfammlungen 


8 Uhr, 
jeden Donnerftag. biß zum 15. Mai Mbende 
in dem Rimmer der deutihen@eielliga' 1.49 YaSalleöt. 


N. W 
99 E. pn 
urjder 


De 
Brillen und Yugengläl er eine 
Uuterjuhung für pafiende 


ATRY, 


Str. 
ıte 


| 
| 
| 


mei, | 


‚Möbeln, 


mit hübjcher Dekoration, 

der Sub > 
Theeiervice, 56 Etüde, don demielbenr © 3 

Dinjter, der Saß.. * 3.48 \ 
MWir verfaufen von Diefem Mufter alle Stüde ein- j 

zeln, wer gewünſcht. 


Weiße Vorzellan-Tafſen, 3 Paar für 


Whisfy:Gläfer, werth 5c, dad Stüd nur. ...... 3 
Binnerne Topfdeekel, alle Größen, das Stüd...? 
Schuhwidie, werth öc, für 


— 
Friſche geſalzene He ringe, 2 für. 
Perl-Graupe, das Pfde 
Sardinen in Oel. die Büchſe ...............24 
Soda⸗Cr ickers, das Pf 
Kräuterkäſe, Sav Sago, das — 
Zi tronen, das Dußend.. 
Yeinjtes Zucferforn, die Büchie.. 


Weine und Spirituoſen. 
1892er Riesling, die Flaſche 
1894er Glaret, die Ylaiche. = 
1888er importirter Ntothweint, 

Borbdeaur, die Flaß che 
1888er echter Aßmanshauſer, die Flaſche 
Alter Muscatel, die Flaſche. 

Boonekamp Magen bitters die Flaf che 
ER & Ev. „Old Ton“ Gin, die Flajche.. 
Binte, Fafche alten Sour Wtajh 

„D id Crow“ Whiskey 

Su verior Blackberry Brandy 


vontet Canet, 


KEMPF&LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien au billigiten Breijen. 


Erbihafts-Einzichungen. 


Dollmachten ausgefertigt. 
Eröfchafls:, Militär: und Prozeßlachen, 


bier und in allen Welttheilen. 
De utſches 


Konfular: und Rechlshutenn, 


Ofüäce: KEMPF & LOWITZ, 
155 OO. Washington Str. 


520 


| für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantıe. 


Retail:Cifice Elvridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausftaltungswaaren von 
i 279 und 281 
Strauss & Smith, W. — . 
Deutihde Firma 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb modeln 


Bett-Federn.“ 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe St. | 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welde 
bie von uns kommenden Sädchen tragen. ddjbw 


Schukuerein der Hansbeller 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 

371 Larradce Str. 

re. 794 Milwaukee Ave. 
Weiss, 614 Racine Ave. 

R Lemke, 99 Canalport Ave. 


sch — X 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffum 
= Gläfern für ale Mängel der Sehtrajt. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Difice. 
3 CHNELL 
E75 


{ * ATENTE SICHER 


LU NR ETEE 


Branch 
Offices: 


a | Fach 


| Red Er 





Yreife, Die J: 


Gut aemadter 
Teppich-Beſen, 


5 Cents. 


Ein 4fach genähter, 
gut gemachter 
Teppich-Beſen, 
ein Dutzend wiegen 24 Pfund. 


2.12 Cents |: 


5 Dutzend 


3 


imer reines Leaf Lard 
te ungefärbter Javan 
Er 19 Gent3 
a rofia, fancy u naefärbt er Japan 
Thee, das P id — 
ca Stjte d Earl y Ju ine 6 Sıbi eit, 

die Bud) ie TER 


35 Gerts 
... 18% 


| 
| 
| 
| 
| 


Fonſolidated Milling Co.'s Cerefota Patent: Mehl, das Fak 

a | Walhburn, Crosby & Go.’3 Superlative Patent: Mehl, das Faß. 
4 Pillsbury's beſtes XXXX Patent: Dicht, das Fa 

Ei Bönmiihes Roggenme bl, Das Kafı.. 


Zaundrh:= Baaren. 
Ser 
erde 


Per 

Eeife— Kifie. 

Deutſche Familien⸗Seife 

Star Family, 60 Stücke. 60 Pfd 

F Standard, 60 St. en 
Beit. 100 Stu d. 
Beſt 


1.69 
1.99 
4.00 
$ 3 National yamıly, 50 


50 Pjund.. 1.59 


| Farebauf’s Santa Staus 


oll»:Zeife. Zar 
Enoch Pi — Sap vlio.. 
Ecourätte..... 
Bulk Stärke, 50 Bid. in dev Nifte, 
Eine 6 Pıd fifte beite Laundry⸗ Stärte.. 
GolditaubWaihr er 
Babbır's 1776, a REIN 
Pyle's Pearline. tie 1. 
al Lye. 
Waid- Soda, 10 Bid. für.. 


safe. 


Semahlerer Kaffee, da 10 Gent3 
Gebrochener apa, 8 Pf * für $1, das Pid.... 14 Cents 
Geröiteter Rio Kaffee, da3 Pid.... .... 00000 18 Gets 
Geröiteter Goiden Kio Kaffee, da3 Pid... 23 Gent3 
Niter Drnner Java, das Bid > Cents 
Fancy Eombination KRonite), das Pfd......- 27 Eent3 
&rtra geröfteter Woda und Java das Pfd.. 


Gatiup. 
Beite Qualität Home:ntiade. 
——— 
ts d Sen its 
Salon 1e 
5 Gallonen⸗ 


Ap otheterwaaren. 
19 Cents 
20 Cents 


Gaftoria.. i 

Beh, Wine und Gıier, eg. ‘reis Töc zu. = 

Eompound Sarlaparılla, der befte Blutieinie 
ger. $1. 00% — 28... ». 5 

Wıteh Huzel, volle Stärke, Ki inte yla ſche 

Compou nd Geiery. $1.00 Größe. 

Seidlig Pulver. poiled Gewidht, in biegernen 
Kitchen verpadt... — 

Reiner —— rter Borar, das’ Bid 

100 Moth Balls ... a 

Diafa Ea nd ver, der beite 2 Verpe actun⸗ as Sam: 
pher, das . 
Ebter Bay I Kan u, 8 Unzen —J regularer 
Preis 40c. zu. . 24 Gent3 

Superior lu vrida Mailer, Sun, en Fiafche. 
requlärer Preis 50c, 3 

Toilet Cham ois Stan, werth 10c, zu 

4,reihige Briſtle Zah ynbürjt e. 2 

2 Quart Fountain © ayrınae, aanz Gummi, 3 
harte Gummiröhren,. garantirt 


.49 Cents 
.16 sent3 


. 5 Cents 
19 Gent3 


5 Gent3 
49 Gent? 
Ale Beitellungen von $1.50 und Darüber 


werden nad ellen Theilen der 
Stadt abgeliefert. 


H.R.Eagle&Co., 


70 Wabash Av. 


65 Eentz | | 


Gent3 | 7 Stüd 


s1.80 | 


200 


.34 Gent | 


| Seid o 9 
. 5 Eent3 | Geihälte Galıfornia Aprıtof en, 


| Fancy N 
| Gandied gitromenichalen, das W 
| Fancy Keghorn Zitronat, das Pfund 


| Queen Marga rita, Hadana Fillex, 
1.49 Gents | 
.13 Cents | 


10 Geuts | . 
| eu te quite Sc Ztiaarre, Rılte von SO. 


| Sweet Elipving® Smofing, 
3 Cents | 





zu Den niedrieften 
je notirten Preiſen. 


ſprechen. 


2 ” 1d = Büchſen Lima Bohren, ‚die Büdje.. 
iſte. 5 Pfd. faucy Taſel⸗ 
Ro. 1 California Schu a 
v 


4 Gent3 
29 Eent3 


— ve Cents 
—B DIR... ..814 Keıtd 
$ ‚378 Gents 
o. l Schinken. — * 
amdije Supoly Laundry⸗ 
J n der Kiſte tür 
— 
tet Tor un ET ann! ‚ugenmeBl 


65 Kents 
25 Ceuts 


5 Cents 
39 Keutd 
- 19 Gent3 

5 Geut3 

nen 81.0 

. 14 Geut3 

3 Bid 4 Gent? 

3 . Die Büchie 414 Bentd 
at Tomatı oes. 
— 0— 
15 Gents 


Pre — —— da ü i 
Erackers die 


Eine 25 Pfd.⸗Kiſte friſch —— 
She... ... 


Bad, ; 79 Gent3 
e Zairbanfs Santa El 


aus Seife für.. 25 Eeitg 


Mehl. 


Unſer H. R. Eagle K Co.'s „Beſt“ Minneſota Patent⸗ 
Mehl wird von einer der beſten Mühlen in Minneſota 
ausſchließlich für uns hergeſtellt. Es wird aus ſein⸗ 
ſtem Nr. 1 hartem Weizen gemacht und wir garan⸗ 
tiren es als das fſeinſte Mehl im 

Markt und daß es in jedem Falle 

douſte Zufrieden heit gewoͤhrt. Preis, = + d 19 
das Faß 

Rh 2 J 2... . - si 
H. R. Eagle € Co.’s Heft Mehl in Säcken. 
95 Pfund-Sad 

49 men Sad 

2415 

s3. . 


3.5 9 
Br 75 


.. 2.0 


Eingemadte Sadıen. 
per 
Ranne. 


der 
Duß, 


n 


Kanne Blacderries 

Kanne Raspberried. ..uncneo ... 
Kanne präjervirte Erdbeeren.... 
Kanne Aepieln ..u.coconunene 
Kanne Griffin Pfirfiche 

Kanne Vinton Pfirfiche.. 

Karne California Tafel« Pfirfihe. 
Kanne Mihigan Pfirfige 
Raune Iafel-Birnen... u... 
Kanne Cream Corn ........... 
Kanne Polk Corn 

Kanne Tippe Corn. 

Kanne Baby Corn. 

Kaune Hamburg E. 3 Seöfen.. 
Kanne Eagle €. J. Erbjen.. 
Kanne Stan zn nen. .... nos. 
. Kanne Kürbis. 


Gedörrte zrüdte. 


fd. Ealifornra Peaches 
California Aprifofen für 
31d. Ealıfornia Pflaumen für 
Pid gedörrte Aepfel für .... 444440 31.00 
— Salifornia 2. m. Rofinen Für. $.9 
id. Saltfornia gedörtte Bırnen für. $1.0) 
Datteln. das Pfund.... s 5 Gent3 
ıifornia Silber Pflaumsı,. das Bund. 7Geır3 
das »iund.. 10 Ceuts 
Bitted Kırihen. das Piund 12 Gent 
Raspherries. das Pfund............ BCents 
— une 46Cents 
14 Gent3 


‚124 
. .05 
‚0814 
.09 
.10 
‚11 


— 


‚4% 


m nn 


PRPPPPPRPPPTPPPFPP 


eo to to to to to to to eo eo eo eo e d q to t0 to 


— ——————————— 


1.0 
81.00 
81.00 


Fanch 


Zigarren. 


Dieſe Woche offeriren wir Rauchern einen Spezial— 
Bargain. Zwei hochfeine 10 Cents Zigarren zum 


Preiſe von 5Cents Zigarren. 

.81.90 
Sn ber Dekan Sa Ale dont DI 
Cuba Verfectos, lauger fpan Siller go G&ents 
35 Cents 


Sumatra Deckblatt, Kifte von 50. 


5 Sy Weit — en 
ür. aa 


Zabat. 
ern 12 Gents 
1 . ze 
% 18 SF * 33 Cents 
Durham Unzen Padet, das Bid. Du F 
50 Cents ⸗8Pfund 39 Cents 
Alle Beſtellungen von 81.50 und Darüber 
er nadı allen TIheilen der 
Studi abgeliefert. 


H.R. Eagle&Co., 


70 Wabash Av. 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 
> Beinkleider-Jabrikanlen 
161 FIFTH AVE. 
Holen auf Belleilung gemadt für S1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Map gemachter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


(gejeglih inforporirt) regulırt 


Erbfchafts:, Nülilär: und Prozeßſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen € Sonutags Vorm. 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billige Yaffage-Biltelte 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


briefe. 
Vollmach- 
ten. 


sa So. GECANEE & STR. 
Offen Sonntags Borm. 


Auf nad) Deutfcland! 


Mit Erprehzünen und Spmelldampiern nimmt die | 


Reife von Chicago nadı Deutihland blos ca. 
9 Tage. Obgleih die Bılletpreiie ım Allgemeinen 
momentan ziemith ftetig find, bin ich doc — durd) 
meine ausgezeichneten Berbindungen — im Gtande, 
meıne Kunden 


Extra billig 
au bedienen. 


Dian wende fi deshalb geiäligft direlt an mid 
wegen KRajüten- und Jwwiichendedis-Scheine, jorvie die 


—— Eſenbahn didete nach allen Platzen in Ame ⸗ 


Bitte meine Adreſſe genau zu bemerlen. Im 


R. J. TROLDAHL, 


Pafjage- und Wechſel⸗Geſchãft, 
171 ©. Harriſon Str., Ede Fiftg Ave 


EI Offen Sonntag Vormittag —R 


FF 


ESireibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudeolph Str. 


Hr Binfen degadt auj auf Hpar- Einlagen, 


Erbſchaften Wi BEN ER billig 


Depofiten angengmen. — Bolmadten aus 
geitellt. — Baflage: Steine von und ah Guropa, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


Fleischer, Weinhardt & (o. 


79—-8i Dearborn ötr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


@eld zu verleihen auf Chicago Girunds 
eigentbum, in beliebigen Sumınen, 
Grite Sypotheten zum Bertauf ftets 

an Hand. Tmaddjit 


E.. Si E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


verkaufen. aari 


au verleihen in deliebigen Summen dou 500 aufwarts 


u erite Hyvothel auf Ghirago Grundeineatgum. 
Bapiere zur ſicheren Nadital · Autage inmer Sorräthig, 


Zaun gun 





